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Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 54. Sitzung am 18. April. 

»Die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
wird fortgeſetzt. Zu dem geſtern in Angriff genommenen $ 25, 
der die Leiſtungen des Staates feſtſetzt, liegt außer dem bereits 
erwähnten Antrage des Abg. Groth (natlib.), bei mehr als 25 
Schulſtellen auch für die Hälfte der überſchießenden Zahl den 
Staatsbeitrag zu gewähren, ein Antrag des Abg. Gothein 
(xj. Ver.) vor, daß bei Eingemeindung beſtehender Gemeinden 
und Neubildung politiſcher Gemeinden durch Zuſammenlegung 
der ſeither gewährte Staatsbeitrag auf die inkommunaliſirende 
Gemeinde übergeht. Abg. Baenſch (freikonſ.) beantragt, den 
nationalliberalen Antrag dahin zu ändern, daß bei mehr als 45 vor⸗ 
handenen Schulſtellen der Staatsbeitrag für die Hälfte der über⸗ 
ſchießenden Zahl gewährt wird. Abg. Sattler (matlib.) bean- 
tragt, die Nr. IV a dahin zu ändern, daß, wenn die einer 
politiichen Gemeinde nach den Beſtimmungen zu II für das Jahr 
1897,98 zuſtehenden Bezüge geringer als der ihr oder den be⸗ 
theiligten Schulverbänden im Jahre 1896/97 auf Grund der 

U onsgcſetze gezahlte Staatsbeitrag find, dieſer letztere als 

Fer jährlicher Staatszuſchuß an dieſelbe weiter gezahlt wird. 

Abg. Richter (freiſ.): Der Finanzminiſter ſtellt es fo dar, 
als wollten wir überhaupt die Schuldotation zwiſchen den ein- 
zelnen Orten nach Maßgabe der Staatseinkommenſteuer ver- 
theilen. Nun ſtellt der Finanzminiſter den 
Grundſatz auf, daß man Rückſicht auf die 
Bedürftigkeit nehmen müſſe. Als das 
Hueneſche Ueberweiſungsgeſetz hier zur Ver⸗ 

andlung ſtand, wurde gerade von der 
inken Seite darauf gedrängt, daß von den 
vielen Millionen, die} den Kreiſen zu⸗ 
floſſen, mehr für die ländlichen Schulen 
als nach der Faſſung des Geſetzes möglich 
war und thatfächlich geſchehen iſt, auf⸗ 
gewendet würde. Da war es die rechte 
Seite, die gegen die linke Seite ſich dieſen Beſtrebungen 
entſchieden widerſetzte. Und ſpäter, als die Mittel aus der lex 
Huene in den einzelnen Jahren 40 und 50 Millionen betrugen, 
und die Kreiſe kaum wußten, wo ſie mit dem Gelde blieben, da 
errichtete man Kreispaläſte und es wurden Chauſſeen gebaut, 
die der Volksmund ſpötiſch „Skatchauſſeen“ nannte, weil man in 
dieſen Kreiſen ſagte, die Chauſſeen dienten nur dazu, den Guts⸗ 
beſitzern die Skatparthien zu erleichtern. (Oho! rechts, Heiter⸗ 
keit links.) Als in dieſer Weiſe mit der lex Huene gewirthichaftet 
wurde, da verſuchte die Regierung wiederum, 20 Millionen zu 
Schulbauten für ärmere Gemeinden aus dieſen Mitteln flüſſig 
u machen. Da war es aber wiederum die rechte Seite, welche 
ieſen Verwendungen widerſprach. Vergeblich habe ich mich 
damals in dieſem Sinne bemüht, in Verbindung mit dem Frhrn. 
v. Zedlitz, und daß ich mich dazu mit ihm verband, die Staats⸗ 
regierung gegen die rechte Seite zu vertheidigen, das war doch 
alles mögliche. (Heiterkeit.) Aber alles war vergeblich; die 
en wollte nichts von jenen Millionen zu Schulbauten 
wiſſen. 

Was wir in dieſem Geſetze an erſter Stelle bekämpfen, iſt 
nicht die Frage, ob eine Million mehr oder minder für Städte 
aufgewendet werde, ſondern das iſt das grundfalſche Prinzip, 
das dieſem ganzen Geſetz zu Grunde liegt (ſehr richtig! links), 
wenn man überhaupt von einem Prinzip ſprechen kann. Es iſt 
nur eine fiskaliſche Rechenformel, die man erſonnen hat, 
um Plus und Minus auf irgend eine Weiſe auszugleichen. 

Der Finanzminiſter hat geſagt, daß er einzelnen Städten 
nicht feindlich geſinnt ſei. Das hat auch Niemand angenommen, 
daß Haß oder Vorliebe für die einzelnen Städte vorliegt. Es 
handelt ſich > um Seca in der Vertheilung der Gelder 
unter einer Klaſſe von Orten, nicht einmal um Städte und Land 
auf der einen oder der anderen Seite. Denn unter den größeren 
beuachtheiligten Orten find auch eine Anzahl, die das Stadtrecht 
gar nicht beſitzen. 

Als 1878 Fürſt Bismarck den bekannten De zemberbrief 
ſchrieb, der die Vermehrung der Zölle und indirekten 
Stenern im Reich einleitete, da hieß es, nunmehr können die 
Einzelſtaaten ihre Steuerzahler erleichtern, weil jetzt Staatsbei⸗ 
träge an die Kommunen überwieſen werden. Der Kollege Hobrecht 
könnte vielleicht mehr über die Entſtehungsgeſchichte erzählen 
als ich. Damals wurde der Erlaß eines Unterrichts⸗ 
geiebes in Preußen nutzbar gemacht für die Durch⸗ 

ringung der indirekten Steuern und Zölle im Reich. 
1880 wurde ein Verwen dungsgeſetz vorgelegt, in welchem 
unter anderem die Aufhebung der unteren Klaſſenſteuerſtufen 
vorgeſehen war bei Bewilligung weiterer Steuern und Zölle im 
Reich. Ich erklärte mich dagegen und verlangte, daß man das 
Schulgeld erlaſſen und die Gemeinden für dieſen Ausfall ent⸗ 
ſchädigen ſollte. Fürſt Bismarck ſagte ſofort, daß er mir in dieſem 
Punkte beipflichte, und dieſe Debatte bot den Anlaß zu dem 
Verwendungsgeſetz, das im folgenden Jahre neu vorgelegt wurde. 
Nach dieſem Geſetze ſollten, wenn 117 Millionen mehr flüffig 
wurden, für Preußen aus weiter zu bewilligenden neuen Reichs- 
ſteuern und Zöllen unter anderm 52 Millionen verwendet 
werden zur Erleichterung der Schullaſten und zwar na folgenden 
Prinzipien: Die 52 Millionen ſollten an die Kreiſe gegeben 
werden nach Maßgabe der Inſtruktion des Geſetzes, um zur Hälfte 
nach der Schülerzahl, zur Hälfte nach den wirklichen perſön⸗ 
lichen Schullaſten verwendet zu werden. Fürſt Bismarck ſchrieb 
in jenem Geſetzenwurf, ſein Ziel ſei, daß die perſönlichen Koſten 
der Volksſchule überhaupt ganz auf den Staat übernommen 
würden, nicht nur auf dem Lande, ſondern auch in den Städten. 
Wenn der Finanzminiſter jetzt nach dieſem Grundſatze auch nur 
die Summe vertheilen wollte, über die er in dieſem Geſetz 

verfügen will, ſo würde beiſpielsweiſe die Stadt Berlin nicht 
wie gegenwärtig 900000 Mark und nicht wie nach dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Geſetzes nur 20000 Mark erhalten, ſondern 
2 bis 3 Millionen. 

Da ſteht das rechtliche Gefühl des Fürſten Bismarck, 
dem ich im übrigen Oppoſition genug gemacht habe, doch in 
dieſer Frage thurmhoch über den Anſchauungen des 
Finanzminiſters. (Sehr richtig! links.) 

Der Miniſter meinte geſtern: Aus welchem Leder ſollen 
denn die größeren Beiträge für die größeren Orte geſchnitten 
werden? Er ſtellt es ſo dar, als ob gewiſſermaßen der Geiſt 
des heiligen Quirinus bei den größeren Städten umgehe. 
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(Heiterkeit. Zuruf aus dem Zentrum: Crispinus!) In Bezug 
auf die Heiligen bin ich allerdings nicht ſo bewandert wie Sie. 
(Heiterkeit.) Er ſtellt es ſo dar, als ob hier die Tendenz um⸗ 
gehe, ſich Vortheile zum Schaden Anderer zu verſchaffen. 

Der Finanzminiſter äußerte geſtern dem nationalliberalen 
Antrag gegenüber, er habe kein Geld, um das erforderliche Mehr 
von 2½ Millionen aufzubringen, das Haus habe durch unver⸗ 
änderte Annahme des Etats für 1896/97 mit dem Anleihebedarf 
von 15 Millionen dies ſelbſt anerkannt. Herr Finanzminiſter, 
ſeien Sie doch ſo freundlich, uns zu ſagen, mit wieviel Ueber⸗ 
ſchuß Sie das jetzt abgelaufene Etatsjahr abſchließen! Neulich 
meinte der Miniſter, der Ueberſchuß werde mäßig ſein. Mäßig? 
Ich halte deuſelben für übermäßig. (Große Heiterkeit.) Ich 
habe denſelben ſchon vor 1½ Monaten auf 30 Millionen geſchätzt. 
Als wir beim Eiſenbahnetat über die Beſoldungsverbeſſerung der 
Beamten ſprachen, ſchwieg ſich der Miniſter aus. Heute, wo wir 
von Lehrern ſprechen, verweigert er die höhere Schuldotation 
und verweiſt auf die Beſſerſtellung der Beamten. (Heiterteit.) 
Für alle ſolche Mehrbedürfniſſe aber kommt die große Erſparniß 
aus der Konverſion in Frage. Dieſe rückt mit jedem Tage näher. 
Man jagt, daß der Finanzminiſter den Pfandbriefen den Vortritt 
habe laſſen wollen mit Rückſicht auf die Lage des Grundbeſitzes, 
aber dieſe Taktik ijt durch den Erfolg nicht beſtätigt worden. 
(Sehr richtig! links.) Die Landſchaften können nicht eher mit 
Erfolg fonvertiren, bis der Staat konvertirt. (Sehr richtig! 
links.) Der Finanzminiſter jagt, er fei nicht Anhänger der 
Staatsſchule. Ich bin es auch nicht, aber dieſer Geſetzentwurf 
führt weiter in der Richtung der Staatsſchule, und zwar gerade 
werden die größeren Orte, die für die Entwickelung des Schul⸗ 
weſens maßgebend ſind, in dieſe Richtung hineingetrieben. Das 
bischen Selbſtverwaltung, was ſie haben, wird noch mehr ver⸗ 
kümmert. Dabei ſollen fe die Koſten in noch größerem Umfange 
als bisher aufbringen. Wo ſoll unter ſolchen Verhältniſſen noch 
eine Freudigkeit herkommen in der Selbſtverwaltung der Ge⸗ 
meinden, und die Neigung, aus eigenem Antrieb weiterhin für 
die Beſſerung und Hebung des Volksſchulweſens zu wirken? Mag 
man daher auch über die Vortheile anderer Beſtimmungen dieſes 
Geſetzentwurfs denken, wie man will, der Geſetzentwurf im 
Ganzen, wie er hier ſteht und liegt, wird in der Entwicklung 
des Volksſchulweſens nicht zu einer Verbeſſerung, ſondern zu 
einer Verſchlechterung gereichen. (Lebhafter Beifall links.) 

Finanzminiſter Dr. Miguel: Der Abg. Richter verlangt 
von mir eine noch weitere Steigerung der in den letzten Jahren 
bereits in ſo eminenter Weiſe geſtiegenen Zuwendungen für die 
Schule aus Staatsmitteln. Ich kann unmöglich glauben, daß 
die großen Städte in Bezug auf die Tragung der Schullaſten 
von dem Staate one abhängiger fein wollen als bisher. In 
erſter Linie hat ſich der Staat zu fragen, wie ſich die Zur 
wendungen zu dem Grad der Leiſtungsfähigkeit bezw. Leiſtungs⸗ 
unfähigkeit der ſchulunterhaltungspflichtigen Korporationen ſtellen. 

Leiter führt der Miniſter aus: In den Städten müſſe jeder 
Einwohner von 1 Mark Einkommenſteuer 0,60 Mark, auf dem 
Lande 1,70 Mark für die Volksſchule zahlen. Für das Dotations⸗ 
geſetz hätten wir heute eine andere und beſſere Form der Unter⸗ 
ſtützung der Kommunen. Der Finalabſchluß des abgelaufenen 
Etatsjahres laſſe ſich noch nicht überſehen, da die Abſchlüſſe für 
die Bergwerks⸗, Forſt⸗, Domänen⸗ und Eiſenbahnverwaltung noch 
fehlten. 

Kultusminiſter Boſſe vertritt nochmals die Vorlage und 
hebt hervor, daß der Finanzminiſter durch die Schaffung des 
1¼ Millionenfonds für die Städte das größte Entgegenkommen 
gezeigt habe. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) widerſpricht den Aus⸗ 
führungen des Abg. Richter, verweiſt darauf, daß man im nächſten 
Jahre für die Juſtiznovelle, die Beamtenaufbeſſerungen und die 
Schuldenzinſen Mehraufwendungen machen müſſe, und erklärt ſich 
fur den Antrag Sattler. 

Abg. Sattler (natlib.) zieht Namens ſeiner Fraktion den 
Antrag Groth zurück und befürwortet ſeinen Antrag, der im 
Gegenſatze zu dem freikonſervativen Antrage gleiches Recht für 
alle Städte bedinge und auch von der Rechten nicht aus finan⸗ 
ziellen, ſondern höchſtens aus politiſchen Gründen abgelehnt 
werden könne. Der Redner greift das Zentrum an, daß ſich bei 
dieſer ganzen Frage zurückgehalten habe. 

Abg. Dittrich (Ztr.) erblickt in der Vorlage das Mittel, 
die der Verfaſſung wlderſprechenden Dotationsgeſetze zu bes 
ſeitigen. Seine Fraktion werde mit wenigen Ausnahmen für die 
Kommiſſionsfaſſung ſtimmen. 

Der Antrag Sattler wird in namentlicher Abſtimmung 
mit 185 gegen 125 Stimmen abgelehnt, die anderen Anträge in 
einfacher Abſtimmung, und 8 25, ſowie der Schlußparagraph 26, 
welcher Uebergangsbeſtimmungen trifft und das Inkrafttreten 
des Geſetzes auf den 1. April 1897 feſtſetzt, werden in der 
Kommiſſions faſſung angenommen; dazu eine von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution, welche die Gewährung von 
Reiſekoſten an Lehrer und Lehrerinnen zum Beſuche von Kreis⸗ 
konferenzen fordert. 

Nächfte Sitzung Montag: Kreditvorlage wegen der Sekundär⸗ 
bahnen und Kornhäuſer. 


— — 
Umſchau. 

Das Ergänzungsgeſetz zum Genoſſenſchaftsgeſetze vom 
1. Mai 1884, welches eine vergeſſene Strafbeſtimmung (für 
das Verkaufen an Nichtmitglieder ſeitens der Konſum⸗ 
vereine) nachholen will, wird wahrſcheinlich heute (Montag) 
zu Ende berathen werden. Eine Geſchäftsordnungsdebatte, 
welche ſich an die Berathung am Sonnabend anſchloß, 
drehte ſich in der Hauptſache um die Frage, ob zugleich 
mit der außerdem auf die Tagesordnung geſetzten Inter⸗ 
pellation des Zentrums betr. die Duelle auch die den 
gleichen Gegenſtand behandelnde (bereits am Sonnabend 


e 
erwähnte) Hejolution} der Freiſinnigen berathen werden 
ſolle. Ein dahingehender Wunſch der Freiſinnigen fand 
aus Gründen einer gleichmäßigen Geſchäftsbehandlung der 
Initiativanträge keine Erfüllung. Da vor der Zentrums⸗ 
anfrage am Montag l de — pics te und die Anfrage 
des Abg. v. Manteuffel 
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Bäckereigewerbe erledigt werden ſollen, ſo wird die 
Duell⸗Augelegenheit höchſt wahrſcheinlich erſt am Dienſtag 
zur ee ung gelangen. Es find für dieſelbe zwei Tage 
augeſetzt. 

Der Wortlaut der Interpellation, welche das Zentrum 
wegen der Duelle im Reichstag eingebracht hat, hat mehrere 
Abänderungen erfahren, bis jetzt geltender 
Wortlaut feſtſtand: 

„Hat der Herr Reichskanzler Kenntniß, von den in letzter 
Zeit vorgekommenen Zweikämpfen, bei denen insbeſondere 
Militärperſonen betheiligt waren? Iſt dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler bekannt, ob und welche Maßregeln zur Verhütung 
dieſer Zweikämpfe getroffen waren? Welche Maßregeln ge⸗ 
denkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen, um in Zukunft 
den geſetzwidrigen und das allgemeine Rechts⸗ 
bewußten ſchwer verletzenden Zweikämpfen wirk⸗ 
ſa mer wie bisher entgegenzutreten?“ 

Die Frage nach der Rolle, welche die Ehrengerichte 
und die Ehrenräthe der Offizierkorps bei den Duellen 
der letzten Zeit geſpielt haben, iſt weggelaſſen. In par⸗ 
lamentariſchen Breiten, die gut unterrichtet zu fein pflegen, 
führt man dieſe Abänderung auf eine Unterredung zurück, 
welche der Staatsſekretär von Bötticher am Freitag mit 
dem Abg. Bachem hatte, deſſen Namen die Interpellation 
trägt und welcher dieſelbe bei der Verhandlung im Reichstag 
auch begründen wird. Herr v. Bötticher ſoll darauf hin⸗ 
gewieſen haben, daß durch das Hereinziehen der militäriſchen 
Ehrengerichte und Ehrenräthe dem Herrn Reichskanzler 
das Eingehen auf die Interpellation bedeutend er⸗ 
ſchwert würde. Die Beantwortung der ſpeziellen Frage 
nach der Stellung der militäriſchen Ehrengerichte und 
Ehrenräthe zur Duellfrage würde der Reichskanzler eventuell 
mit einem Hinweis auf das allein dem Kaiſer zuſtehende 
Recht der Regelung der Disziplin» Angelegenheiten in der 
Armee ablehnen. Unter dieſen Umſtänden blieb wohl im 
Intereſſe der Angelegenheit nichts anderes übrig, als ir 
Stelle der urſprünglichen Interpellation fallen zu laſſen, 
und die Frageſteller haben ſich auch dazu entſchloſſen, ob⸗ 
wohl der erſte Text der Interpellation bereits gedruckt 
vorlag. Freilich ſcheidet damit der Kernpunkt der ganzen 
Angelegenheit aus der Anfrage aus. Trotzdem ſeit etwa 
20 Jahren die militäriſchen Ehrengerichte inſofern 
eine Einſchränkung erfahren haben, daß ſie nicht mehr 
direkt die Frage entſcheiden, ob ein Zweikampf ſtattfinden 
müſſe oder nicht, ſind die Ehrengerichte doch noch immer 
in der Lage, ihrem Spruch eine Form zu geben, welche 
einem Offizier nur die Wahl läßt zwiſchen dem Duell 
und dem Abſchied. Die Anſchauungen, auf welchen dieſe 
Verhältniſſe ſich aufbauen, bilden den eigentlichen Nähr⸗ 
boden für das Duellunweſen. Der Reichstag kann und 
darf nicht auf eine Bloßlegung der Wurzeln des Uebels 
verzichten, wenn er das Uebel ſelbſt treffen will, und es 
iſt anzunehmen, daß trotz der veränderten Form der Inter⸗ 
pellation die Sache gründlich zur Sprache gebracht 
werden wird. 

Der Antrag der Freiſinnigen: 

„die verbündeten Regierungen zu erſuchen, mit allen d is zi⸗ 
plinariſchen und geſetz lichen Mitteln dahin zu wirken, 
daß das, auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden 
Heeres und der Reſerve weiter um ſich greifende, der Re⸗ 
ligion, der Moral und den Strafgeſetzen wider» 
ſprechende Duellunwe ſen beſeitigt werde“ 

wird übrigens auch eine genügende Handhabe geben, 

die Militärgerichtsbarkeit und die Ehrengerichte, ſowie 

die Begnadigung von Duellanten zur Sprache zu bringen. 

Ziemlich allein ſtehen in der Beurtheilung der Duell⸗ 
Angelegenheit die „Hamburger Nachr.“, das Leibblatt 
des Fürſten Bismarck. Es heißt da in einem Artikel: 

„So lange in den maßgebenden geſellſchaftlichen Kreiſen 
noch eine Ehre beſteht und gepflegt wird, die zu fein und 
perſönlich iſt, als daß ſie von den Beleidigungsparagraphen 
des Strafgeſetzbuches genügend geſchützt werden könnte, werden 
alle Verſuche, das Duell zu beſeitigen, vergeblich ſein. Ein 
Mann, der ſeine Ehre nöthigenfalls mit der Waffe in der 
Hand herſtellt, gilt für männlicher und ehrenhafter als 
der, der in ſolchen Fällen hinter dem Strafrichter und der 
angeblichen „Unvernunft des Zweikampfes“ Deckung ſucht. 
Unſere Zeit braucht Männer, Charaktere, nicht eine Ver⸗ 
mehrung der Dutzendindividuen, die ſich unſicher fühlen, wenn 
A nicht fortwährend unter dem Schutze des Strafrichters 
wiſſen“. } 

Das klingt zum Theil ganz einleuchtend und würde auch 
einige Beweiskraft haben, wenn nicht ein großer Theil der 
Duelle aus Handlungen hervorgegangen wäre, die der 
ſogen. maßgebenden Geſellſchaft zur Unehre gereichen. 
Ueberdies iſt es ein Grundirrthum, wenn irgend Jemand 
glaubt, die Ehre mit der Waffe in der Hand herſtellen 
zu können, hergeſtellt wird höchſtens der Sche in der 
äußeren Ehre, das Anſehen, ein gewiſſer Reſpekt in be⸗ 
ſtimmten Kreiſen, aber wahre Ehre vor dem Gewiſſen 
und vor Gott kann weder von anderen "genommen 
werden, noch kann ſie durch Piſtolenſchüſſe oder Säbelhiebe 
wiederhergeſtellt werden. Was die Sache mit dem Straf. 
richter anbetrifft, ſo hat Fürſt Bismarck ſelbſt — was 
doch eigentlich die Hamb. Nachr. wiſſen müßten — unzählige 
Strafanträge geſtellt und ſehr viele Mitbürger wegen Be⸗ 
leidigungen verurtheilen laſſen, ohne daß man ſeinen ganz 
hervorragenden bei vielen Gelegenheiten perſönlicher und 
amtlicher Natur bewieſenen perſönlichen Muth irgendwie 
bezweifelt hätte. Fürſt Bismarck iſt ein tapferer deutſcher 
Mann geblieben, auch ohne daß er ſich duellirt hat, denn 


die Menſuren in der Jugend können doch nur als Ausfluß 
der Anſchauungen eines Korpsſtudenten gelten, an deſſen 
Perſon ja das Staatsweſen noch keine beſonderen An⸗ 
forderungen ſtellte. 

In den Kommiſſionen der Parlamente iſt in den 
letzten Tagen rüſtig gearbeitet worden. Der alle ſoren⸗ 
paragraph im Geſetz über die Richtergehälter kam 
am Freitag Abend in der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hau jes zur Verhandlung. Juſtizminiſter Schönſtedt hielt 
eine längere Rede zu Gunſten des § 8; er betonte, daß die 
Regierung feſthalten müſſe an dem im § 8 ausgeſprochenen 
Prinzip der Befreiung von dem thatſächlich für ſie be⸗ 
ſtehenden Zwange, bei Beſetzung der Richterämter jeden 
Aſſeſſor zu berückſichtigen, und daß ohne eine geſetzliche 
Entlaſtung dieſes Prinzips ſie in die Nothwendigkeit werde 
verſetzt werden, die ganze Vorlage zurückzuziehen. 
Der Aſſeſſorenparagraph wurde gegen die Stimmen der 
Konſervativen abgelehnt. Am Dienstag ſoll die zweite 
Leſung der Vorlage erfolgen. 

Das Schickſal des Zuckerſteuergeſetze ns iſt nach der 
letzten Sitzung der Kommiſſion nicht geklärt worden. Der 
Antrag des Abg. Staudy, der das gegenwärtige Geſetz ver⸗ 
längern will, wurde von der Regierung und von konſer⸗ 
vativen und nationalliberalen Rednern bekämpft und vom 
Antragſteller ſchließlich zur Zeit zurückgezogen. Er will 
ihn aber ſpäter wieder aufnehmen. Bis zur nächſten Sitzung 
der Kommiſſion am Dienstag bemühen ſich die Freunde 
der Regierungsvorlage weiter, eine Kompromiß⸗Vorlage zu 
Stande zu bringen. 

Die Kommiſſion, die zur Berathung eines Apotheken⸗ 
geſetzes im Reichsamt des Innern berufen war, hat ſich 
vertagt. Beſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden und über 
die Hauptfrage, die Konzeſſionsertheilung, iſt keine Einigung, 
ja nicht einmal eine Annäherung zu Stande gekommen. 

Aus Petersburg wird berichtet, daß eine Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung zu Stande gekommen iſt, wonach ſich 
die deutſchen Eiſenbahnen verpflichten, die Tarife für 
Waaren, beſonders für Rohmaterialien, die auf dem See⸗ 
wege aus Rußland kommen, herabzuſetzen, während von den 
ruſſiſchen Eiſenbahnen Transportermäßigung für Maſchinen 
und Produkte der deutſchen metallurgiſchen Induſtrie, die 
auf dem Landwege nach Rußland importirt werden, gewährt 
werden wird. 

Eine andere Meldung desſelben ruſſiſchen Blattes (Bir⸗ 
ſchewija Wjedomoſti) wonach in St. Petersburg eine Kom⸗ 
miſſion zur Durchſicht des ruſſiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrages zuſammentreten werde, giebt dem Gegner der 
Verträge in Deutſchland Veranlaſſung, große Hoffnungen 
auszuſprechen. 

Die „Deutſche Tgsztg.“ z. B. glaubt ſchon, daß die ver⸗ 
bündeten deutſchen Regierungen jetzt auf den Antrag Kanitz 
eingehen werden. Eine kleine Konferenz in Petersburg 
könnte ja nichts ſchaden, denn deutſche Kaufleute, Gewerb⸗ 
treibende, Schiffer haben viele Beſchwerden wegen ruſſiſcher 
Zollplackereien und Abgaben auf dem Herzen. Im Uebrigen 
wird aus Berlin berichtet, daß bei der Deutſchen Re⸗ 
gierung keine Geneigtheit beſteht, in eine Reviſion der Be⸗ 
ſtimmungen des Deutſch⸗Ruſſiſchen Handelsvertrages ein⸗ 
zutreten. 

In Petersburg iſt dieſen Sonnabend Mittag Fürſt 
Ferdinand eingetroffen, der unter Zuſtimmung der 
Mächte vom Sultan, ſeinem Lehnsherrn, beſtätigte Herrſcher 
Bulgariens. In feiner Begleitung befinden ſich der 
Miniſterpräſident Stoilow, der Kriegsminiſter Petrow und 
andere bulgariſche Würdenträger. Der Empfang auf dem 
Warſchauer Bahnhofe (in Petersburg) war ſo glänzend, 
wie ihn der Koburger vor der Salbung des kleinen Boris 
nicht gefunden hätte. Nach Einlaufen des Zuges ging der 
Fürſt, welcher die Uniform eines bulgariſchen Generals mit 
dem Band des bulgariſchen Alexander⸗Ordens trug, auf 
den Großfürſten Wladimir zu und ſchritt dann mit dieſem 
die Front der Ehrenkompagnie ab, welche dabei die bulgariſche 
Hymne ſpielte. Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen 
Gefolges begrüßte der türkiſche Botſchafter Huſſni⸗Paſcha 
den Fürſten und ſtellte demſelben die Mitglieder der Bot⸗ 
ſchaft vor. In den kaiſerlichen Gemächern wurde eine bul⸗ 
gariſche Deputation dem Fürſten vorgeſtellt. Der Fürſt 
antwortete auf eine Ansprache, er ſei glücklich, daß er im 
Mittelpunkt Rußlands, der Befreierin Bulgariens, bul⸗ 
ariſche Worte höre. Die tiefe Erkenntlichkeit und die 
Diebe für die Befreier Bulgariens werde ihn immer leiten. 
Er ſei glücklich, daß der freudige Augenblick gekommen ſei, 
in welchem er als flaviſcher Fürſt die Ehre haben werde, 
ich der erhabenen Perſon des Kaiſer s, des Schützers 
ulgariens vorzuſtellen. Nach dem Empfang der De⸗ 
putation begaben fic) der Fürſt und der Großfürſt Wladimir 
u Wagen in das Winterpalais. Darauf wurde der Fürſt 
I Zarskoje Selo dem Zaren vorgeſtellt, mit dem Miniſter 
des Auswärtigen, Fürſt Lobanow, hatte Ferdinand eine 
zweiſtündige Unterredung. : 

Die Petersburger Regierungsblätter begrüßen denjelben 
Fürſten, den ſie noch im vorigen Jahre als einen Empor⸗ 
kömmling ſchlimmſter Sorte, einen Undank baren u. ſ. w. 
bezeichnet haben, jetzt als Freund und die „Nowoſti“ z. B. 
begrüßen „alle Schritte des Fürſten Ferdinand zur Wieder⸗ 
herſtellung des guten Einvernehmens mit Rußland ſym⸗ 
pathiſch und rechnen ihn nunmehr gan jum geliebten 
Bulgarenvolke“. Was jo ein Bischen Salböl nicht Alles 
bewirkt! Ferdinand der Beſtätigte iſt jedenfalls klüger, 
als mancher europäiſche Diplomat früher vermuthet hat. 

Ein Allianzvertrag zwiſchen Rußland und China 
war im vorigen Monat in einer Shanghaier Zeitung, der 
„North China Daily News“ veröffentlicht worden und 
wird jetzt in Europa bekannt. Der als Spezialgeſandter 
Chinas zur Zarenkrönung nach Moskau abgereiſte Vizekönig 
Li Hung Tſchang ſoll vom Kaiſer von China beauftragt 
worden ſein, den Vertrag dem Zaren zur Unterſchrift vor⸗ 
zulegen. Wenn der Vertrag, ſo wie er mitgetheilt wird, 
wirklich abgeſchloſſen worden iſt, ſo hat die ruſſiſche Politik 
in Oſtaſien einen Erfolg von weltgeſchichtlicher Bedeutung 
erlangt. 


Berlin, den 20. April. 

— Der Kaiſer iſt am Sonntag Abend gegen 7 Uhr 
von Karlsruhe kommend in Coburg eingetroffen. Auf dem 
3 erwartete der Kaiſer die Ankunft der Kaiſerin, 
die von Eiſenach bald darauf eintraf. Der Kaiſer überreichte 
ſeiner Gemahlin einen prachtvollen Blumenſtrauß. Die 
Kaiſerin fuhr im Wagen mit dem Herzog Alfred von Coburg, 
die Kaiſerin mit der Herzogin Marie. Bei der Einfahrt 
in die Stadt, die infolge des eingetretenen günſtigen Wetters 
im offenen Wagen erfolgen konnte, ertönte von der Feſte 


Coburg her Kanonendonner, von allen Thürmen erſchallte 
Glockengeläute. Vor dem Bahnhofe hatten der 5 
und die Stadtverordneten der Stadt Coburg Aufſtellung 
genommen. = 

Von Coburg aus wird fich morgen Dienſtag der Kaiſer 
nach Brotterode begeben, um den durch den Brand fo 
ſchwer geſchädigten Ort zu beſichtigen. Dort iſt die für 
Brotterode geſammelte Liebesgabe bereits zur Vertheilung 
gelangt; vorläufig erhält jeder Hausbeſitzer 200 Mark als 
Vorſchuß auf den ihm endgültig zukommenden Betrag aus⸗ 
gezahlt. Die Reſtvertheilung ſoll in 6 — 8 Wochen vorge⸗ 
nommen werden und jeder ſoll nach dem Grade ſeiner 
Bedürftigkeit bedacht werden. Man erhofft in Brotterode 
von der Anweſenheit des Kaiſers viel, zunächſt den Bahn⸗ 
anſchluß Brotterode⸗Schmalkalden auf Staatskoſten. 


— Die Kaiſerin ijt mit den beiden älteſten kaiſerl ichen 
Prinzen, dem Militär⸗ und Civilgonverneur und der 
Hofdame Fräulein von Keller am Sonnabend früh in Ploen 
eingetroffen. Nachmittag wurde das Kadettenhaus eingehend 
beſichtigt und den Prinzen wurden die ſechs Kadetten vor⸗ 
geſtellt, mit denen zuſammen ſie unterrichtet werden ſollen. 
Abends fuhr die Kaiſerin nach Berlin zurück, um ſich von 
dort nach Coburg zu begeben. 

— Kaiſerin Friedrich ijt Sonntag Vormittag an Bord 
der engliſchen Kriegsyacht „Surpriſe“ in Villafranka (Italien) 
eingetroffen und hat ſich alsbald zu ihrer Mutter, der Königin 
Viktoria von England begeben. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonnabend 
von Bremerhaven aus mit der „Aller“ nach Southamp⸗ 
ton (England) gereiſt, um dort ſeine dort neu erbaute 
Yacht zu übernehmen, auf welcher er nach Deutſchland 
zurückkehren wird. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohlenlohe kann den 
Hochzeitsfeierlichkeiten in Koburg wegen einer Erkältung 
die er ſich zugezogen hat, nicht beiwohnen. 

— Die freikonſervativen Reichstagsabgeordneten Gamp und 
Genoſſen beantragen: Der Reichstag wolle beſchließen: 
entgegen dem Beſchluſſe der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion: „die 
Entſcheidung über die Gültigkeit der Wahl des Abgeordneten 
Holtz im fünften Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder Schwetz auszuſetzen“, die Wahl des Abgeordneten Holtz 
für gültig zu erklären. 

— Hofprediger D. Frommel iſt auf ſein Geſuch von den 
Aemtern als Militär⸗Oberpfarrer und Garniſonprediger ent⸗ 
hoben worden. Der Kaiſer hat ihm den Charakter als Ober⸗ 
konſiſtorialrath verliehen und beſtimmt, daß D. Frommel in der 
Rang⸗ und Quartierliſte bei dem Gouvernement von Berlin 
weitergeführt wird. Auf ſeinen Wunſch ſoll Herrn D. Frommel, 
der, wie bereits mitgetheilt, die beiden älteſten Söhne nach 
Ploen begleitet, auf Nines Wunſch der Wiedereintritt in die 
Armee geſtattet ſein. 

— Gegen den geplanten 8 Uhrſchluß der Ladengeſchäfte 
fand dieſen Sonntag in Berlin eine Proteſtverſammlung 
ſtatt, welche der „Verein der Berliner Kaufleute und Induſtriellen“ 
einberufen hatte. Weit über 1500 Perſonen waren der Einladung 
gefolgt. Den Vorſitz führte Geh Kommerzienrath Goldberger, 
der Referent Direktor Vogts erkannte zwar den in der Re⸗ 
gierungsvorlage zum Ausdruck gekommenen, humanen Gedanken 
an, wies aber darauf hin, daß man unter der Flagge „Schutz 
der Handlungsgehilfen“ nicht ſo weit gehen dürfe, daß dadurch 
der reelle Kaufmann, insbeſondere der kleine Gewerbe⸗ 
treibende geſchädigt werde. In vielen Geſchäften würde 
der Schichtwechſel aufhören und dadurch die Zahl der Stellungs⸗ 
loſen erheblich vermehrt werden. Die in der Vorlage vorgeſehene 
Ausnahme von höchſtens 16 Tagen pro Jahr ſei völlig unzu⸗ 
reichend. Für den 8 Uhrſchluß traten nur einige ſozialdemokratiſche 
Handlungsge hilfen ein, deren einer eine Erklärung befürwortete, 
in welcher der 8 Uhrſchluß als zum Schutze der kaufmänniſchen 
Angeftellten noch für ungenügend bezeichnet wurde. Dieſe Er⸗ 
klärung fand indeß nur 23 Anhänger. Gegen 23 Stimmen wurde 
dann eine Erklärung angenommen, in welcher gegen den 8 
Uhrſchuß proteſtirt und der Erwartung Ausdruck gegeben 
wird, daß ſich der geſammte Handelsſtand dem Proteſt 
gegen die Vorſchläge der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
anſchließen werde. Dieſe Erklärung ſoll über ganz Deut ſchland 
verbreitet werden. 

— Der Tuchmacherſtreik in Kottbus iſt beendet. 
Bei einer geheimen Abſtimmung in den einzelnen Fabriken 
ſtimmten am Sonnabend 1700 für, 900 gegen die Aufnahme 
der Arbeit, die Uebrigen enthielten ſich der Stimmabgabe. Heute 
(Montag) wird die Arbeit wieder aufgenommen. Es können 
zwar nicht alle Arbeiter gleich wieder Arbeit erhalten, es werden 
jedoch nicht eher fremde Arbeiter herangezogen, als bis die 
hieſigen alle eingeſtellt ſind. 

— Friedmann's Beſchwerde gegen ſeine Verhaftung 
iſt vom Landgericht Berlin 1 zurückgewieſen worden. Die darauf 
bezugnehmenden Aktenſtücke ſind der franzöſiſchen Behörde über⸗ 
mittelt worden. 

Oeſterreich⸗ungarn. Zum vierten Male iſt, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, Dr. Lueger, der Wiener Anti⸗ 
ſemitenführer, zum Bürgermelſter von Wien gewählt 
worden. Auf eine Frage des Regierungskommiſſars, ob 
Dr. Lueger die Wahl annehme, anwortete dieſer mit einer 
längeren Ausführung. Er nehme, ſo ſagte er, die Wahl 
nicht aus Ehrgeiz, ſondern in Erfüllung einer ſchweren 
Pflicht an. Die Wiener Bürgermeiſterfrage ſei nicht allein 
von rein örtlicher, ſondern von weittragender wirthſchaft⸗ 
licher und politiſcher Bedeutung. Sie ſei ein Theil des 

roßen Kampfes um die Befreiung des chriſt lichen 

Volkes und um die Unabhängigkeit und Freiheit des 
Vaterlandes Oeſterreich. In dieſem Kampfe nicht einen 
Fuß breit zu — ſei die niet des deutſchen chriſt⸗ 
lichen Mannes, des guten Wieners, des patriotiſchen 
Oeſterreichers. Von dieſem Standpunkte aus hätten ihn 
ſeine Freunde gewählt, er nehme die Wahl an. 

Die Wahl bedarf noch der kaiſerlichen Beſtätigung. 


Vaterlands find“. Am meiſten ſollen die unterirdiſchen 
Vertheidigungswerke von Verdun auf den Präſidenten 
Eindruck gemacht haben. 1 
100 Millionen gekoſtet haben, werden in franzöſiſchen 
Heereskreiſen als Wunderwerk an Ausdehnung, 8 
und vollendeter Einrichtung betrachtet. Sonnabend 

wurde die geſammte Garniſon von Paris alarmirt und 


rückte alsbald nach St. Germain aus, wo General 


: Sau ier im Ran des V itt ; 
hell fe ormittags die Jahres⸗Revue 


Rußlanv. Das Befinden des Großfleſten⸗ 
Thronfolgers iſt, wie aus Nizza gemeldet wird, 
trotz der amtlichen Ableugnungen sehe bedenklich. Die 
Aerzte Dr. Reid aus London und Dr. Daremberg ans 
Paris wurden telegraphiſch nach Nizza berufen. — Der 


Präfekt Heury iſt nach Paris abgereiſt, um der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung Bericht zu erſtatten. 


Großes Aufſehen erregt es in Petersburg, daß der 
katholiſche Erzbiſchof Kozlowski amtlich aufgefordert 
iſt, dem Zaren eine Denkſchrift über die Lage der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche in Rußland und 
Vorſchläge zu deren Beſſerung zu unterbeiten. 

Für die Zeit der Krönung befürchtet man einen An⸗ 
ſchlag ruſſiſcher in Genf lebender Nihiliſten. 

Die Zarin, die Patronin des ruſſiſchen Rothen 
. hat ein Dokument unterzeichnet, wonach Dunaut, 
ein Begründer der Genfer Konvention, eine hochherzig be⸗ 
meſſene Jahresrente erhält. 

In Serbien hat die Regierung unter Hinweis auf die 
unmittelbare Nachbarſchaft Oeſterreich⸗ Ungarns den 
Antrag Rußlands abgelehnt, gleich Bulgarien eine 
Militärkonvention mit Rußland abzuſchließen. 

Afrika. Die Matabele ſammeln nördlich von Bu⸗ 
lawayo große Streitkräfte und entſenden kleinere Ab⸗ 
theilungen zum Plündern. Eine Patrouille von 42 Mann 
engliſcher Truppen hat die Vorpoſten angegriffen, die Lage 
wird als ſehr ernſt geſchildert. General Carrington in 
Gibraltar hat das Kommando gegen die Matabele er⸗ 
halten. Der General reiſt unverzüglich nach ſeinem Be⸗ 
ſtimmungsort ab. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 

— Im Oberlaufe der Weichſel hält das Fallen des 
Waſſers an. Bei Warſchau zeigte der Pegel geſtern 3,18 
Meter, heute 3,13 Meter. Chwalowice melde gelte. 
3,58, heute 3,28 Meter Waſſerſtand. Hier er Grade eu 
iſt dagegen das Waſſer heute auf 2,62 Meter geſtiegen. 

* — Nach Einführung des Sommerfahrplans werden 
zwiſchen Herbesthal und Eydtkuhnen zwei ſogenannte 
„Nord⸗Expreßzüge“ verkehren. Die Einrichtung dieſer Züge 
erfolgt für die Internationale Schlafwagen ⸗Geſellſchaft n 
Brüſſel, welche auch den Wagenpark für dieſe Züge ſtellt. Dieje 
Luxuszüge führen nur 1. Klaſſe und verkehren direkt zwiſchen 
Oſtende und Petersburg, und zwar von Oſtende abgehend, jeden 
Sonnabend, Ankunft in Petersburg Montags, aus Petersburg 
Dienſtags, in Oſtende Donnerſtags. Dieſe Re halten zwiſchen 
Berlin und Eydtkuhnen nur in Schneidemühl (5 Min.), Konitz 
(4 Min.), Dirſchau und Königsberg. Abgang aus Berlin 
Friedrichsſtraße 8.33 Morgens, in Dirſchau 3.30 Nachmittags, in 
Königsberg 6.14 Abends; Richtung Eydtkuhnen⸗Berlin: Abfahrt 
Königsberg 1.27 Mittags, Dirſchau 4.3 Nachmittags, Konitz 4.42, 
Schneidemühl 6.59 Abends, Ankunft Berlin Friedrichsſtraße 
10.56 Abends. 

+ — Die Sektion II der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaft 
hielt am Sonnabend ihre General⸗Verſammlung in Danzig ab. 
Es wurde der Verwaltungs⸗ und Kaſſenbericht für 1895 verleſen 
und der Etat für 1896 in Einnahme und Ausgabe auf 2020 Mk. 
feſtgeſetzt. Zum Delegirten wurde Herr Thiel⸗Chriſtburg und 
zum Stellvertreter Herr M arſchall⸗Danzig, zu Vorſtands⸗ 
mitgliedern die Herren Müller⸗Danzig, Thiel⸗Chriſtburg, 
v. Pokrzywicki⸗Dt. Krone, Berger⸗Zempelburg, Boehm⸗ 
Marienburg und Potratz⸗ Danzig gewählt. Nach der Wahl von 
15 Vertrauensmännern, darunter auch Herr Lang⸗Graudenz, wählte 
man zum Schiedsgerichts⸗Beiſitzer Herrn Müller, zum erſten Stell⸗ 
vertreter Herrn Keller und zum zweiten Herrn Techner. Nach der 
Sektionsſitzung wählten die Vorſtandsmitglieder folgende Herren: 
zum Vorſitzenden Marſchall⸗Danzig, zu deſſen Stellvertreter Thiel⸗ 
Danzig, zum Schatzmeiſter Mallon⸗Culm, deſſen Stellvertreter 
Müller⸗Danzig, zum Schriftführer v. Pokrzywicki⸗Dt. Krone 
und deſſen Stellvertreter Thiel⸗Chriſtburg. 

— Die Miniſter des Handels und der Finanzen 
hatten im vorigen Jahre eine Reife durch Dft- und Weſt ⸗ 
preußen unternommen, um ſich darüber zu unterrichten, wie 
die Waſſerläufe zur Hebung der Induſtrie mehr nutzbar gemacht 
werden könnten. Die Staatsregierung hat dieſe ag 7 hy 
nicht aus den Augen gelaſſen und veranſtaltet, wie die Th. O. 
8. mittheilt, in der Gegend von Thorn Erhebungen nach dieſer 
Richtung. Es joll namentlich die Anlage von Holzſtofffabriken 
ins Auge gefaßt ſein. Die große Königliche Forſt und die 
Waſſerläufe, an denen Schlüſſel⸗, Brand⸗, Philipps⸗, Niedermühle 
liegen, würden bemittelten Unternehmern ein geeignetes Feld 
für induftrielle Aulagen bieten. 

— Im Monat März ſind aus Weſtpreußen 128386, aus 
Oſtpreußen 5561, aus Pommern 56529 Doppelzentner Zucker 
ausgeführt worden. 

— Das Statut des Pommerſchen Landkreditverbandes 
in Stettin ft genehmigt worden. Nach dem Statut wird 
der Beleihung der 45fache Betrag des Grundſteuerreinertrags 
zu Grunde gelegt und dieſer Betrag voll ausbezahlt. 

— Der Gauvorſtand des Rad fahrer gaues 29 (Weſt⸗ 
preußen) hat beſchloſſen, um das Intereſſe an den Saalfahr⸗ 
übungen in den Wintermonaten zu . ein Konkurrenz⸗ 
fahren mit Prämiirnngen am . Gautage in Marienbur 
am 3. Mai zu veranſtalten. Vor dem Konkurrenzfahren ſo 
ein außerkonkurrenzmäßlges Fahren ſtattfinden. 

— Generallieutenant z. D. v. Bu ſſe, der im Feldzug 
1870/71 das 43. Jufanterieregiment kommandierte und ſich das 
eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erwarb, iſt dieſer Tage in Monte⸗Carlo 
geſtorben. Anfangs der ſiebziger Jahre erhielt v. Buſſe die 26., 
kurze Zeit darauf die 18. Infanteriebrigade. Zuletzt war er 
Kommandant von Poſen. 

— Als geſtern Vormittag der Briefträger Olſchewski mit 
der Fahrpoſt den Feſtungsberg herabfuhr, platzte dem Pferde 
ein Gurt; infolgedeſſen wurde das Pferd ſcheu und raſte den 
Berg herab in die Oberbergſtraße hinein. Vor der Schule ſtürzte 
der Wagen um, der Briefträger gerieth unter den Wagen und 
erlitt ſchwere Verletzungen, beſonders an den Knieen. In einer 
Droſchke wurde er nach — Si fg gebracht. An dem 

en war ein Rad zertrümmer 
5 Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Steuerrath Reimann in Thorn 
iſt in die Stelle des Oder⸗Steuer⸗Inſpektors zu Rheine verſetzt. 
Der Stationskontroleur, preußiſcher Steuer-Inſpektor Kehrl zu 
Stuttgart iſt zum Ober-Zoll-Gujpettor in Thorn befördert. 

— Der Oberſteuerkontroleur Men nicke in Elbing iſt nach 

„Stargard verſetzt. 

” 3 3 15 April. In der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Darlehnskaſſen⸗Vereins wurde an Stelle 
des verzogenen Herrn Dr. v. Piskorski der Stadtkämmerer Herr 
Ediger in den Vorſtand, und da Herr Ediger Mitglied des 
Aufſichtsraths war, Herr Gutsbeſitzer Pas zotta ⸗ Plemen’ 
an deſſen Stelle in den Aufſichtsrath ous ra 
Danzig, 20. April. Der Danziger Spare und Haus 
Ve iin — 2 ſeit mehreren Jahren eine ſegensreiche Thätigkeit 
zum Bau billiger und eſunder Arbeiterwohnungen entfaltet, 
hielt am Sonnabend ſeine Jahres⸗General⸗Verſammlung ab. 
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compl. annte Equipagen, 47 Ostpre Be 
bewinn N 1K je 10 ge ilber, egenst itm = Zieh 20. Ma, „Kr — A ns} 10 4% 
Loos orto IE tewin ne K 8 Les oUt. könfgeberg 1. Px L Pr., ee 2, sowie 
sow’s Condi i, Gust. Kauffmann we. Fritz A F 


— — r Julius ö Ernst Seydler. { 
: a | SanatorlUMNaturheilanstalt)v. pri prakt. Arzt]. Med. Fall schu 1 esche v 15 ttl. Erich, 
i, m. and attl. Er 


evangel., 30 J. a., wilnicht Heirath 


Hei 
anne gal sberg i. En Hufen, Bahnstr. 12. Bgar⸗ . tem. 
K* mit einer Dame, welche übe 
20000 Mk. verfügt, Ban Wittwe 


Das ganze Jahr eöffnet. S ft. ‚Kneipp- ann-Winterni 
| B 
ufn. Königsberg, Tragh. Kirchenſtr 
ges Benin. fri 189 vis-A-visd.Steind. Airchenpl Vorm. 1013, Rachm.4—6 Uhr. Ie Adee Boom 16019 e Jr 088 1 1605] Von meiner Einkaufsreiſe, auf * ich Ge⸗ be in ein cent. Oe FA 
ube entichtief gaben 16011 Einem geehrten Bublitum von 1601 Einem geehrten Bublitum von Rehden und um⸗ egenheit hatte, größere Bolten Waaren, als: da jein ei gleicht verkäufl. Meld. 


wos Weber guter Wann, egend di 9 i 5 
1 aegypti geg ie ergebene Mittheilung, daß ich das 


ee Kolsnialwaaren- 
Johann palin Nu. Deſtillations⸗Geſchäft 


im 63. Lebensjahre, was der frau A. Lehmann 


wir hiermit tiefbetrübt Be gegenüber oe We ee Kirche, übernommen habe, 
; en IIsleicher Zeit d iu Habe, und en 


gin Namen nnen eingerichtete Bäckerei BE 


der Binterbliebenen, ee ag yo were, 

nna Poltin, | ird ftet mein Beſtreben jein, den geehrten Herrſchaften 

geborene Januschewski. Be ich mie —— pete zu ſolſden 5 
itte ich, mich in meinem Unternehmen gütigſt unt 

Die r ug findet wollen. Mit en it er Sunes + 


B Ponnecitag Serbe Hi Wilhelm Kasuschke. 


Bu UHREN e 14, aus 
statt 8 Behnen, im — 1896. 


&leiderflofe, Leinen, Gardinen, ee . we 
Ceppicht, Ciſchdeck., Handtücher, 22, Jecke. 
Serviett,, Eifdtücer, Herren u. 8 f 
Kinderkonfekt Tuche n Buckskins 


vermögende Dame, auch ältere; 
Bat N nicht ausgeſchloſſen. 
fl 
zu enorm billigen Preiſen einzukaufen, habe ich 
mich mit dem —— Tage entſchloſſen, nur gegen 


N ld. u. Nr. 1442 d. d. Geſ. erb. 
Baarzahlung zu verkaufen. 
Durch dieſe Einrichtung bin ich vor Verluſten 


geſchützt und in der Lage mit ſehr geringem 
Nutzen die ſebr billig eingetauften Waaren wieder 


zu verkaufen. 
Damit ſich ein geehrtes Publikum von den wirklich 
billigen Breiſen ebend einige Meeite Folgen 
einige Preiſe folge 
Engliſche Kleiderſtoſſe, Elle von 35 WB. an, " 
Beiges, reine Wolle, Elle von 60, 70, 80 Pf., 1,00, 1,20 Mk. an, 
ein großer Poſten Sommerbarchende. Elle von 34, 27, 30 Pf. an, 
ety axel. . u. Elle von 1720, u 20, 23, 25 Pf. an. 
ſten Gardinen, e von 17, 27, 30, 3 
Baradchaubtäder, Stück 35 Pf., 5 Em 
eta aurtimer atid 10 1158 Abenta 
. ¢ ii aſchentücher, Stück 4 
ds _ i a | aroke Tischtücher Stück 55 Pf, . 
dann Deu WU f > lein großer Poſten Leinwand, Elle von 19 Pf. an, 
2 aalen ö ze. Patent Ventzki lein großer Poſten Schlafdecken, Stück nur 2 Mart, 
T ein großer Poſten / Damaſte zu Bezügen, Elle von 48 Pf. an. 


- Wohnungen. 


9671] In ein. romautiſch geleg. 
Orte mit ſchönem Garten, in der 

Nähe von Danzig, an der Oſt⸗ 
fee, Poſt⸗ und Jampferverbin- 
ung nach Danzig find möblirte 
Zimmer auch mit Benfion zum 
diesjährigen Sommeraufenthalt 
wiederum zu vermiethen. * 
Must. wird ertheilt unter P. P 
poſtlagernd Gr. Plehnendorf. 


In Schneidemühl 


iſt ein großer, neueingerichteter 


Eckladen 


nebſt Wohnung v. 1. Oktob. d. J 
i vermiethen. Derſelbe befindet 
ch am Kreuzungspunkt dreier 
verkehrsr. Straßen im Zentrum 
der Stadt in der Nähe zweier 
Marktplätze, Poſtamt ꝛc.; würde 
ſich ſowohl zum Kolonialwaaren⸗, 
Zigarren: oder Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, als auch zur 
Drogerie ſehr gut eignen, da in 
den 3 Straßen keine Konkurrenz 
vorhanden. Nähere Auskunft 
ertheilt &. Wilde, Schueide⸗ 
mühl. Gr. Kürchenſtr. 3. {797 


“Haas er 
wee ed 


Zur fte elt 


1434] vr ke uns suche 


unſer liebes Töchterchen BB 


= anerkannt bester Pflug 


Biel it, é 85 1 2 f 
f Gase Mb bet 40 ti ER, 97) ] ganz aus Stahl gefertigt 8 Neumann Gr | 
5 ER Z yok 8 . 8 616111 — —»— | e 


Ban Kultur Pflüge, Herrenſtraße 8. 


Die Verlobung ihrer Drei- und vierschaarige Schälpflüge, E 
Tochter Margarethe mit 4 | 9 Häufelpflüge, Grubber, 5 Dachrohr 
iſt noch zu haben bei 1600 


dem Kaufm. Herrn ustav ‘ 
Wdiger, Rebben Br. ard -Jenfionnt 


Gabriel erlauben ſich er⸗ Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen § 
Die weitbekannten.in Dauzig. 


illi und Frau. in verschiedenen Ausführungen, als: 
Margar ethe Meilich Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
Gustav Gabriel mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. allen Orten eingeführte Wald- und Seeluft. 

Kirma M. Jacobsohn, | Behufs gründlicher Erler⸗ 
Verlobte. U i hi Berlin, Lienienstr. 126, nung der ſämmtlichen Zweige 
Graudenz. Berlin. I Image nel berühmt durch langjährige Liefe | eines feinen Haushaltes (nieht 
280000 —— Fot. Euer ‚ un zur oe — F 
. ——-V—t:— — oſt / är- u. Beamten⸗ junge Mädchen freundliche Auf⸗ 
Frannie Saxonia - Normal Sa na vereine ver, | nahme. Adr. u. WW. 180 Jag 
— — isser ſend. d. neueſte, d. Ges. Danzig, e 5. [1517 
Ben stiet ohne Regulirung eat | 
des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 


geſetzlich 
geſcküne 


ſolld e 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkelt tft dabel voll 
ſtändig vermieden Pfelfen 
ſch miler. Ge me abfolut aus · 


meiner Tochter Anna mit 
dem Kaufmann Herrn 
2 Albert Mallade aus 2 


1528] Die Verlobung $ lo harmige Fa 
a 2 
Vereine. 


milien ⸗Näh⸗ 
Fandwirtyidaftlic. Verein 


maſchine, ver- 
„ bejj., Konſtruk⸗ 


1895 wurde das 347 945 te Stück verſandt. 


2 J nich Glecbucey en beehre ich 3 
$ mid lerdurch ergebenſt an- 3 i N gleichmiissig. 2 bevel 3. Coney 
uzeiger i ; ; rei u. Hause 2 
i Weg 1 una: Kiasane-Maschinen, Sricurs, 1185 g bee e 
April 1896. üngermühlen, Düngerstreuer | oe mit Verſchlu s 
2 Fr. nde Scharrer. ; sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und Sw kee ane Versammlungen. 
1 . $ Gerlithe in nur bester Konstruktion. vg 8 el) rg weet 
rer ge 0 P iejen S 
D GT = te Fuß⸗ | Klein» Grundbeſitzer, die ſich 
B Verlobte. 7 58 ann we für eine 
2 erwöchent⸗ 
eu} a a sige eens. Pferdezucht enoſſenſchaft 
urgſteinfurt i. W. 2 = seis Biäbrige 
. Garantie. Mittelpunkt Umgegend von Adl. 


Rehwalde) interejjiren, werden 
zu einer Vorbeſprechung zu 


Sonnabend, den 25. d. M. 


Abends 6 Uhr 
in den Berg’ iden Gaſthof zu 
Adl. Rehwalde biermit ein- 
geladen. 

Baethge-Lindentbal Dorau- 
Powiatek. Guse Taubendorf. 
u on Rittnau. Schnackenburg- 

Schwe ch Wollert-Rehwalde. 
artze-Ollenrode. 


relsverzelchniß 
mit Abbildungen auf 
Wunfch koſtenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
1 Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverkaufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nidyttäufchen, 
das ng und allein echte 


Fabrikat trägt obige Schuh. 
marfe und den vollen Namen: 
Richard Beret. 
r —— ——U ——— 
Eine Parthie Winder 


Damen: . Kinderhüte “ 


yer ann 5 u. at 1s ae 
nerſta en 8 
oun a 


002090009000 000> 


Ninderkraukheiten u. 
Kinderpflege 


vom Standpunkte der arznei⸗ 
loſen Heitweiie beleuchtet. 


Oeffeutlicher t Dorieng 


des Hrn. Dr.med.Lindtner 
Leiters der Raiurbetlanftalt 
Reimannsfelde Weſtpr. 

Goldenen Löwen zu Geaudens 


Dienſtag, d. 21. d. M. 


b MAlle Sorten 
Schuh macher, Schneider u. Aud. 
ſchiffchen⸗Maſchſnen zu Fabri 

preiſen. Maſchinen, die in der 
Probez. nicht konvenieren, nehme 
unbeanitandet auf meine Koſten 
uu. Gefahr zurüd. klaſſige 
Militaria⸗ Fahrräder, Tau⸗ 
gentivelden, 1 Pueumgatik⸗ 
reifen, 175 1 Jahr Gar 
rantie. Setaloee gratis, franko. 


GRAUDENZ 


Waschinen- und Pflug-Fabrik. 


Am 1. 


8703] 


Koukurswaaren. 
Kleiderſtoffe u. Damenjaquelts 


Vergnügun gen. 
Danziger Stadt-Theater. 


Bolftänbiee, Mic . 
eräthe - Breisl 


Abends 8 Uhr. 
Eintrittskarten & 50 Bf. bei E Wat perſchiedene andere zum Ausverkauf. Fasan 5 Dienftag: Trau Venus. Große 
errn Paul Meißner am jarkt, Kreistie & a Ausſtattungsfeerie mit Geſang 
8 Jacob Liebert. Burck ardı & Diener, | und fang in 11 1 Bildern von 


1 En. 
1513) Durch günſtigen Einkauf 
von gutem und billigem Holze 
bin ich in den Stand geſetzt, 
ee —＋ | Laſt⸗ und 
€ 


tanuf ergeht Den, 
Bd zu außergewöhnlich billigen, 


jedoch streng festen Preisen 
ausverkauft. 


Der Verkauf dieſer Waaren findet 
mit Ausnahme der aer e 
täglich ſtatt. 11594 


M. Moses, Markt 7. 


an der Abendkaſſe 60 Pf. 
Herr Dr. Lindtner wird am 
22. d. Mts., Vormittags 9—12 
Uhr im „Goldenen Löwen“ für 
Leidende zu ſprechen ſein. [1137 


Zempelburg. 


In der höheren Privatſchule 
zu Zempelburg, 1 1 Leitung 
Bi em 15. Auguft d 3. Herr 

hil. Steffen, bisher In⸗ 

Rea l in Obercaſſel bei 
ont, übernimmt, werden Knaben 
bis einſchl. Dbertertia, Mädchen 


für die 2. Klaſſe höherer Töchter⸗ a er 7 

ee — eo, br Na 1604] Sf Mee ber ee 
e err König r.⸗Schu 

Inſvektor Rohde, daſelbſt. A Zentner 14 Mark. empfiehlt B. Krzywinski. 


nmeldungen neuer Schüler u. tto Häcker, Weißenhöhe. ‘Yq 23 
iel Vergnügen 


See nimmt entgegen 


Ernſt ne ud und Oskar 
Blumenthal. 


ORKKXINNKS 
2 Gieucr-ietlamant, 3. 


1354] Anleitung 1 25 
* * ga Amer — 
rjo er chen⸗ 

8. den Leb faft ung von % 
Reklamationen gegen 

22 die Eintommen⸗, Ge⸗ 55 


werber, Grund-, Ge⸗ 
st ion u. Kommunal⸗ 


K ** i Mad Auswärts franto 
77005 Einſendung von 
60 Mk. in Briermarf, 25 


8. C. G. Röthe'ſche Buchhoͤlg. 


Mühlheimer 


Geſchirrleder 
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Illuſtrirtes Preisbuch über 
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Denen o einen 
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konkurrenzlos billig, vor- t, Ausgabe gelangenden Exemplaren 
züglich im Tragen. [3163 ihm 5 fehlt. ont der beutinen tunmer liegt von 
Wege eine treue, liebe Lebens- Graudenz über Adams Frauen⸗ 
3 Damen, im Alter bis | buch ein Proſpekt bei, welcher 
28000 a. Häusl. Glück problen wird. : 
kichſel⸗Caviar ers: Bei i | eee 
rlefl. unt. Nr. a. d. Geſ. ein 5 
empfiehlt A. Seick. I Verſchw. i. Ehrenf., Anon. unber. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! Der Ge elli e. [21. April 1256. 


hauſes abgehaltene Bazar hat einen Ertrag von 1989 Mark 


Vom deutſchen Reichstage. Aus der Provinz. 25 Pfg. ergeben. 
71. Sitzung am 18. April. Graudenz, den 20. April. W Jaſtrow, 19. April. In der geſtrigen Sitzung der 


+ — Eine Konferenz von Vertretern der Weſtpreußiſchen Stadtverordneten wurde die Bewilligung eines Beitrages 
Innungs⸗Verbände und der Weſtpreußiſchen zur Errichtung des National⸗Denkmals der Völkerschlacht dei 
Innungen ſollte in dieſen Tagen in Danzig ſtattfinden, um] Leipzig abgelehnt. In Betreff der Anlage einer neuen Stra he 
den v. Verlepſch'ſchen Gejegentwurf betr. die Organifation des] auf dem „Waſſergrunde“ wurde der Magiſtrat ermächtigt, die 
88 und ar me e e een e zu = erforderlichen Landſtreifen anzukaufen. 
rathen. Wegen Erkrankung des Gebeimen denkt ie Neuteich, 19. April. Durch Herrn Fabrikdirektor Pr. Lt 
— 2 eee om dem Handelsminiſterium ijt die Penner war zu geſtern Abend eine Versammlung zur Gründung 

end verſchepen worden. : _ | eines Militär» bezw. Kriegervereins einberufen und es wurde 

— Die direkt abgefertigten Viehſen dungen, welche in der Verein ſofort degründet. In den Vorſtand wurden gewählt 
Folge von Zugverſpätung oder Bauunfähigkeit von Viehwagen die Herren Penner, Bürgermeiſter Wieſe und Kaufmann 
Verf 1 einer Zwiſchenſtrecke nm = — dem G. Krüger. 

erſender oder Viehbegleiter nicht herbeigeführten Grunde eine (bi ; ae g ae 
r r en ee teres 
Zuſchlages mit den zur Viehbeförderung überhaupt zugelaſſenen eine Jubiläumsfeier ſtatifinden Der Gottesdienſt foll durch 
Siigen befördert, pe die Viehſendungen am ſchnellſten dem Chorgefänge verſchönt werden 3 * 
eſtimmungsorte zuführen. er hieſige Bo 18 at 
pane zrerti . 5 f 5 f gelſang verein zählt nach dem in der 
21 = auf den rg 4 7 i ar nee, uk geſtrigen Jahresverſammlung erftatteten Jahresbericht 210 Mit⸗ 
önigsberg und der Fowl gs berge ranger mie "| glieder. Die Geſammteinnahme belief fic) auf 697,57 Mk., die 
werden die in der Wr rie eausſtellung in eee Ausgabe auf 625,15 Mk. Bei dem Gaſthauſe zu Vogelſong ſoll 
vom 16. bis 19. Mai d. vi ausgeſtellten „And under 779 67 in dieſem Jahre eine Markirungstafel aufgeſtellt werden, nach 
beſordert. Pferde zu deu üblichen Frachtermäßigungen zurück⸗] Art der im Gebirge üblichen. Die Bäume an den Wegen werden 
efördert. i ; ; ; f H a 
it 2 a 2 : mit verſchieden⸗farbigen Ringen verſehen, die Markirun Stafel 
— Die Station Leſſin wird vom 1. Mai d. Js. Halteftelle; giebt die Farbe der einzelnen Richtungen an. Außerdem wird 


aus tritt in die zweite Berathung der Novelle zum 
1 und Wirthſchaftsge noſſenſchaftsge ſe tz. 

ierzu beantragt Abg. Metzuer (Neuftadt, Str.), zu 8 1 

des bisherigen Geſetzes die Beſtimmung zuzufügen: 

Branntwein und ſonſtige Spirituoſen, die dem Genuſſe 
dienen, gehören nicht zu den Lebens⸗ und Wirthſchaftsbe⸗ 
dürfniſſen und dürfen von Konſumvereinen nicht geführt 

erden.“ i 
* Metzuer (tr.): Selbſt Anhänger der Konſumvereine 
haben den Schnapsverkauf der Konſumvereine für eine, erſiflage 
auf das Genoſſenſchaftsweſen angeſehen. Jedenfalls iſt es un⸗ 
moraliſch, wenn die ſogenannten beſſeren Stände den Gewinn, 
den dieſer Schnapsverkauf abwirft, welcher bekanntermaßen einen 
höheren Gewinn bringt als jeder andere Artikel, aus den Taſchen 
der Arbeiter huldvollſt entgegennehmen. Das fühlen die Be⸗ 
treffenden — ſelbſt, und es ind mir Fälle befannt, wo diejer 
Gewinn, über deſſen Immoralität man nicht im Zweifel war, 
zu kirchlichen Zwecken verwandt worden iſt. Ich bitte um An⸗ 
nahme meines Autrags. f . 
Abg. Wurm (Soz.): Wir Sozialdemokraten beklagen aus 
tiefftem Herzen, daß ein großer x eil des Volkes noch in ſo 
elenden wirthſchaftlichen Verhältniſſen lebt, daß er zum Schnaps 


ichteter ; 9 

> reifen muß; wir jagen, der Schnapsverbrauch iſt eine Perſiflage Ann eS A 
3 re unfere geſammten wirthſchaftlichen Zustände. Aber wir uch Banafahr „ Stationsaſſiſtent Sinatewicz wird ein Führer durch den Wald herausgegeben werden, wofür ein 

ob. d. J. können doch nicht das Kind mit dem Bade ausſchütten und müſſen gu! i * Mitglied 30 Mark geſtiftet hat. 
befindet bedenken, daß die Konſumvereine dem Arbeiterſtand auch gute — In Adl. Rehwalde findet am nächſten Sonnabend i Aus dem Kreiſe Oſterode, 19. April. Der Kreis 
dreier und billige Lebensmittel liefern. Der Antrag Metzner begünftigt | eine Verſammlung zur Gründung einer Pferdezucht [haushalt setat für 1896/97 ift in Einnahme und Ausgabe 
entrum ö lediglich die Privatkaufleute. Wir vertreten die Intereſſen der | Gen oſſenſchaft ſtatt. auf 299 279,64 Mk. feſt eſetzt. — Seitens Ir Gothaer Bank 
queise Konſumenten und halten es für ungerechtfertigt, daß die Einzelnen — Unter dem Rindviehbeſtande in der Gemeinde Bliej.en, wird sine "Süriellicang bei Rittergutes Gr. Koſchlau, das 
Jaaren?, ſich auf Koſten der Geſammtheit A an and Mothes AanErk Kreis Graudenz, iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus- 12000 Morgen groß iſt, nicht beabſichtigt. — Der gemiſchte 
Haktur⸗ Darin liegt für uns die eren igung oct 5 ſich di Oe gebrochen. Chor und die Volksſchullehrer von Oſterode veranſtalteten am 
me ber e * en eas 9 — Se sse — In die Lifte der bei dem Amtsgericht Dt. Krone zu. 25. d. Mts. zum Beiten des Kriegerdenkmals eine muſikallſch 
turrenz theiligten ſelber, a sf könn age icht verbieten gelaſſenen Rechtsanwälte ift der Geridts-Afjefjor Hirſchfelld dramatiſche Abendunterhaltung. — Dem Vernehmen nach hat 
uskunft durch die Konſumvereſne können wir u ts eingetragen worden. ſich eine Kommiffion, aus dem Landrat) des Neidenburger 
neide⸗ Staatsſekretär v. Bötticher: Der Antrag, cies ben Ge⸗ — Dem Referendar Grofebert aus Konitz iſt die nach⸗ Kreiſes, einigen Minifterialbeamten u. A. beſtehend, welche dieſer 
(797 danken zum Ausdruck, das Branntwein und Spirituoſen nicht zu geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Tage die Straße von Gilgenburg nach Wompiersk bezw. 
Lautenburg bereiſte, von der Nothwendigkeit des Baues einer 


den Lebensmitteln gehörten. Ein nothwendiges Lebensmittel 
mag der Schnaps ja nicht ſein; es giebt aber auch Kreiſe in der 
Bevölkerung, für welche der Schnaps thatſächlich ein Lebens⸗ 
mittel iſt. (Sehr richtig!) Alſo ſchon aus dieſem Grunde iſt der 
Antrag bedenklich. Uebrigens wird eine vollſtändige Gleich⸗ 
ſtellung des Betriebes der Genoſſenſchaften mit dem der einzelnen 


— Verſetzt find, Werkmeiſterdiätar Pick el von Dirſchan und Chauſſee auf dieſer Strecke nicht überzeugen können. Dagegen 
Bureandiätar Jaſta von Stolp nach Bromberg, Lademeifters view die ſchadhoſten Stellen Meer Straße ausgebessert aS 
diätar Barz von Dirſchau nach Neuſtettin, Schaffner Lieſener bei Tautſchken eine Brücke über den Wellefluß gebaut werden. 
und Bremſer Arndt von Stettin nach Tuchel, Schaffner Stolocki Soldan. 18. April Die Maiferin hat dem hieſigen 


von Tiegenhof und Bremſer Papke von Neuſtettin nach Soldau. . . : N 
Die Stationsdidtare Rahmig in Pelplin und Schipplick in Frauen⸗Verein ein weiteres Geſchenk zur Verlooſung gu- 


— 


iount 


it. 3 : 
2 r Artikel III der Gewerbe- A : & f Fe a sot 1 1 
feige ee 1. each @eieh wird. Taugch werden im Falle Dirſchau find zu Stationsaſſiſtenten und Weichenſteller Panzit Fils in Pächugen nr edie Kreidegeiduung ausgeführtes 
a (nieht der Uebertretung gewerbepollzeflicher Vorſchriften in Zukunft] in Nittel iſt zum Weichenſteller I Kl. ernannt. N prächtigem Nußbaumrahmen. 
finden die Stellvertreter verantwortlich gemacht, und auch die Konzeſſions⸗ i Culm, 19. April. Seit vielen Jahren war es üblich, daß * Ortelöburg, 17. April. Ein frecher Einbruch wurde 
he Auf⸗ entziehung wird nicht unterbleiben, wenn ein Konſumvereln der am Sonntag Mittag die hieſige Fägerkapelle vor dem Rath. au Donnerſtag in der Wohnung des Herrn St. bierjelöft verübt. 
13817 Aufforderung der Behörde, einen ſolchen Stellvertreter zu ent» | Haufe mehrere Stücke ſpielte. Nachdem vor nicht zu langer Zeit Nachdem der Spigbube das Fortgehen ſämmtlicher Einwohner 
S lafien, nicht nachkommt. Eine begründete Sorge liegt alfo wohl | dieſe Sitte aufgehoben, dann aber bald wieder eingeführt war, abgewartet hatte, begab er ſich in die eine Treppe hoch gelegene 
in dieſer Hinſicht nicht vor. hat fie jetzt von neuem aufgehört. Der Grund dafür iſt Wohnung, ſtieß das Küchenſenſter auf, machte pon Innen die 

Abg. Schneider (ef. Vp): Der Antrag ist bei der be.] nicht vekauüt. Syke eee e TY lede 

5 7 kannten Stellung des Antragſtellers gegen die Konſumvereine ja Culm, 19. April. Auf eine Petition des Herrn Lan d⸗ Spur des Diebes. ae REN 
rein erklärlich. Die Behörden nehmen gegen Ausſchreitungen der | raths und des Kaufmänniſchen Vereins hier an die Goldap, 18. April. (G. A. 8.) Auf eigenthümliche Weiſe 
iſt der Veſitzer Friedrich Schaudinn in Grobliſchken geſtern 


Eiſenbahn⸗Direktion Danzig wegen Wiedereinlegung 
der beiden Abendzüge Kornatowo⸗Culm und Culm 
Kornatowo hat die Direktion eine endgiltige Wiedereinlegung 
der Züge mangels genügender Mittel abgelehnt, aber doch ſo⸗ 
weit eine Zuſage ertheilt, als beide Züge während der 


Konſumvereine ebenſo Stellung wie gegen die von Privatleuten, 
und die neue Gewerbeordnung bietet noch mehr Handhaben dazu. 
Die Konfumvereine find auch keineswegs vor den privaten Klein⸗ 
händlern bevorzugt; die Erfahrung beſtätigt nicht, daß die Kon⸗ 
zeſſion zum Schnapsverkauf den Betreffenden vor ſeinem Kon⸗ 


1. [5184 


April. Nachmittag verunglückt. Er war Zeuge eines Kampfes, welchen 


zwei Stordpaare um ihren Wohnſitz führten. Um dieſem 
Kampf ein Ende zu bereiten, gab. Sch. einen Schuß auf den 
einen Eindringling ab und verletzte dieſen an einem Flügel, 
wodurch Freund Adebar kampfunfähig wurde und ſich in der 


oe u. kurrenten übermäßig begünſtigt. Wenn der Schnapsverkauf wirklich] Unterbrechung des Weichſeltrajekts verkehren ſollen. 
ie ſich ſo großen Gewinn abwirft, dann bekommen doch auch die Käufer © Thorn, 18. April. Die Beweisaufnahme in dem Mord- Nähe des Schützen niederließ. Dieſer unterſuchte die verletzte 
eine Dividende, das kommt alſo wieder den Arbeitern zu Gute. | proze ß gegen den Arbeiter Anton Digaszewski aus Steinar Stelle und war gerade dabei, dem Thiere einen Verband 
ſſchaft Ich bitte Sie, den Antrag Metzner abzulehnen. geſtaltete ſich namentlich heute immer ungünſtiger für den An- anzulegen, als ihm der Storch mit dem Schnabel einen dtn 
Der Antrag wird zur Abstimmung geſtellt. 3 : 8 8 ka ins Auge verſetzte. Sch. mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
* f U 5 5 geklagten. Namentlich belaſtend für ihn waren die Ausſagen a Sener 8 N 
on Adl. Präſident Frhr. v. Buol: Es erhebt ſich Niemand. (Heiterkeit.) | des Schuhmachers Bott und der Gaſtwirthsfran Baumann. nehmen. Inwieweit die Sehkraft des Verletzten in Frage geſtellt 
9 97777 Der Antrag ift abgelehnt. (Abg. Metzner hatte die Frageſtellung | Erſterer hat mit Digasgewsti, nachdem dieſer aus der Haft ent⸗ ift, konnte nicht gleich feſtgeſtellt werden. 
d überhört und ſich zu ſpät erhoben.) ore laſſen war, ein Geſpräch geführt und dabei gejagt: „Nun. Du Q Bromberg, 19. April. Die aus Anlaß des 550jährigen 
b. M. , Bet | Steele vce Ale Sean m dr Borübrung 
e es jetzt gel 8 - e 5 den Brehmer erſchlagen) haft Du's ja doch.“ Darauf hat D. im Schützen hauſe veranſtanteg Feier beſtand in der Vorführung 
thof zu e die Se Pet au . ſich ie ri eden e 8 Br Pott ete as haft ar 7 . — aus n ed l e 8 
it eine eſchäftsverkehr nur an ſolche Perſonen zu verkauſen, welche | es wohl mit ei charfen Stei t,“ ied und einem Feſtkommers. Die Feſtrede hielt der ſtellvertretende 
a als Mitglieder oder deren Vertreter bekannt ſind oder ſich er ln b e Rages Si 22 Vorſitzende „Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Schmidt. Nach der 
Dorau- als ſolche legitimiren. Nähere Vorſchriften über die Art und | Mordnacht kam Digaszewski zur Gaſtwirthin Baumann und Darſtellung der Bilder begann der Feſtkommers. Das Ehren⸗ 
bendorf. Weiſe der Legitimation ſowie Strafvorſchriften zur Sicherung] ließ ſich einen Hering und Brot zum Eſſen geben. Dabei fragte präſidium führte Oberbürgermeiſter Bräſicke. Bei Eröffnung 
sapere: der Durchführung find nicht vorgeſehen. Dieſe Lücke ſoll nun | er, was es Neues gebe. Frau Baumann antwortete: „Das des Kommerſes hielt er eine längere Rede, in welcher er die 
N durch die vorliegende Novelle ausgefüllt werden. Die ent» | Neueſte ijt, daß der Gendarm kommen wird, um nach Ihren Verdienſte der Hohenzollernfürſten um die Stadt Bromber 
— ſcheidende Beſtimmung des vorliegenden Geſetzentwurſs geht im | Stiefeln zu ſuchen.“ (Man hatte nämlich Gypsabdrücke von den | feierte. Die Rede klang in einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm 1 
Artikel 1 dahin, dem Abſatz 4 des 8 des Genoſſenſchaftsgeſetzes, Fußſpuren des Thäters genommen, und mit dieſen ſollten die | aus. Profeſſor Bockſch, der ſtellvertretende Stadtverordneten⸗ 
welcher ſich auf das Verbot des Verkaufs an 3 Stiefel des Verdächtigen verglichen werden.) Sofort ſprang Vorſteher, brachte ein Hoch auf die Stadt Bromberg aus. Auch 
ater bezieht, folgende Faſſung zu 70 „Konſumvereine dürfen im Digaszewski auf, ließ den Hering unberührt ſtehen und eilte eigens für dieſen Abend gedichtete Feſtlieder wurden gefungen. 
2 rade ade eee rn * ihre Mit | nach Haufe. Hier hat er offenbar das beſte Sonntagsſtieſelpaar]Es waren wohl über 450 Perſonen anwejend; der Magiſtrat 
Große glieder oder deren Vertreter verkaufen. ieſe Beſchränkung beſeitigt; denn dieſes wurde ſpäter nicht gefunden. Jedenſalls und die Stadtverordneten waren vollzählig vertreten. — der 
Geſang findet auf landwirthſchaftliche Konſumvereine, welche ohne Haltung find es diejenigen Stiefel, welche der Angeklagte am Tage der | geitrigen Schwurgerichtsſitzung wurde der Arbeiter Stefan 
er ar in se tiehtie für den lagdwiethſchaſtlich 2 125 That getragen hat. Der erſte Staatsanwalt Nuyſchelski führte Krolikowski aus le ais al den Waldwärter Örvbelny, 
atur nach ausſchließlich für den landwirthſchaftlichen Betrieb | den Nachweis, daß der Angeklagte unbedingt der Thäter hei als dieſer ihn wegen Waldfrevels pfänden wollte, gemiß handelt 
N 3 Waaren beſorgen, hinſichtlich dieſer Waaren keine rule, 225 ene en Schuldig auf Mord 8 yy 8 einem Ohne feen 28rh. layer berkae og: 
SER - Der Vertheidiger ſuchte nachzuweiſen, daß der Angeklagte frei⸗ ietzmann, ohne feſten Wohnſitz, erhielt wegen verſuchter Noth⸗ 
% rende Bene re Abg. pine er (rs. Volksp.), geſprochen werden müſſe und daß er, falls man ihn doch fir zucht 4 Jahre Zuchthaus. 
ut. 3 sect e e ſatzes 4 des § 8 des beſtehenden Geſetzes f rate, mute Tae Zobtjelag bezw. eine a Krone a, Br., 15. nut Geſtern Nacht iſt in dem Garten 
g mit nachfolgendem Tode begangen habe. Nach einſtündiger des Lehrers H. in Lutſchmin der Bienenſtand lacht 
gue 2 han — N leder Bio Entwidelung 5 u Verbot des] Berathung Craton die Geſchworenen ihr Schuldig auf Todt- | Völker) fait gänzlich vernichtet worden. Die Stöcke find im 
cus % 33 t mitg ickelung der Konſumvereine In Pose ie age ee da die That fic) | ganzen Garten N worden, ſo daß die Waben heraus» 
von : - ; als ſehr roh charakteriſire, die höchſte zuläſſige Strafe von gebrochen find. Was nicht brechen wollte, wurde mit dem Meſſer 
| Abg. Wurm (Soz.) meint, daß die Regierung den Ronfum- | 15 ¢ 8 i i in i 
gen 8 ) ahren Zuchthaus nebſt 10 Jahren Ehrverluſt, und der | gewaltjam zerſchnitten. Es ſcheint ein Racheakt vorzuliegen. 
See ® a unginitig arti fei. 1 Geaenge erkaunte demgemäß. Eber H. iſt in der Gemeinde nicht gerade auf Roſen gebettet. 
Be⸗ taatsmin ſter v. tticher führt aus, daß Konſumvereine, In der geſtrigen Generalverſammlung des Handwerker- | Die Schulverhältniffe von Lu min haben ſchon wiederholt die 
* ſch h 
ale 2 5 ‘ein gee . oT pa ee bite Verein 2 bie der r die Jahresrechnung. Danach Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſich gezogen. H. hat ſchon 
5 . ’ betrugen die Einnahmen 631,20 Mk., die Ausgaben 593,13 Mk. inſofern kein leichtes Amt, als er die ganze Lutſchminer Jugend 
ete * — ad —— * 8 abzulehnen. Das Vermögen beträgt 1185 Mk., die Mitgliederzahl 182. Zum | in drei geſonderten Klaſſen allein unterrichten muß, ein Fall, 
art. 68 | 5 ntrag ae = wird abgelehnt und der Abſatz 4 des] Vorſitzenden wurde an Stelle des verzogenen Herrn Stadtbaurath | der wohl einzig daſteht. Dabei ijt er gezwungen in dem bau⸗ 
bia > 4 u der Faſſung der Vorlage angenommen. 2 Schmidt Herr Profeſſor Feyerabendt gewählt, an Stelle des fälligen Schulhauſe zu wohnen, was nicht ohne Gefahr für ihn 
Zum § 11 des Genoſſenſchaftsgeſetzes hat die Kommiſſion] bisherigen Schriftfü del, der eine Wi i bri 
den Zusatz befehl ten ber tat in die Mi sherigen Schriftführers Herrn Wendel, der eine iederwahl | und ſeine Angehörigen iſt. 
EB r Gee, font eit de Benel baste | erkannten derfaufnunnes 2h WOeagan|obe" M tegad 
. 2 endant Herr enzel wiedergewählt. Herr Menzel dankte i des K 
TEE nee nachdem Gate aa Der Zuſatz wird aber wieder ger | dem langlährigen Vorſtandsmitgliede und Mitbegründer des eg ee d wand it 
tron 1 getwärtigenden e dene bel. Berne hat Showed die nu ree 9 7 ene tae nicht mehr zurückgekehrt. Er galt allgemein für reich und genoß 
oe. 0 irgerjubiläums zum renm ied ernannt wurde, für : ni 
Slos⸗ ie Kommilfion beſchloſſen, dem § 20 des Genofienichaftsgefeß:s | eine dem Haudwerkerverein geleifteten Dienfte. allgemeines Wertzauen. (ieftern ft von der In enter Nacht der 
folgende Faſſ ben: D d der Konkurs angemeldet worden. In einer Nacht der 
A folgende Gatung gu eben: Durd dat Statut Tann dee. | "Herr ach Fanden zun vom Siegen Ohmnaun Gat einen | Weipuadtfeerage wurde, ein Abell, bes Dir ng aer. 
U ’ sd ö ſi S 2 7 A 
ig. 2 e ern § 89 wird eh der Kommiſſion pari Hay . ice regener Hannes, wl Me l Sehenden 
— Rod e Einschaltung folgender Beſtimmung vorgeſchlagen: Ein bei : R N > 2 = ; = 3 
an der Auflöſung der Genoſſenſchaft verbleibendes unvertheilbares * Podgorz, 19. April. Nach dem in der heutigen Sitzung zu je 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Trotz allen 
g. J. Adr. Reinvermögen fällt, ſofern dasſelbe nicht durch das Statut einer der evangeliſchen Gemeindeorgane erſtatteten Bericht betrugen Bemühens iſt zur Leitung der hieſigen höheren Private 
1 : = phyſiſchen oder juriftiichen Perſon zu einem beſtimmten Bers ee ag — le es er 850.97 e 2 N u hE wah Pon 925 ag gewonnen worden. 
enbuch. wendungszwecke überwieſen ijt, an diejenige Gemeinde, in d 7 . er Etat für 97 iſt infolge des Kirchbaues | An Stelle des nach Kreuz verſetzten Lehrers Ky ruß iſt der 
ton zur di 4 eee e Nees arabe fan | etwas öl Es find durch Umlage 1734,67 Me Schulamtskandidat Sudhei 37 
e Genoſſenſchaft ihren Sitz hatte; die Zinſen dieſes Fo etwas höher. Es ſind dur mlage , . gegen Schulamtskandidat Sudheimer aus Tarkowo berufen worden. 
ies Lyon zu gemeinnützigen Zwecken — 1 Biete Be fe a jahr — et enfzubringen. 1 Für das len. Grate. oe rae Fiſcher ertheilt nach wie vor den fremdſprachlichen 
d Kriedte⸗ Kommiſſion werden angenommen. Ebenſo wird 8 30 a, welcher en shay Mt Phen ee e BEN W 
Frauen? von der Legitimation dev Mitglieder handelt, 8 4 sab 1 e LET 92057 In 1 EN che eats 19. April. Geſtern Mittag wurde die Gaſt⸗ 
‘ ; ' 2 g r h 4 4 
te Sitzung Montag. Fortſetzung d 1 abrikanten Herrn olke gehörigen, an der Liebenthaler [wirt afts⸗Ausſtellung im Beiſein der Spitzen der 
ung 557 ee i des Abe, Besen (teh Trees Del by 4d Chauſſee gelegenen Gebäude war geſtern Abend ein Brand | Behörden eröffnet. Nachdem von der Kapelle des 49. 3 
gelegenheiten; Interpellation des Abg. Frhrn. v. Manteuffel Re „Der Spritze der Unteroffizierſchule und den aus | Regiments die Feier durch die Jubel⸗Ouvertüre von Weber ein⸗ 
— (eon), betrefſend die Arbeitszeit in den Bäckereien. der Stadt ſpäter hinzugekommenen Spritzen gelang es, das geleitet worden war, hielt der Erſte Bürgermeiſter, Herr Roll, 
ter. Feuer nach dreiſtündiger angeſtrengter Arbeit zu löſchen. — Der | eine Anſprache; er führte u. a. aus, daß die vom aſtwirths⸗ 
— am Donnerſtag zu Gunften des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ verein veranſtaltete Ausſtellung den Zweck verfolge, die ver⸗ 


ſchiedenſten Gegenſtä 


auch als Erzeugniſſe hieſiger Gewerbetreibender in 


zum Zuſtandekommen der Ausſtellung 
haben. 


mahl ſtatt. 
wu Stolp, 19. April. 


eiern beſchloſſen, weil erſteres vortheilhafter iſt. 


beſchloſſen, und hofft, 
Rentabilität der Geflügelzucht hinweiſen zu können. 


™ Stolp, 15. April. 


pflegers nicht annehmen wollte, 


been um ½ bejtraft werden ſollte. 


itzenden, einen Rechtsanwalt, gewählt. 


für den Stadtſäckel zu benutzen. Die jetzigen J. 
Gerechtſame wollen fie für 12000 Mk. verkaufen. 


Die Verlegung des Lohntages 


vom Sonnabend auf einen anderen Wochentag iſt eine 
Eine An⸗ 
zahl Induſtrieller au der badiſch⸗heſſiſchen Bergſtraße hat nun 
die Sache praktiſch in die Hand genommen, und man ſtaunt in 
den betreffenden Familien und den ganzen Ortſchaften 
über den Erfolg. Während früher nur die allernüchter uſten Ar⸗ 
beiter ihren Lohn zum vollen Betrag und ſich ſelbſt ganz nüchtern 
heimbrachten, hingegen alle Anderen einmal oder mehrere Male 
einkehrten und Mancher von ihnen, der kein eigentlicher Trinker 
iſt, doch wenigſtens angeheitert nach Hauſe kam, ſieht heute die 
Nur wirklich unordentliche und dem 
Trunk etwas ergebene Arbeiter benutzen noch den Abend des 
Lohntages, um ſich gütlich zu thun und einen Theil ihres Lohnes 
Alle Anderen wiſſen, daß der folgende 
ag ein Arbeitstag iſt, an dem man früh aus dem Bett 
Iſt der Sonnabend 
Lohntag, und man übernimmt ſich Abends beim Trunk, ſo hat 
man doch am Sonntag dann Zeit zum Ausſchlafen, und das er⸗ 


ſchon oft im ſozialen Intereſſe geſtellte Forderung. 


Sache ganz anders aus. 


leich zu vertrinken. 


ar und keinen Katzenſammer haben darf. 


leichtert manchen Bedenklicheren immerhin die Theiluahme an 
Ausſchreitungen. 


mithin mit der Neuerung ſehr zufrieden. 


Wenn man an einem Sonnabend des Abends auch hier in 
Graudenz an den Thüren der Schnapskneipen manche Arbeiter- 
frau ängſtlich auf ihren Mann und den zur Wirthſchaftsführung 
oft ſo nothwendigen Wochenlohn warten ſieht, ſo wird man zu⸗ 


geben, daß auch hier eine Verlegung des Lohntages am Platze wäre. 
=t 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 18. April. 


1) Wegen einer gefährlichen Körperverletzung hatte ſich der 


Arbeiter Eduard Zielinski aus Skurjew, früher in Graudenz, 
zu verantworten. Er wollte am 6. Februar ſeine Arbeitsſtelle 
in einer hieſigen Fabrik aufgeben und verſuchte, ſich mit ſeinem 
bisherigen Mitarbeiter W. über eine von ihnen gemeinſchaftlich 
gekaufte Gießpfanne auseinanderzuſetzen. W. ſollte ihm nämlich 
"era Teil des Kaufpreiſes zurückzahlen. Hierüber geriethen 
eide in Streit, und W. bot dem Z. ſchließlich Schläge an. Dies 
war dem Z. doch zu viel. Er hatte gerade einen ſogenannten 
Stampfhammer in der Hand, und mit dieſem verſetzte er dem 
W. mehrere Hiebe gegen den Kopf. W. war 8 Tage vollſtändig 
erwerbsunfähig und klagt noch heute über Schmerzen, die Wunden 
ſind aber gut verheilt. Da der Angeklagte noch nicht beſtraft 
iſt, kam er mit fünf Monaten Gefängniß davon. 

2) Wegen Urkundenfälſchung und Betruges war der Knecht 
Vincent Zielinski aus Grucgno angeklagt. Am 31. Januar 
d. 38. erſchien er bei dem Kaufmann St. in Gruczno und wollte 
ein Paar Holzſchuhe im Werthe von 3 Mk. auf Borg haben. St. 
lehnte dies Anſuchen ab, erklärte ſich aber dazu bereit, wenn er 
von ſeinem Dienſtherrn P. einen Zettel brächte. Bald darauf 
kam 8. mit einem ſolchen Zettel. St. zweifelte ſofort die Echt⸗ 
heit des Zettels an und hielt dies auch dem Angekl. vor, dieſer 
betheuerte indeſſen ſeine Unſchuld und behauptete, ein Fräulein 
des P. habe den Zettel geſchrieben. St. verabfolgte darauf⸗ 
hin dem Angeklagten die Holzſchuhe. Nachträglich erfuhr er, daß 
der Angeklagte den Zettel ſelbſt geſchrieben habe, was Z. auch 
einräumte. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte noch nicht 
beſtraft iſt, auch offenbar aus Noth gehandelt hat, erachtete der 
Gerichtshof drei Wochen Gefängniß als ausreichende Strafe. 

3) Der Bäckerlehrling Friedrich Karnetzki von hier arbeitete 
mit den Lehrlingen M. und H. beim Bäckermeiſter P. Als in 
der Nacht zum 5. Februar M. den Angeklagten neckte, ſprang 
dieſer auf, zog fein Taſchenmeſſer und verſetzte dem M. einen 
Stich in die rechte Schulter und einen Stich in den rechten 
Unterarm. Der Angeklagte räumte die That ein; behauptete aber, 
von M. zuerſt geſchlagen zu ſein, was indeſſen durch das Zeugniß 
der M. und H. wiederlegt iſt. Für ſeine rohe That wurde der 
Angeklagte unter Berückſichtlgung feiner Jugend mit ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtraft. 

4) Der Arbeiter Marcell Woyda aus Schönau bei Schwetz 
war der verſuchten Erpreſſung angeklagt. Er hatte im Herbſt 
den Umbau eines alten Wohnhauſes des Mühlenpächters N. in 
Koslowo übernommen. Am 19. November fand zwiſchen ihm 
und M. eine Verrechnung ſtatt, in deren Verlaufe W. noch 
10,95 Mk. ausgezahlt erhielt und dann eine Okittung ausſtellte, 
daß er Alles erhalten habe, vollſtändig befriedigt ſei und ſich 
auf Prozeſſe nicht einlaſſen werde. Trotzdem richtete er am 31. 
Dezember ein Schreiben an M., worin er dieſen aufforderte, ihm 
noch 14,25 Mk. an Arbeitslohn zu ſchicken; erhalte er keine Nach⸗ 
richt, ſo werde er die Sache am Sonnabend an die Staatsan⸗ 
waltſchaft in Graudenz wegen Erpreſſung abgeben. Im Januar 
verklagte W. den M. auf Zahlung von 14,25 Mk. beim Amtsge⸗ 
richt Schwetz, wurde aber nach Vorlegung der anerkannten 
Quittung abgewieſen. Der Angeklagte erkannte die Quittung von 

ch an, er will dieſe aber unter dem Drucke der Noth unter⸗ 
ſchrieben haben, um etwas Geld zu erlangen. Dieſe Angaben 
ſind unwahr. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
14 Tagen Gefängniß. 

5) Der Arbeiter Friedrich Paſchke aus Luſchkowo wurde 
wegen fahrläſſigen Meineides mit ſechs Monaten Gefängniß 
beſtraft. In einer Strafſache gegen den Käthner W., den der 
Angeklagte ſelbſt denunzirt hatte, wurde er als Zeuge vernommen 
und ſagte unter dem Eide aus, daß er wegen der ihm von W. 
widerfahrenen Körperverletzung, ſich mit demſelben nicht 
vertragen hätte. Dieſe Ausſage war zum mindeſten fahr⸗ 
äſſig gemacht, denn in der That hatte W. dem Angeklagten 

bbitte geleiſtet und dieſer war damit zufrieden geweſen. 


p= 


ube der Gaſthofs⸗ und Hauswirthſchaft 
vorzuführen und zu beweiſen, daß man alle dieſe Gegenſtände 
Gneſen 
erhalten kann, ohne erſt nöthig zu haben, fie von weiter her mit 
großen Koſten kommen zu laſſen, und daß Deutſche und Polen 
einmüthig mitgewirkt 
Hierauf richtete Herr Rechtsanwalt Karpinski an die 
Ausſteller polnischer Zunge eine Anſprache in polniſcher Sprache. 
Nach einem Rundgang durch die Ausſtellung ſand ein Feſt⸗ 


Unſer Offizierkorps hat ſich einen 
La wu⸗Tennisplatz auf einer Wieſe des Plantagen⸗Reſtaurants 
eingerichtet. — Der hieſige ornithologiſche Verein hat den 
Bezug von jungen Raſſehühnern ftatt, wie bisher, von Brut⸗ 
Ferner hat er 
die Einrichtung einer Geflügel bir fe für die nächſte Sitzung 
hierdurch die Landwirthe mehr auf die 


Der Magiſtrat hat die Stadt 
verordneten verklagt, weil ſie auf ſeinen Antrag nicht ein⸗ 
gehen wollten, wonach ein Bürger, der das Amt eines Armen⸗ 
mit Verluſt des Bürger⸗ 
rechts auf 6 Jahre, ſowie Erhöhung ſeiner Gemeinde-Einkommen⸗ 
Die Stadtverordneten 
aben ſich zu ihrem Vertheidiger ihren ſtellvertretenden Vor⸗ 
Die Stadtverordneten 
beauftragten den Magiſtrat, nach dem Erwerb der Abdeckerei⸗ 
gerechtigkeit zu ſtreben, um die Abdeckerei als Einnabmeguelle 
dieſer 


Die Ausſchreitung am Sonnabend hat aber 
bekanntlich auch häufig eine Fortſetzung am Sonntag zur Folge, 
und dieſe fällt jetzt ſelbſt bei Denjenigen, die am Lohntag Abend 
ſich immerhin betrinken, auch weg, weil der folgende Tag ein Ar⸗ 
beitstag iſt, der ein fortgeſetztes Trinken nicht ermöglicht. So⸗ 
wohl die Arbeitgeber, wie namentlich die Arbeiterfrauen find 


Verſchiedenes. 


— [Dreimal überfahren] 
Dresden gehender Güter zu 
a war, wurde der 

hemnitz vermißt. 


Kleiderfetzen. 


da 
wurde. 


ihr Leben endeten. 
— Dem Betteln Erwachſener 
der Polizeibehörde gewidmet. 


vorzuführen. 


— Der Kouflikt in 


Die ſtädtiſchen Kollegien haben ſich zu 
ſtimmend erklärt. 
überſiedeln. 


— [Die Krankheit des Jahrhunderts 


„Dann bitte ich Sie, mir 10 Mark zu pumpen. 
ner vus rerum.“ 


— [Neue Anwendung.] 


einen Sprachſchatz.“ 


Büchertiſch. 


— Sn der Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“, (Bong & Co., 
Berlin W.), Heft 19, wird ein intereſſantes Gebiet aus der 


Photographie behandelt: „Die Elektrographie“. Dieſe „Elektro⸗ 
graphie“ beſteht in der photographiſchen Wiedergabe der elek⸗ 
triſchen Ausſtrahlungen des menſchlichen Körpers, mit Hilfe 
welcher der Entdecker, ein ruſſiſcher Gelehrter, Liebe, Haß, Gleich⸗ 
gültigkeit ꝛc. photographiſch fixiren will. Seine Experimente ſind 
in gelungenen photographiſchen Reproduktionen in dieſem Hefte 
von „Für Alle Welt“ wiedergegeben; die Ausſtrahlungen der 
zuſammen aufgenommenen Hände eines Brautpaars dürften wohl 
das Ueberraſchendſte daran ſein. Nicht weniger Beachtung ver⸗ 
dient ein mit vielen buntfarbigen Illuſtrationen ausgeſtatteter 
Artikel über Brieftauben von R. Weihe, der dem Laien und 
Thierfreund ſowohl, als auch dem Züchter und ganz beſonders 
demjenigen, der ſich für den Depeſchenverkehr im Kriege inter⸗ 
eſſirt, ſchätzenswerthes Material liefert. 

m — Mit ſicherer Feder hat J. Stieler feine „Lebens⸗ 
bilder dentſcher Männer und Frauen“ gezeichnet, ein 
Buch, das ſoeben in zweiter Auflage und in überaus geſchmack⸗ 
vollem Gewande bei Karl Flemming in Glogau erſchienen 
iſt. Im knappen Rahmen erſcheint eine Anzahl feſſelnder 
biographiſcher Skizzen von hervorragenden deutſchen Männern 
und Frauen, die geeignet ſind, vorbildlich auf die Jugend zu 
wirken. So finden wir geſchildert: Goethe, Ernſt Rietſchel, 
Aloys Senefelder, Gellert, Peſtalozzi, die Gebrüder Grimm, 
Schiller, Robert Reinick, Amalia, Herzogin von Sachſen⸗Weimar, 
Fran Rath Goethe, Matthias Claudius und Alexander von Hum⸗ 
boldt. Die Illuſtrationen, mit welchen das Werk geziert iſt, 
ſind von bekannten Künſtlern, wie Ludwig Richter, Paul Thu⸗ 
mann u. a. 

— Im Verlage von Rud. Bechtold u. Komp. in Wiesbaden 
iſt das am 1. April d. J. in Kraft getretene, von dem Rechnungs⸗ 
Reviſor, Rechnungsrath Köhler bei dem Oberlandesgericht in 
Gemeinſchaft mit dem Rechnungs-Reviſor Heß bei dem Land⸗ 
gericht zu Frankfurt a. M. mit Erläuterungen herausgegebene 
neue Preußiſche Stem pelgeſetz vom 31. Juli 1895 er- 
ſchienen, welchem als Anhang das durch die Novelle vom 31. Juli 
1895 geänderte Erbſchaftsſteuergeſetz vom 19. 24. Mai 1891 bei⸗ 
gegeben iſt. Es iſt für die Intereſſenten von großer Bedeutung, 
ſich ein Werk zu verſchaffen, das Gewähr dafür bietet, daß der 
Sinn des Geſetzes richtig erfaßt und in ſeiner Anwendung auf 
praktiſche Fälle erſchöpfend und klar dargeſtellt iſt. Den Ver⸗ 
faſſern ſtehen die Erfahrungen einer 20jährigen Reviſionsthätig⸗ 
keit auf dem Stempelgebiete zur Seite. Neben einer umfaſſenden 
Behandlung möglichſt aller vorkommenden Zweifelsfälle ſind in 
demſelben insbeſondere auch noch die Beziehungen des Stempel⸗ 
geſetzes zum deutſchen Gerichtskoſtengeſetze vom 18,/6. 1878 und 
zu dem Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetze vom 25.6. 1895 berück⸗ 
ſichtigt. Das Buch iſt 280 Seiten ſtark in Großoktavformat und 
koſtet ſtark gebunden 5 Mk. 

— Die im Verlage der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
in Stuttgart erſcheinende „Illuſtrirte Geſchichte des 
Krieges 1870/71“ nähert ſich ihrem Abſchluß; von 30 Heften 
find bereits 24 erſchienen. Auch die Einbanddecke dazu ijt 
von der Verlagshandlung bereits ausgegeben worden (Preis 1 
Mk. 25 Pfg.). Sie trägt in ſehr gelungener Farbenpreſſung das 
durch die Umſchläge der Lieferungen bekannt gewordene Bild der 
Verbrüderung des deutſchen Nordens und Südens. Auch der in 
mehreren Farben hergeſtellte, der Decke gratis beigegebene ſo⸗ 
genannte Vorſatzbogen bringt eine hochintereſſante Karte 
der Heereszüge der deutſchen und franzöſiſchen Armeen. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Butterpreiſe und Börſennotiz. 

Seit mehr als 20 Jahren klagen wir über die in den 
Zeitungen veröffentlichten Notirungen der Butterpreiſe und haben 
behauptet, daß dieſe Notirungen unrichtig ſind. In der Haupt⸗ 
ſache handelt es ſich um unſere größten Marktplätze für 
Butter: Hamburg und Berlin. Die Kenntniß der that⸗ 
ſächlich gezahlten Butterpreiſe iſt für die Landwirthe von 
großer Wichtigkeit. Viele Lieferungskontrakte wurden in der 
Weiſe abgefaßt, daß der an den Käufer bewilligte Preis in be⸗ 
ſtimmtem Verhältniſſe zur Börſennotiz, meiſt um einen beſtimmten 
Betrag „unter“ höchſter Notiz ſtand. Bei der Ablieferung der 
Butter wurde die Zeitung zur Hand genommen und der Preis 
feſtgeſtellt. Auch der Preis für Milch, welcher für Molkereien 

eliefert wurde, richtete ſich oft nach dem Butterpreiſe und 
beten einen gewiſſen Bruchtheil der Börſennotiz. 

Burd) die Begründung des deutſchen milchwirthſchaftlichen 
Vereins 1874 wurde das Intereſſe der Milchwirthe auf dieſe 


Als dieſer Tage ein nach 
auf Station Tharandt an⸗ 

1 jährige Schaffner Schönberg aus 
3 ; Bei den ſofort angeſtellten Ermittelungen 
über den Verbleib desſelben fand man in der Nähe des Seeren⸗ 
teiches bei Grillendorf Theile eines menſchlichen Körpers und 
leide „Die Strecke weiter abgehend, ſammelte man all⸗ 
mählich zwei Säcke voll einzelner Gliedmaßen, welche 
einſtweilen nach der Todtenhalle zu Dorfhain gebracht wurden. 
Allem Anſcheine nach iſt Schönberg unweit des Seerenteiches 
vom Zuge abgeſtürzt und von dieſem überfahren worden. Sein 
Leichnam wurde noch weiter von einer nach Tharandt zurück⸗ 
age Maſchine und von einem Schnellzuge überfahren, fo 
er zu einer vollſtändig unkenntlichen Maſſe zermalmt 


— Selbſtmord iſt in Preußen im Jahre 1894 nach 
amtlichen Berichten für 6630 Perſonen, darunter 5287 Männer 
und 1343 Frauen, als Todesurſache feſtgeſtellt worden. Die 
Selbſtmordziffer auf 100000 der lebenden Bevölkerung berechnet, 
ſchwankte ſeit dem Jahre 1869 bis 1894 zwiſchen 11 und 22. 
In den Jahren 1891 bis 1894 hat jedoch wieder eine Steigerung 
ſtattgefunden, indem auf 100000 Lebende je 21 Perſonen gewaltſam 


in Begleitung von 
Kindern, und von Kindern allein, das auf das Mitleid 
ſpekulirt, wird jetzt in Wien beſondere Aufmerkſamkeit ſeitens 
Alle Perſonen, welche mit Kindern 
bettelnd betroffen werden, ſind zur polizeilichen Vernehmung 


— Profeſſor Dr. v. Treitſchke hat ſeine Reiſe nach Bad 
Ems wegen der Ungunſt der Witterung und wegen großer 
Schwäche kurz vor der beabſichtigten Abreiſe aufge ben müſſen. 


der Kommunal⸗Verwaltung 
zu Sprottau (Schleſien) ijt jetzt dadurch gelöſt, daß Bürger⸗ 
meiſter Weſchke ſich bereit erklärt hat, gegen Zahlung einer 
Jahrespenſion von 2050 Mark zum 1. Juli ſein Amt aufzugeben. 
0 dieſem Antrage zu⸗ 
Bürgermeiſter Weſchke wird nach Berlin 


8 Student 
(der einen Arzt konſultirt): „Sind Sie auch Nervenarzt?“ — 
Arzt: „Ich bin Spezialiſt für Nervenleiden.“ — Student: 
Ich leide am 


Le. ! „Wie Haft Du nur ſo ſchnell, 
ſo gut franzöſiſch gelernt?“ — „Ich ſchaffte mir in Paris eine 
kleine Modiſtin als Verhältniß an.“ — „Alſo gewiſſermaßen 


Angelegenheit gelenkt, und ſie gewinnt mit der Ausdehnung der 
Produktion eine immer größere Bedeutung. Die Landwirthe 
erkannten die ihnen zugefügte Schädigung und ſuchten Mittel 
zur Abhilfe. Die waren freilich ſchwer zu finden, denn die 
Kaufleute, welche die Notirung verfaßten, hatten ſelbſt mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen, um die thatſächlich gezahlten Preiſe 
feſtzuſtellen. Auch iſt nicht zu beſtreiten, daß die Butter⸗ 
händler ein Intereſſe daran haben, die Notiz niedrig zu halten, 
um ein beſſeres Geſchäft zu machen. 

Der erſte Verſuch zur Beſſerung wurde vor einer Reihe von 
Jahren in Hamburg dadurch gemacht, daß eine Zahl von Butter⸗ 
händlern einige Landwirthe in eine Notirungskommiſſion auf⸗ 
nahmen, um richtige Preisnotirung herbeizuführen. Der gute 
Wille der Kaufleute zeigte ſich hierbei, aber der Verſuch hatte 
keinen Erfolg und wurde nach einem halben Jahr aufgegeben. 
Die Schwierigkeiten waren nicht zu überwinden geweſen. Dieſelben 
beſtanden in Hamburg zum Theil darin, daß bie ſogen. Handels⸗ 
Uſancen (nach denen die Tara mit berechnet, oder außer Acht ge⸗ 
laſſen wurde, eine beſondere Proviſion als „Record“ zur der 
rechnung kam u. A.) verſchleiernd wirkten, fo daß der wirklich 
gezahlte Nettopreis aus der Notiz nicht zu erſehen war. Hierauf 
aber kam es den Landwirthen allein an. 

Da faßte vor mehreren Jahren der Oſtholſteinſche Molkerei⸗ 
Verband unter Führung des Oekonomierathes Peterſen in Eutin 
den Entſchluß, die Nettopreiſe auf eigene Hand feſtzuſtellen und 
zwar dadurch, daß die von dieſem Verbande auf den Markt 
gebrachte Butter öffentlich verſteigert wurde, und man die dabei 
erzielten Preiſe bekannt machte. Dieſes Unternehmen war den 
Kaufleuten ſehr unangenehm, ſie konnten aber die in guter 
Qualität und erheblicher Menge angelieferte Butter nicht ent⸗ 
behren, ſondern traten als Käufer auf. Durch die Auktion ergab 
ſich der der Konjunktur entſprechende thatſächliche Werth und 
dieſer wurde nun durch die Zeitungen den Landwirthen bekannt. 
Der mit rühmlicher Energie vorgehende Verband hat dadurch 
nicht bloß ſich ſelbſt, ſondern allen Landwirthen, die zum Ham⸗ 
burger Markt in Beziehung ſtehen, erheblich genützt. 

Es wurde nun erwogen, ob auch in Berlin ein gleiches 
Vorgehen zweckmäßig erſcheine, aber man kam zu verneinender 
Antwort. Wir Hatten gehofft, daß es durch Eröffnung der 
Markthallen leichter werden würde, die Neitopreife zu erfahren, 
aber wir haben uns getäuſcht. Die Notirungen der Markthalle 
leiden an ähnlicher Unzuverläſſigkeit, wie die amtlichen Notirungen. 
Als Beweis für dieſe Behauptung führe ich an: 

1. Die Thatſache, daß viele Butter über Notiz gekauft wird. 

2. In den Marktberichten finden wir Großhandels⸗Einkaufs⸗ 
preiſe und Großhandels⸗Verkaufspreiſe, die oft gleich 
lauten, während letztere um ſo viel höher ſtehen müßten, 
als die Verkaufskoſten und der Geſchäftsgewinn betragen. 

3. Die durch unſern Butterverkaufs⸗Verband erzielten Preiſe, 
deren Ueberſicht jedem Mitgliede monatlich zugeht, ſind 
nicht unbedeutend höher als die höchſten Notizen. 

Nachdem viele Verhandlungen mit der Notirungskommiſſion 
vergeblich waren, iſt endlich — ja endlich — ein Einverſtändniß 
unter den Produzenten zu gemeinſamem Vorgehen erzielt 
worden. Seit Anfang dieſes Monats werden auf Anregung von 
Benno Martiny die von drei Verkaufsverbänden erzielten 
Netto⸗Preiſe an jedem Freitag feſtgeſtellt und veröffentlicht. So 
haben wir unſere eigene „Notiz“. Betheiligt ſind die Ver⸗ 
bände „Kleeblatt“ aus Sachſen, „Maiglöckchen“ aus Oſtpreußen, 
„Veilchen“ aus Weſtpreußen mit einer Produktlon von nahezu 
60 000 Zentnern jährlich, einer Menge, die auch auf dem Berliner 
Markt nicht ohne Beachtung bleiben kann. Die Notirung ſteht 
in der Berliner Molkereizeitung, der Berliner Markthallen⸗ 
Zeitung, der Bremer Milchzeitung und ſteht allen Zeitungen 
auf Wunſch unentgeltlich zur Verfügung. Die Notiz der Butter⸗ 
preiſe in der Woche vom 2. bis 9. April lautet 88—96 Mk., 
dagegen die amtliche Notiz 85—90 Mk., Carl Mahlo 85—90 Mk. 
für Butter erſter und zweiter Qualität. Dieſe Zahlen bedürfen 
keiner Erläuterung. 

Die neue Einrichtung hat, ſowie die Exiſtenz der Verkaufs⸗ 
verbände ſelbſt, in den kaufmänniſchen Kreiſen in Berlin Un⸗ 
zufriedenheit erregt, die ſich auch in der Preſſe kund giebt. 
Natürlich würde man es in jenen Kreiſen gern ſehen, wenn die 
Landwirthe, ihrer bisherigen Gewohnheit gemäß, ſich um die 
Sache nicht kümmerten und ſich auch ferner den Handels⸗ 
intereſſen beugten. Gerade dieſe Unzufriedenheit iſt ein 
Zeichen, daß wir das Rechte getroffen haben. Es fragt ſich 
nur, werden wir mit unſern Notirungen dauernd Erfolg haben, 
d. h. die Anerkennung, daß ſie richtig, die anders lautenden un⸗ 
richtig ſind, bei dem Publikum erzwingen? Die Handelskreiſe 
werden Alles, was ſie können, dagegen unternehmen. Zweifellos 
werden wir um ſo ſicherer Erfolg erzielen, je größeren Rückhalt 
wir haben. Wenn die Produktion der vereinigten Verbände 
anſtatt 60 000 Zentner jährlich das Fünffache betrüge, jo 
würde dies eine Macht hervorrufen, der ſchwerlich Widerſtand 
geleiſtet werden könnte. Und das haben wir Landwirthe 
doch in der Handl! 1 

Der Weſtpreußiſche Butterverkaufs⸗Verband zählt 
zur Zeit drei Genoſſenſchafts⸗ und 21 Privat + Molkereien als 
Mitglieder. In der Provinz beſtehen ca. 40 Genoſſenſchafts⸗ 
und über 150 Privatmolkereien. Nach den heute geltenden 
Statuten finden nur größere Molkereien Aufnahme, die Grenze 
könnte herabgeſetzt werden, die Mitgliederzahl könnte ſich leicht 
vervielfachen. Das Gleiche könnte in Oſtpreußen, in Sachſen 
geſchehen, die andern Verbände könnten ſich anſchließen, neue 
Verbände entſtehen. All' dies hängt ganz allein von dem guten 
Willen der Landwirthe ab. Man ſehnt ſich nach „kleinen 
Mitteln“, weiſt aber die vorhandenen von der Hand. Und 
warum? Aus Mißtrauen, aus der unglücklicherweiſe weit ver⸗ 
breiteten Anſicht, daß Jeder der Klügſte ſei und meint, am beſten 
allein wirthſchaften zu können. Viele werden in dieſem Streben 
beſtärkt durch große Verſprechungen der Kaufleute, die nicht ge⸗ 
halten werden. Fremden Leuten, die Eigenintereſſe haben, 
vertraut man, den Gewerbsgenoſſen, die dasſelbe Intereſſe 
verfechten, wird Mißtrauen entgegengetragen. Wie leicht das 
Vertrauen getäuſcht wird, ſoll folgende Thatſache beweiſen. Eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft trat am Schluß des letzten Jahres aus 
unſerem Verbande und verkaufte die Butter an einen Berliner 
Kaufmann für 2,50 Mark über höchſte Notiz frei Station. 
Der Jubel der Genoſſen war groß über dieſes vortheilhafte 
Geſchäft, man freute ſich über Preiſe, wie ſie bei dem Verbande 
nicht erzielt werden konnten. Nun wurde in der letzten General⸗ 
Verſammlung durch Schlußſcheine feſtgeſtellt, daß Butter der 
betreffenden Molkerei in Berlin für 1,50 bis 2 Mark über Notiz 
thatſächlich verkauft war, alſo billiger als frei Station verſprochen 
war. Dazu kommen an Fracht und Verkaufsſpeſen mindeſtens 
6 Mk., der Käufer hätte alſo einen Schaden von 6—7 Mark 
gemacht. Daß dies nicht geſchehen iſt, wird man ohne Ver⸗ 
ſicherung glauben. Durch zuverläſſige Privat⸗Mittheilung haben 
wir erfahren, daß jene Molkerei die Butter in Wirklichkeit 
niedriger bezahlt erhalten hat, als die von dem Verband erzielten 
Preiſe, die aus der Monatsüberſicht hervorgehen. Wie der Kaufmann 
das Kunſtſtück fertig gebracht hat, die Genoſſenſchaft zufrieden 
zu ſtellen, war nicht feſtzuſtellen. Wahrſcheinlich hat das Gebot 
nur für feinſte Waare gegolten, der Käufer hat die Butter 
mindergut gefunden und einen billigeren Preis berechnet. In 
leicher Weiſe laſſen ſich viele Molkereien von dem Beitritt zum 
Verbande abhalten, weil ſie leichtgläubig den gemachten Ver⸗ 
ſprechungen trauen. Wie geſagt, die Landwirthe haben es in 
der Hand, durch gemeinſames Vorgehen eine Macht zu bilden, 
die in dieſem Falle nicht in der Phantaſie ſchwebt, ſondern 
ſiegreich ihr Ziel erreichen wird, ſobald mit Zuſammenfaſſung 
aller Kräfte vorgegangen wird. Natürlich darf man nicht an 
einen „Butterring“ denken, nicht beabſichtigen, Preiſe zu diktiren. 
Aber wir wollen dem willtürli en Preisdruck durch die Kaufleute 
entgegentreten und den der Konjunktur entſprechenden Preis 
auch wirklich erhalten. B. Plehn, Gruppe. 
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wangsberſteigerung 


472] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Halbdorf Band 
Blatt 150, auf den Namen der 
Franz und Fin geb. 
Urbansti Schliwa'ſchen Che- 
leute eingetragene, in der Feld⸗ 
Halbdorf belegene 


| Amtliche | An zeigen. 
Steckbriefserneuerung. 


351 Der binter dem Arbeiter 
bee aud de 
uten Aufenthalts, g 
er ember 1854 zu Paulsdorf, 


Beſtand der Reſerven 


unter dem 8. Juni 189 erlaſſene,] mark von \ k 
in Rr. 136 dieſes Blattes aufge” | Grundftüd Qalbdorf Blatt 150) Gejammtzahl der abgeſchl. Polizen 757,866 Stüd 
nommtene Steckbrief wis am 2 Juli 1896 Gefammtzahl der vergüteten Schäden 84,615 Stück 
neuert. Aktenzeichen: IL. J. 397/95 — N Gelammt⸗Verſicherungs⸗Summe Mart 5,624, 154,377 
Graudenz, un . erich“ Geſaumt-Entſchädiaunas Sumer Mark 
den 15. April 18%, an Gerichtsſtelke Zimmer Nr. 13 „Die Geſellſchaft verſichert 
Der Erſle Staatsanwalt. verſteigert werden. Glasscheiben gegen agelſchaden „opel Nach bt : 
Das Grundftiie ijt mit 16,30| u billigen, ſeſten Prämien, wobei Na sa unger 
Mark Reinertrag und einer unbedingt andgeidlofien ſind. 
Stra cit N ll Fläche von 22700 Hektar zur Sie garantirt bei loyaler 
Grundſteuer, mit 36 Mar : — F 0 
: ä Verſicherten vollen Schadenerſatz und zwar unter 
Graudenz. . aller mit einem ſoliden r zu verein- 
; V eile. 


Auszug aus der Steuerrolle, barenden Erleichterungen un 


beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean! 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
terming die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. . 

Das Urtheil über die Cr 
therlung des Zuſchlags wird 

am 2. Juli 1896 
Mittags 12 Uhr 


brochen ſeit 42 Jahren; 


C. Behn & Co. 
Die Lieferung des 


* 

Kiefes 
zur Unterbettung des erfor⸗ 
derlichen Pflaſters ſoll in 
mehreren Loojen an Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 

Submiſſionsbedingungen 
und Vertrags⸗Entwurf liegen 
in unſerm Bureau, Grüner 
Weg, zur Einſicht aus. 

Meldungen mit Kies⸗ 
proben find bis zum 23. 
April 1896, Nachmittags 4 


erfreuen ſich ungetheilten Beifalls. 
Wir machen hierdurch 
Amtsvorſteher Gründler in 


übertragen haben. 


i kündet 
Ühr in dem genannten Bureau „„ 
niederzulegen. 1530 [ Neuenburg, 


Belauntmachung. den 15. April 1896. 


1058] Die Lieferung von 
1500 Schippenſtielen, 
600 Hadenitielen, 
500 Schlägelſtielen 
ſoll im Submiſſtonswege ver⸗ 
eben werden. Hierzu iſt ein 
ermin auf den 27. April, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer der e 2 Bere 


Auktionen. 


Verſteigernng 


Dounerflag, 23. April d. J., 
Nachmittags 12½ Uhr, 
werde ich beim Beſitzer Herrn 
Scharfſchwerdt zu i 


| 


waltung Thorn angeſetzt. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen 
können in vorſtehendem Geſchäfts⸗ 
eh eingejeben, auch gegen 

ritattung von 50 Pfg. Schreib⸗ 


gebühren bezogen werden. dei Gottſchalk folgende daſelbſt 
Schießplatz Verwaltung untergebrachte Gegenſtände: pets DEUTET —— —-— 
Thorn. 2 Sophas, L. Keutner 


Reitlehrer und Stallmeiſter, 
nimmt Pferde zum Zureiten und 
1463] Einfabren an. 
Bromberg, Wilhelmſtr. Nr. 29. 

Eine Zeitungs⸗Druckerei⸗ 

4 

ut erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
ucht. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1439 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4—500 Zentner 


Dab. Kartoffeln 


Bekanntmachung. 


14711 In unſer Handelsregiſter, 

eheliches Güterrecht betreffend, 

iſt unter Nr. 82 Nachſtebendes 

eingetragen: 

Col. 1: Nr. 83 

Col. 2: der Kaufmann Max 
Gruenbaum aus Ortels⸗ 


burg 
En für feine Er mit 


1 Spiegel 
zwangsweiſe verſteigern. 11572 
Rasch, Gerichtsvollzieher 


in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


1444] Der am 22. April er. auf 
dem Hofe des Zimmermann'ſchen 


Col. 3: 
mma geb. Fuerſt aus 
ialla durch Vertrag 

vom 5. März 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit] Hotels in der Tabakſtraße an⸗ 0 * = 
der Maßgabe ausge ſtehende Verſteigerungstermin ſucht unt. pill. Preſsang. [1536 
dyLofjen, pas dem gegen- u ſteigerung Dom. Marienjee Gacttin. 


findet nicht 


yärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was 
jie ſpäter durch 4 5 


100 Zeutner 


ſtatt. 
Kunkel, Gerichtsvollzieher 


Geſchenke, Glücksfälle . 1 Graden (| ] N 4 9 | 
der ſonſt erwirbt, die e Ae hh 
HS Holzmarkt. qeyunndes Oel 
ee erumgäbegivt, [iim be Sana, 1808 
. ung zir K 
Einget ; i i 
dag A an 20. a Gumbinnen. d nerhört billig. "wu 
Ortelsburg, Kberfürkerei Zohannisburg. {0 Prachtroſen 


den 23. März 1896. 
Königliches Amts ⸗ Gericht. 


Erdarbeiten. 


Die Ausführung der Graben⸗ 
arbeiten der ntwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Oſterwick⸗Granau, 
beſtehend in ca. 26000 ebm Ba» 
denden ie vergeben wer⸗ 
den und ijt hierzu Submifjions- 
termin angeſetzt auf 
Donuerſtag, d. 30. . 

Nachmittags 4 Uhr, 

im Jenoſchek'ſchen Gaſthofe zu . 
Frankenhagen. Verſiegelke, | Angebote auf „Kiefern⸗Bau⸗ und 
mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ | Schneideholz“ an die Oberförſterei 
verſehene Offerten ind bis zum | Johannisburg portofrei zu 
genannten Termin an den Unter⸗überſenden. Später eingehende 

Gebote bleiben ace 
Die Oeffnung der Gebote erfolgt 
öffentlich am Donnerſtag, den 
30. April d. J., Nachmittags 
3½ Uhr, im Gaſthauſe „zum 
Den nen Hauſe“ in 90 
— urg. Aufmaßliſten und 
Zoosperzeichniſſe können von der 
Oberförſtereigohannisburg gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden. 11473 


Johannisburg, 


Donner tag, den 30. April 
1896. Verkauf von 2000 fm 
1 und Schneideholz 
im Wege des ſchriftliche Angebots. 
ebote find für das aange 
Loos mit Abrundung auf volle 
Mark abzugeben und müſſen die 
ausdrückliche Erklärung enthalten. 
daß Bieter die allgemeinen und 
beſonderen Holzverkaufsbedin⸗ 
gungen kennt und ſich di 
rückhaltlos unterwirft. 
ſchriftlichen Gebote ſind bis 
Mittwoch, den 29. April d. J. 
Abends 8 Uhr in verſiegelten 
Umſchlägen mit der Aufichrift: 


niedr. vered St. 10 Mk. 3, 20 St. 
Mk. 5, 50 Stück Mk. 10 ſenden 
fraute die Köllner Baum⸗ 
chulen b. Elmshorn. 


fy Buchene 


ea. 1000 Schock {1278 
etl 3", 31/2" und 4“ Rädern 
25" g., vorzüglich gearbeitet, 
ferner ca. 30 Schock birtene 


7 19 Da" 3“ u. 3“ XK 3½“ 

ſtark, hat franko Waggon billigſt 

abzugeben 

Johs. Riediger, Waldgeſchäft, 
Schöneck Weſtpr. 


1303] Ein komplettes 


Einſpänn.⸗Fuhrwerk 


leichter Selbſtfahrer, faſt neu, 


Pferd (Wallach) 


6 Jahrealt, ruhig, flotter Gänger, 


Nase einzuſenden. Von dem⸗ 
a ge ae die — — 
er Koſtenanſchlag gegen 
poſtfreie Einſendung von 1 Mt. 
zu beziehen 2 [1535 
Rakelwitz b. Frankenhagen, 
Kr. Konitz, den 18. April 1896. 
Der Vorſteher 
eee 


ſchaft Oiterwid-Granan, 
ahgel, 


Rittergutsbeſitzer. den 18 ; auch geritten, ſteht billig zum Verk. 
N) k t Der LE 1806. IR mn” oer ha ge einsufengen 
1506] Die Beleidigung, welche "Starnes Zeitung hock 
k nun machung. ich Herrn Balentin zugefügt, „Thorner Zeitung“, Thorn. 
1321] Zu Pflaſterarbeiten nehme hiermit zurück. 


Erbling, Rund ewieſe. 
Eine Anzahl gut erhaltener 
eiſerner 


Kipplowries 


von ½ oder 9/4 cbm Inhalt, 
ſowie dazu paſſende Schienen 
auf eiſernen Schwellen, oder 
auch ohne Schwellen, werden 
ſofort gegen Baarzahlung 
zu kaufen geſucht. Meldung. 
mit Preisangabe u. Lagerort 
werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 999 durch den 
Geſelligen erbeten. 


brauchen wir 300 ebm Sand 
und 30 ebm Kies. 

Angebote auf Lieferung werden 
erbeten. 


Rehden, d. 16. April 1896. 
Der Magiſtrat. 


Donnerstag, d. 7. Mal d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
joa im Pfarrhauſe zu Plusnitz 
er Neubau des Kirchthurms da⸗ 
ject im Wege der öffentlichen 
izitation vergeben werden. 
„Zeichnungen u. Koſtenauſchläge 
könnenbei dem Pfarrer in Plusuitz 
eingeſehen werden. 1453 
Der kathol. Kirchenvorſtand 
zu Plusnitz. 


1 Droſchkenfuhrwerk 


(Landauer) 2 ſchwarze Pferde, 
Geſchirre, Schlitten u. Zubeh. 
im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Kraft, Danzig, 
1516] Langgarten 51. 


Srodene Kiefern⸗ 


Vohlen, Breiter und 
Verbaudhölzer 


110 Bau⸗ und Tiſchlerzwecken 
ch eignend, ſind in größeren 
Parthien noch abzugeben. 
Meldung. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1491 an den „Geſell.“ erbet. 


Prämien, Koſten, Zinſen rund. 


Wirkſamleit der Geſellſchaft ſeit 1854: 


Boden⸗Erzeugniſſe aller we eh 
525 


egulirung der Schäden und 
t jdleunig ter Auszahlung der Entſchädigungsgelder ihren | für 190 Mk. p. Zentner franto 


Die Kölnische Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft wirkt unn nter- 
ihre Wirkſamkeit if ‚la 
ſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt u. ihre Einrichtungen 
bekann | 
Graudenz bisher verwaltete Agentur 


obiger Geſellſchaft dem Civil⸗Jngenienr 
Herrn L. Heyme in Graudenz 


Die Hauptagentur zu Königsberg i. Pr. 


Riebensahm & Bieler. 


Aunkelrüben⸗Samen 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., A Pfd. 25 Pf. bei Schönſee Wpr. A. Martin. 


Mohrrüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene mit der Hand verleſene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Vlrucken⸗Samen 


Heffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag- 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke à Pfd. 1 Mark verkauft gegen 


Carl Heinze, Vorwerksbeſtzet 


in Kletzto (Bon). Vichverkäufe. 
i Gel dverkehr. rs Ungariſch. 


N Soyl-Berfchernns-Beflicaft. IQR fm 


Vieh ⸗Kommiſſions - Geſchäf 
Berlin ©.. Zentral-Biehhof 
übernimmt den kommiſſtonsweiſen Verkauf von Maſivieh in allen 
wird ſofort Netto⸗Erlös zugeſandt. 
nen Treiber verladen ur begleiten. 


. 


Gattungen. Nach Verkauf : 
Auf Wunſch laſſe das Vieh durch mei 


Blaue 


Zwiebellartoffeln 


ungeleſen, für 1 Mk. p. Zentner, 
mit der Hand zur Saat verleſen 


39,293,693 


Gewährung Bahnhof Klaukendorf in Waggon⸗ 


ladungen verkäuflich in Dom. 
Neu Patricken Kreis Allen⸗ 
ſtein Oſtpreußen. 11454 
1576] Magnum bonum 
und Daber’iche 


Speilefartofieln 


verkauft waggonfrei Schönſee mit 

1,10 Mark pro Zentner x 

Dom. Bergheim bei Oſtrowitt, 
Kreis Brieſen. 


. — 

— E 

Saat = Kartoffeln. 
Paulſens Juli (Früb) Morphy 
billigſt. Ferner waggonweiſe 
200 Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 
Rieſen, Juwel. Frei Bahn Gappa 


t in landwirth⸗ 


t, daß wir die von dem Herrn 


Probſteier Saathafer 


auch in kleineren Poſten, vers 
käuflich in Olſchowkenb. Garn⸗ 
ſee. Ebendaſelbſt ſind 400 Ztr. 


verkäuflich. 


Da berſche 


Eßlartoffeln 


und zur Saat 
auch Achilles u. frühe Roſen 
hat abzugeben 1455 
Dom. Schönfließ b. Ryni 


Nuperator-Kartoffeln 


Nachnahme 19479 


hellgelb, eleg. Wallach, 
zugfeſt, 7 jährig, zu verkaufen. 
1133] Carl Ziehm, 
Adlig Liebenau. 
Reitpferd 


Hypothekengelder 


jed. Art und Höhe offerir. 1 ſtell. 
von 33/4 an ohne Amortiſat. 
II ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
zu 4½— 5 Proz. u. übern. den 
An- u. Verkauf b gut fund. Güt. für leichten Reiter, flott und 
bei ſolider Preislage 16545 ausdauernd, ſehr geciquet 
Elbinger Fypothek.⸗Kompt., als Adiutantenpferd, ſowie 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Anfrag. | ein gut eingef ro mmer 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. Einſpänner 
1359] Bebufs Stublum d. vet. flott u. ſehr leiſtungsf., 
med. 4500 ME. geſucht. Ueber⸗ zum Verkauf. 4 
einkommen perſ. oder brieflich Hennig. Danzig 
ev. 12 Verh. nicht ausgeſchloſſen. Jopengaſſe 53. 


Me u briefl. unt. Nr. 1259 70 Ni 
70 Rinder 


an den Geſelligen erbeten. 
davon 32 Ochſen 


14871 8 
16009 Mark u. 38 gieſte Ferſen, 


werden zur 1. Stelle \ef. gejucht | = 
durch Redlinger, Marienwerder. a * I 5 dich bis Ina 
D en sr ſchwer, dur nittlich ca. 7½ tr., 
5000 Hark Sopotbetengelder mit ſehr guten Fremen und in 
Stelle auf ein Geſchäftshaus in gutem Futterzuſtande, ſtehen 
einer mittleren Stadt Weſt⸗ breiswerth in Neuſoldahnen 
preußens geſucht. Meldungen | Per Spiernften zum Verkauf Bei 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1498 | vor eriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
an den „Geſelligen“ erbeten. werk Bahnhof Löten. 1421 


8000 Mark e 


aur erſten Stelle zu 41/2 Pe 
geſucht. Ne aha Mk. 
Meld. briefl m. Aufſchr. Nr. 1490 
an den Geſelligen erbeten. 

jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu ver⸗ 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 


ſteh. 
14485 


Ein € 
Schönheit, junge, ſchwere, 


hochtrag. holländer Kuh 


verkauft Dobrig, Beſitzer 
Roßgarten p. Miſchte. 1423 


6 hochtragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei 11489 
Th. Leinveber, Gr. Krebs. 


2 Paar 
pi \ 


reat Marke 
Pflug ochſen 


eg guten R 0 
1 ſchecken), 5⸗reſp. 6⸗jährig, ſicher 
weißen, im Suge mit Stirnſoch, ſind vere 
käuflich in Müküyhnen per 

1295] Su Kittnau b. Geiers- 
walde Opr. fteben fünf 2¼öũ jähr. 


Stiere 


ca. 7—8 Zentr. zum Verkauf. 
1127]. In Warweiden bei 
Bergfriede Oſtpr. ſtehen zum Ver⸗ 
kauf: ca. 20 Stück /½—1½ jähr. 


Jungviel 
Juugbieh 
ſchwarzbunte Holländer Kuh⸗ u. 
Ochskälber, eventl. werden gute 
Kühe in Zahlung genommen. 

20 Stück 


Q- und 2½ jährige 


iert l. Ferſen 


im Gewicht v. 6 bis 8 Ctr., 
verkäuflich. 


Sämereien. 


Zur Saat! 
487 Heine's 


Chepgliergerſte 


(trieurt) und Heine's 
däniſche 


Saathafer 


(trieurt) empfiehlt à Ztr. 6,50 
Mark ab Melno gegen Nach⸗ 
nahme in Käufers Säcken Dom. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. 


200 Zentner 


Sommerrongen 


zur Saat offer. Gut Rauſchken 
p. Usdau Bahnſt. Koſchlau Oſtp. 


Saatkartoffeln 


ertragreichſter Sorten, wie 

eed, Anderſen, blaue 

Riejen, Kaiſer Wilhelm, 
Si 1528 


mſon 
ſind abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 


Saatkartoffeln 


Maikönigin, ſehr früh und er- 
tragreich, Gelbe Roſe, mittel- 
früh, große . verkauft p. 
Zentner 1,20 k. Domaine 

Ezekan obo. Frei Bahnſtat. ſämmtlich kernfett. 
Naymowo. 538 lo 


1294] In Lindenan b. Bahnh. 
Lindenau Wpr. ſtehen z. Verk. 


b bayr. Ochſen 
2 Slitre, 3 Kühe 


. Bieler. 


haben 
Oldenburger und Simmenthaler, 
(letztere direkt aus 
importirt), 
Breslau“ Zu 
Berliner Thor Nr. 10, 
werth zum Verkauf ſtehen und 
bitten um gefällige Beſichtigung. 
Beſtellungen per 
Herbſt nehmen gern entgegen. 


[1294 [ganzen Sch 


Oldenburger u. 
Simmenthaler 


ag ar 

Wh ullen- 
Verkauf. 
15781 Vom 24. bis zum 28. April 
hervorragend ſchöne 


der Schweiz 

Gaſthof „Stadt 
Poſen, vor dem 
preis⸗ 


im 


Sommer un 


Gebrüder Wulff, 


Geeſtemünde. 


> hochtr. Kühe 


verkauft 


Chr. Felske. 


14461 Sellnowo b. Rehden. 


3 hochtrag. Färſen 


find verkäuflich in Gut Königl. 


Neudorf Weſtpr., Poſtſtation, 
Kreis Brieſen. 11316 
80 fette 


Kreuzungs⸗ 
lämmer 


ſtehen zum 8 in Groß 

Simnau b. Wudigebnen. [1365 
Sprungfähige und 

jüngere 1662 


IOS 


‘aus Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


3 junae fette schweine 


u. eine am 12. d. M.friſchmilch. gew. 
gute Kuh 
hat z. Verk. Balzer, Dragaß. 


8 fette Schweine 


verk. Wilh. Tyart, Dragaß. [1537 
9214) Zwei halbjährige 


ber 


Raſſe ſtehen 
Stenzlau, 


der großen weißen 
zum Verkauf in 
Bahn Dirſchau. 


Hühnerhunde 


1. deutich X engl., weiß m. br. 
Platten im 3. F. firm, Haſen 
rein u. ſ. w, one Form, kräft. 

2. Stichelhaar, br. i. 2. Felde, g. 
dreſſ. u. bereits geführt, mittel⸗ 
groß h. z. vert, 8343 

Lange, eie, Förſter 
in Lukowo bei Czersk Wpr. 
Ein hübſcher, hellbr., kurzhaar. 


Vorſtehhund 


deutſchcengliſch, 9 Monate alt, 
koupirt, noch roh, aber m. guten 
Anlagen, von tüchtigen Gebrauchs 
hunden herſtammend, iſt für den 
billigen Preis von 40 Mark in 
waidgerechte Hände zu verkaufen. 
Meldungen briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1479 an den Geſell. erbeten. 
1113] Vernſteinbergwerk Gr. 
Plochoczin bei Warlubien ſucht 


zwei ſtarke Pferde 


von ca. 6“, nicht über 8 Sale 
zum Lowriesziehen, zu kaufen. 
robe n 
Die Verwaltung. 


Ein kräftiges 


Wageupferd 


(möglichſt brauner Farbe) 
3 bis 5 Zoll groß, mindeſtens 5 
Jahre alt, ſicher ein⸗ und zwei⸗ 
ſpännig gefahren, mit ſehr flottem 
Gang und gutem Ausſehen, zu 
kauſen geſucht. Meldungen mit 
Angabe alles Näheren brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1526 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 
6 bis 8 ½ Jahr alte 


Holländ. 


Sterken 


ſind we zu kaufen geſucht. 


gefl. Meldungen unt. Nr. 1415 


Mifke, Luſchkowo bei Pruſt. an die Exped. des Geſelligen. 


50 Ramb. 


Zeithalbmerzen 


kan gehörnt aus Stammſchäfer 
kauft in kleineren Poſten oder im 
acken hof b. Biſchofs⸗ 
werder. Abnahme Johanni. 


Atelier 
fit künnt. Zähne, Plomb. 


und Jahnogerationen von 
G. Ebert, 


vom 1. bis 8. jeden Monats in 
Lautenburg, neuer Markt, 
vom 9. bis 30, darauf in Stras- 
burg, neben der Maſchinenfabr. 
Drewitz. 985 

Sprechſtunden Vormittags von 
9 bis 12 und Nachmittags ru 


| 


Einrichtungen getroffen: 


fi 
3 bis 6 Uhr. 


VI. Grosse 


Pferde - Verloosung 
Zu Magdeburg. 


Preis von 


Mark 15 


Einzelne Tage können zugelöft werden, 


Ziehung: 


m. 2 Juckern 
3000 Mark. 
Einspänner 
Stadtwagen 

0 Mark. 
Einspänner- 
Feldwagen 
008 1500 Mark. 

99 | 20 edlePferde 
tt Loose I. W. v. 20,000 Mk. 

für 20 far fahrräder 


(Pneum.-Rover) 
10 mark. i. W. v. 6500 Mk, 


Mark 


das 


Speiſezwiebeln 
Schleſ.) Zeutnerw. u. gröfere 
often ſtets billigſt zu haben. 
Bei Beſtellungen bitte die Hahn⸗ 

ſtation genau anzugeben. 


9281 I. Spal, Dauzig. 


per Zentner Mk 15,—, 


Cimburger 


En 20 und 2250 Tannene ab bier eſterber de en sherbnabme 

55 en RETTET + PR Benieal änes erei ted ts 

en [Gener S301 SCOT LEL DMM C | Een 
Gewinne im Ge- 


SRE” Grohe “WY 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In befierer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 14 ſchläfrig. „ 20,— 
desgleichen L⸗ſchläfrig. „ 25,— 
Berjand zollfrei b. freier Berpach ge 3 
Radu. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weiſſenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
reisliſte gratis und franfo, 


beziehen | sammtwerthe 


durch von 60,000 Mk, 


Herm. Semper 


Magdeburg, Breiteweg 44. 
( d Kb 


liefert [ 


Damp ifigewert Raldeuten 


Inst Hildebrandt. 


Ungarweine 


nur beſte Qualität., verſend. 
Joh. Swireze 
GS Sähleilen. 


Wegen Beendigung unferer Ar- | ; 
beiten ftellen wir billig zum 
Verkauf, auch zur Vermiethung, 
auch getheilt: 
60 St. eiſerne Mulden- 
fipper vor 1/2 ebm, 
147 St. eiſerne Mulden⸗ 
tipper bon / chm. 
80 St. hölzerne Mulden⸗ 
tipper von 1 ebm, 
40 St. hölzerne Kaſten⸗ 
fipper von 1½ cbm, 
60 St. hölzerne Kaſten⸗ 
fipper von 2 ebm, 
6 St. Lokomotiven von 


Hruſchau 
3 0 en kostenfrei. [1138 


Zur Bauſaiſon 


offerire: 
BS Stiidfalf = 


per Zentner 1 Mark, 


Portland⸗Zement 


180 Kilo, per Tonne 7 Mark, 


Eine fajt neue 


Falzziegel⸗Preſſe 


nebſt 8 Formen und Matritzen 
u verkaufen beim en 


Arndt, Carthaus Wpr. [1432 


Grundstücks- und 


600, 750 u. 900 mm 9 
Spurweite, Br Pappe ao BERN: 2 
600 a hohe] in ſämmtlichen Preislagen, Geschäfts Verkäufe. 
3000 Meter 65 mm hohe Sheer, Rohrgewebe, | 1515) Todesfalle balber ijt eine 
U 7 
Stahlſchienen, 12 Lithographiſche Anſtalt in 
2000 Slate „ hohe Drahtnägel; Dau fi zu verkaufen. Meldung. 
3000 Meter BO mm hohe ferner: bet San 19. r 
Stahlſchienen 3 inge Supengatie 5 ecb. 
1000 Sir, ransportavtes ſülllitl. Baubeſchlüge | 
Gleis billigſt bei 11184 


Meldungen "Hierauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 55 
durch den Geſelligen erbeten. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Pampf- und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl, Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


= — 


Zeitungsverlag 


eines gut eingeführt. konſer⸗ 
vativen Blattes mit ſehr 
einträglichem Inſeratentheil 
in einer der größten Kreis⸗ 
u. Garniſonſtädte der Prov. 
1 


S. Cohn, Schönsee. 


Poſen) iſt preiswerth u. unter 
a günstigen Bedingungen per 
ſofort zu verkaufen. In 
6 meiligem Umkreiſe 10 leb⸗ 
alte Städte ohne Kon⸗ 
urrenz. Zur Uebernahme 
20—30 000 Mk. erforderlich. 
Angebote unter Nr. 553 d. 
den Geſelligen erbeten. 


gannbares Ciqnrren-Belnil- 
Gr üft mit Kiſtenver — Bs 


Weinverk. geden 
verk. Georg Möller, Danzig. 


I igarren⸗ und Wein 
1 Geſchäft 


en feos & detail, gut ein⸗ 
eführt und flott gehend ijt 
n Schneidemühl 2 25 
Todesfall ſofort zu verkaufen. 
1 ell von nur zahlungs⸗ 
fäbioen eflektanten erbeten. 
. Schwalbe, Schneidemühl. 
Meine Gaſtwirthſchaft in 
der Nähe des Bahnh., woſelbſt 
ſich eine im Bau fen ft Schneide⸗ 
mühle bef., m. Einf. u. ſchön. Dbite. 
ut bei gering. An a fof. zu ve 
E. Chmilewski, Bahnhofsreſtaur, 
Liebemühl. 11389 


1253] Ein Gaſthaus m. Mater. 
waarengeſchäft, welch. jeit viel. J. 
mit beſt. Erfolg betr. word. iſt, iſt 
in Filebne a. d. Oſtb. in d. beit. 
n i? verk. Anfragen 
bei F. Nybaliewica, Filehne. 


Gin grip. Schank⸗ und 
Neſtaurgtionsgeſchäft 


iſt krankheitsh. ſof. z. übernehm. 
C. G. Bande lov, 2 


In Langfuhr 


größere und kleinere Villen 
und Landhäuſer verkäufl. d. 
E. Aßmann, Langfuhr. 


N Aus CATE 
LY FE eee,“ 
RT, ; 


= 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm = 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk u. Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 
180 mm = 7” Schnittfläche herab in beſter n und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. [2520 


A. P. Muscate 


Mafhinen-Sabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Berliner Gewerhe-Ausstellung, 


‚Um den Beſuch zur Berliner Gewerbe - Ausstellung 
fo viel wie möglich zu erleichtern, hat das unterzeichnete Büreau folgende 


a) Wohnungs-Billets. 


_ _ Diefelben enthalten 3 Tage Logis, erſtes Frühſtück, Eintritt 
in die Gewerbe⸗Ausſtellung und eine Rundfahrt zur Beſich⸗ 
tigung aller Sehenswürdigkeiten zu dem enorm billigen 


b) Wohnungs-Nachweis 


al, und 22 Hal d.J. für Alleinreiſende. Hugo Stangen’s Reise- Büreau ſichert 
2 r. sun 8 5 

gelangen auf ſchriftliche Beſtellung Wohnungen in Hotels, Penſionen und 
9007 775 Privathäuſern in jeder nn und jedem Wunſche entſprechend. 

. Werth. yon Entreebillets zur Ausstell hen: 
Eunipage Vorverkauf endeten Spezial- Lusste lungen u ertikasigten gehens- 
mit 2 Pferden Für Vereine und Gesellschaften auf Wunsch Kostenanschlige auch incl, Ver- 

ne pflegung und Führung. 17 
3 Proſpekte koſtenfrei in 


Hugo Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin, Hötel de Rome, Unter den Linden 39. 


Cilſiter Magerkäfe 


erhalten. 


11524 


an. 


zu verkaufen. 


für Privat. 


Ein 


iſt umſtändeh. 
Näheres bei 


vertauſchen. 


bbau⸗ 


Wieſe und Wal 


Krankheitshalber will mein 


Material, Deftillation und 
Baumaterinlien-Handlung 


verk., beſtehend circa 30 3 
m. g. Kundſchaft, Umſatz im Jahre 
circa 90—100000 M., Bedingung. 
werden ſ. günſtig gemacht. Meld. 
brieflich unter Nr. 1547 an den 
Geſelligen erbeten. 

1582] In einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt ein altes, gut ein⸗ 
geführtes 


Kolonialwaaren⸗, 
Schauk⸗ und Reſtau⸗ 
ratious⸗Geſchüft 


mit guten maſſiven Gebäuden, 
Umſtände halber bei einer An⸗ 


ehöri 


beſtellende 20 


nagelneuen ma 
mit 60000 


50 000 M 
werden. 


ſoll daß den K 
e 


iſt am 1. Oktober 1896 
bedingungen ſind beim 
Einſendung von einer M 


1063] Mein in Schönlanke, 
Minuten von dem Oſtbahnhofe 
an der Chauſſee gelegenes Beſitz⸗ 
thum, beſtehend aus 15 Morg. 
kleefähigem Boden, 
geräumigen Wohnha 
nöthigen Stallungen u. Scheune, 
alles vor ca. 2 Jahren beſtens 
gebaut, beabſichtige ich ſogleich 


Die Reſtau ration „Kaiserhof“ 
von neuem zu verpachten. Die Pacht⸗ 
Obermeiſter einzuſehen oder gegen 
ark in Briefmarken abſchriftlich zu 
te Geeignete tüchtige kautionsfähige Bewerber wollen 
ſich bis zum 15. u ee il 3 pin ſchriftlich melden. 


Obermeiſter der Fleiſcher⸗Innung zu Danzig. 
Große Krämergaſſe Nr. 4. 


5 


ſchönem 
or , den 


Der geringen 


Steuern wegen f 


zu 


ehr geeignet 


u. Garteuliebh. 
L. Kohlſtocksen. Landsberg 4.8. 
Cladower⸗Str. 4. 


i aus am Markt in Mewe 
mit Pferdeſt., Schuppen u. Bart. 


verkaufen. 
[1275 


Wittwe Kleiber, Merwe. 


8 Beſitz., 144 Morg. gut. 
Acker, guten Gebäuden und leb. 
und todtem Inventar, ift Umſt. 
zu verkauf. od auf ein klein. zu 
. Dasjelbe liegt an 
der Chauſſee im Kreiſe Graudenz. 
An der Ortſchaft iſt eine Mort. 
Anzahlung 15000 Mk. Meldung. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 1154 an 
den Geſelligen erbeten. 


TOAD) eee beabſ. ich mein 


rundſtück 


1½ Hufe gr. gute Geb., 30 Winter-, 
30 e durchwe 
Weizen⸗ und Ger 
todtem und ald fre Inventar, 
„ freih. 
Dorfſchaft Schellen, RA 
Gr. Kellen, Kr. Röſſel, 4 Kilom. 
vom Babupof Biſchdorf. 
Sof. Lingn au, Beſitzer. 
1553] In Folge Erbregulirung, 
ant'ſchen Erben 
Gut Schiroslaweck 
r. Schwetz b. Bahn u. Poſtſt. 
Driezmin 4 Kim entfernt geleg. 
1155 Morgen groß 
aſt durchweg kleefähiger Boden, 
arunter 80 Morg. zweiſchnittige 
Wie ſen, komplettes lebendes und 
todtes Inventar, vorzügl. Saat 
von 270 Scheffel Roggen, wie zu 


tenboden, mit 


zu verk. 


Scheffel Somme⸗ 


ähere Aus 


rung an Scbten, Hafer 2c. mit 
ſiven Gebäuden die 
00 Mk. verſichert find, 
zum Preiſe von 140000 Mk. bei 
4 es e . enth. 

ur 


ift ert 


zahlung von 4 — 7000 Mark fo- A. Riedel, Louiſenthal. 
gleich ii übernehmen. 8 
3. Rova, Flatow Weitpr. Freiwilliger 


* ® 
Exiſtenz 
findet ein tüchtiger Mate⸗ 
rialiſt durch Uebernahme 
meines gut eingeführten 
Kolonialwaaren⸗Geſchäfts 
verbunden mit Bierſtube. 
(Voller Schankkonſens.) 


William Hintz, 


Danzig, Grüner Weg 9. [929 


Ackers un 


121 Ein gangbares Schank⸗ 
Geſchäft, verb. m. Reſtauraut, 
iſt and. Unternehmung. weg. von 
bt, abzugeben. Adr. u. R. T. 17 

nſ.⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


Mein Grundſtück 


worin ſich ſeit 40 Jahren eine gut 
gehende Bäckerei befindet, bin ich 

illens, preiswürd. unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen oder 
qi verpachten. G. Leifer, 

äckermſtr., Pudewitz b. Poſen. 

Anderer Unternehmung halber 
ijt in einer Stadt Weſtpr. von 
über 10000 Einwohn. ein altes 
Ledergeſchäftnebſt gut. Grund⸗ 
ſtück. in beſter Lage, mit prima 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft unter 
Wen Bedinguna. aut verkaufen. 

teld. w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1499 d. d. Geſelligen erbeten. 


Die Reſtparzelle 


des Oscar Neumeyer'ſchen 
Grundſtücks zu Ruſſenau 
per Gr. Nebrau wird 


Mittwoch, 22. d. Mls., 


von 10 Uhr Vormittags an, 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft. 11591 


J. Mamlock, Cu lu. 


Heinrich Maschke, 
Graudenz. 


1451] Ich 3 2 mein 
hierſelbſt an der Zahne belegenes 


Wohnhaus 
in welchem ich bisher Schuh⸗ 
macherei mit Ladengeſchäft be⸗ 
trieben habe, unter nftigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Carl Böhm, Schuhmachermſtr. 
Hammerſtein. 


Wegen Todesfall ijt eine 
Landwirthſchaft 


von 60—70 Morgen Weizen⸗ und 

kleefäh. Boden, unmittelb. g. e. 

Provinzialſtadt an der Bahn 

gelegen, unter günſt. Beding. ar 

u verkaufen. eld. unter Nr. 
1 durch den Geſell. erbeten. 


reſte zu mäßi 


mehrere 


meldun 
geſtattet. 


Kieslager, ſowie 


zu verpachten. 


unter 25000 


1554 


großer 


werden, und zw 


geleg.), mit ca. 9 


äher. b. 


155 Dorgen guten 


bſtgarten 
uten Wirtbſchafts 
Windmühle, drei Gänge, Inven⸗ 
tarium bin ich willens, freihändi 
zu verkaufen. Käufer können fi 
melden. Kaufprelsübereink. Ueber 
Mk. bleiben ſtehen. 
August Templin, Beſitzer, 
Seeheim b. Bahnh. Hohenkirch. 


6000 Mk. blei U 
9 
i ig fortgeſetzt 
ab wieder regelmäßig f 9975 


iſt zu verkaufen o 


Verkauf. 
Das Gut Adl. Symken 


tragfähigen 


Morgen Wieſen, 


gen 


keen 1 u. Bialla 
elegen, mit einem Areal von 


a 
mit gutgehender 
ger 3008 


nebit den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, werde 
ich Unterzeichneter am 


Montag, den 27., und 
Dienflag, den 28. April cr., 


von Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle im Gutshofe 
im Ganzen oder getheilten Par⸗ 
zellen verkaufen, 
eingeladen werden. 
Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 


wozu Käufer 
1592 


Zinſen auf 


Jahre geſtundet. 

Die Beſichtigung der Ländereien 
iſt jederzeit auf vorherige An⸗ 
bei dem 
Adminiſtrator in 


errn Guts⸗ 
dl. Symken 


Leopold Cohn 


Danzig, Holzgaſſe 29. 


Mein Breunereigut 


1000 Morgen groß, in der Stadt 


elegen, 
iegelei und 
k. Neben⸗ 


N zu verkaufen oder 


Auzahlung nicht 


Mark. 


ar 


129 


Meldungen erbittet 
Arthur Kabitz, Gutsbeſitzer. 


] Mein Mühlengrundſtück, 
30 Morgen mit gutem Boden, ein 
Blatt 16, mit 


„Gebäuden, 


Die 
Barzellirungstermine 
Ritter uu Graham 


bei Baldenburg, ſollen von fetzt 


an jedem Dienſtag der Woche 
beginnend mit dem 21. April 
d. 38., wozu Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Grundſtick 


Kr. Danzig Höhe; an d Halteſt. 
f 0 4 5 M 

er zu verpacht. 
rau Eschner, Danzig 
Töpfergaſſe Nr. 5/6, 1 Tr. [1 27 


orgen, 


Imann, 
[1522 


Freitag, den 2 und 
Sonnabend, den 25, April 


werde id) das dem Herrn 
Salzmann gehörige 


Gut 


in Kielpin, Eiſenbahnſtation 
Montowo, Kreis Löbau Wp. 


von ca, 


600 Morgen 


ebener und kleefähiger Boden 
in guter Kultur, mit Gebäuden 
im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkaufen. anfs 
preis und Bedingungen 
äußerſt günſtig. 

Die Verkaufstermine 
finden auf dem Gute des 
Herrn Salzmann ſtatt. 1246 


Das Anſiedelungs⸗Vureau 
H. Kamke 
Danzig, Mattenbuden. 


=a e 

Suche für meinen Sohn eine gute, 
ländliche Gaſtwirthſchaft m. gut. 
Gebäuden zu dem Preiſe von 
12000 —.15 Mark zu kaufen. 
Au ne ante nicht ungen eig, 
in eine gute Waftwid. einzuhelr. 
Meld. u. 1329 an den Geſell. erb. 


1182] Mit 20 bis 25000 Mar 
Anzahlung wird 


ein Gut 


bon 7 bis 900 Morgen kleefähig. 
Boden und guten Gebäuden in 
Weſtpreußen zu kaufen od. pacht. 
geſucht. Meldung. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 1182 a. d. Gef. erb. 
1693] Suche ein Gut v. 400 
bis 500 Morg, m. gutem Boden 
uten Gebäuden, ſowie gutem 
Inventar und ſicheren Hypothek. 
in Weſtpreußen, Pommern oder 
Nb kaufen. Meldung. unt. 
Z. 1 poſtl. Hammerſtein. 


Fachtungen. 


Schützengilde 


zu Marienburg Weſtpr. 
Das renovixte 


Beſtaurationsgebände 


mit Saal u. großer Glas⸗Veranda 
nebſt großem, parfartig angelegt. 
Konzertgarten, iſt vom 1. reſp. 
15. Oktober an auf mindeſtens 

5 Jahre zu verpachten. 
äh. Auskunft ertheirt der erſte 
Aeltermann Dr. Paul Wilozewski. 
Pachtgebote werden a og 
1, Mai cr. erbeten. 1870 

Der Vorstand. 


1369] Meine am Markt in 
beſter Geſchäftslage gelegene 


Bäckerei 


iſt mit Badutenfilien 
ſofort zu verpachten. 
. Heimann, Culm. 


Ein Hotel 


mit gr. Konzertgarten u. Kegel⸗ 
hahn iſt krankheitsh. zu verpacht. 
3 Uebern. geh. mind. 6000 Mk. 

teld. u. 1546 a. d. Gef. erbeten. 


1585] Gaſtwirthſchaft zu ver» 

pachten. Konſeſſion anzugeben. 
Meld. 155 unter 1896 poſtl. 
Groß Schliewitz. 


Molkerei. 

Suche eine Molkerei von 200 
bis 400 Liter Milch täglich de 
pachten. Kaution wird geitellt. 
Meld. w. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1436 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


d. Land dacht. geſ. Rau 
auf ande zu otf + 


von 


at. nicht ausgeſchl. ernahme 
{par bee 1. Oktober. Meld. an 
Beſitzer M. Mulina in Gr. 


Lehwalde b. Gilgenburg, Op. [1496 


Suche einen Gutskrug vom 1. 
Mai oder ſpäter, i he ten, f 
das ich in Wirthſchaft bebilfli 
ein kann. Mit Dampfappara 

in ich vertraut. Meldungen 
brieflich mit Rufſchrift Nr. 1492 
an den Geſelligen erbeten. ! 


ieder 
jt 
[einen 


guten, 
„N 
mitlei 


und 
April 


Herrn 
e 


nftation 
au Wp. 


gen 


Boden 
bäuden 
nzelnen 

anfs 
ungen 


rmine 
te des 
11246 


II 
e 
uden. 


ne gute, 
m. gut. 
ſe von 
kaufen. 
geneigt, 
tzubeir. 
ell. erb. 


) Maré 


it 


eefähig. 
Pr in 


ude 

eranda 
igelegt. 
1. reſp. 
eftens 


er erite 
zewski. 


is oe 
[870 
ind. 


tft in 
ene 
© 


1 
u von 


ulm. 
Kegel⸗ 
erpadt, 
00 Mk. 
rbeten, 
zu vers 


ugeben. 
5 poſtl. 


Drittes Blatt. 
Graudenz, Dienstag! 


Die Tochter des Flüchtlings. 
Roman von Erich Frieſen. 


Nachdr. verb. 
egen ſeiner Gewohnheit lieſt Manfred dieſen gift⸗ 
3 


26. Fortſ.] 


en Artikel zweimal. Die Beleidigungen ſeiner 
erſon, die ebenſo gut ſeinem Vater gelten können, berühren 
En nicht. Er lächelt ſogar über den Mangel an Takt 
und Anſtand, der aus den Zeilen ſpricht. Was ein Echo 
in ſeinem Herzen weckt, iſt der Hauch des Mitleids, der 
fiber dem ganzen weht. Der Gedanke kommt auch ihm, ob 
Tenlas Naturell ſich zur Einsamkeit eignet, ob fie in ihrer 
Großmuth u. 7 mehr verſprochen hat, als ſie zu 
en im Stande i 
5 wendet er den Kopf nach dem Fenſter, wo 
Xenia mit dem Beantworten Me Briefe beſchäftigt ijt. 
Sie ſchreibt nicht; ihre Hand ruht auf dem Bogen vor ihr. 
Traurig ſtarrt fie hinaus in den gleichmäßig niederrieſelnden 
Regen 
it einem leichten Seufzer ſteht er auf und macht ſich 
an dem Feuer im Kamin zu ſchaffen. Er iſt jenem unbe⸗ 
kannten Feinde, der ihm die Augen geöffnet hat, von Herzen 


dankbar. 
„Selbſtſüchtiger Thor, der ich bin!“ murmelt er. „Ju 
meiner Zufriedenheit bilde ich mir ein, Jeder muß hier zu⸗ 

jeden fein, und vergeſſe ganz, was dieſe geiſttödtende Ein⸗ 
Its für ein ſolch lebhaftes Naturell, wie das meiner 
leinen Frau, bedeutet.“ 

Von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet er nun Alles. 
Zwiſchen den Zeilen ſeiner Freunde, die ihm zu ſeiner Ver⸗ 
Sal gratuliren, lieſt er das Erſtaunen, daß er ſeine 
Gattin der Sen anf entzieht. 

Haſtig geht er au de zu und legt oe Hand leiſe auf 

re ulter. Voll 15 ag in ihre melancholiſchen 
er ſauft: 


ſt der letzte. Lies, bitte!“ Und ſie reicht ihm 
roh in dem Bewußtſein, daß ſie hierbei 


Von wem? Worüber?“ ; 

Sie zuckt die Achſeln. „Von Leuten, die ſich meiner 
deutlicher entſinnen, als ich mich ihrer erinnere. In allen 
ſteht dasſelbe.“ 

Auf's Gerathewohl ergreift ſie einen der Briefe und 
reicht ihn Manfred, der ihn raſch überfliegt. Dieſelben 
Glückwünſche, dieſelbe verſchleierte Verwunderung über 
Kenias ſelbſt te Einſamkeit, derſelbe Ausdruck der 
Hoffnung, ſie bald wieder in der Geſellſchaft zu begrüßen 

„Was haſt Du geantwortet?“ fragt er raſch.“ 

„Allen das Gleiche. Lies!“ 

lieber ihre Schulter hinweg überfliegt er den ſoeben 
beendeten Brief, der in wenigen, höflichen Zeilen den Dank 
f die Glückwünſche zu ihrer Vermählung ausdrückt — 

ichts weiter. 

„Wie tief muß ihr Schmerz über dieſe ihr aufgedrungene 
Einjamfeit jein, daß fie kein Wort darüber verliert“, denkt 
er en. 

Dieſes Mißverſtändniß ſoll Beiden verhängnißvoll werden. 


* * 
* 


Als Xenia gegen Abend das Heine Wohnzimmer betritt, 
ſitzt Manfred nicht, wie fie erwartet, an ſeinem Schreibtiſch, 
um ſich über all' das, was ſie erzählen ſoll, Notizen zu 


gag klich I d 
achdenklich liegt er in das Sopha zurückgelehnt und 
Slajt Heine Ringelwölkchen in die Luft. : ac 

„Du wollteſt etwas über meine Kindheit hören“, beginnt 
de entſchloſſen. 

Sie hat ſich vorgenommen, das Ganze als ein Märchen 
it betrachten, als eine Erfindung, die jedem Dichter geſtattet 
ſt. Es erſcheint ihr dies der einzige, ihr bleibende Ausweg. 

„Ja, mein Herze 

Er zieht ſie neben ſich auf das Sopha und ſtellt aller⸗ 
and Fragen — zart, liebevoll, um ihr die ſchmerzlichen 

unerungen qu erleichtern. 

Sie antwortet kurz, gemeſſen und vermeidet dabei, ihn 
anzuſehen ... Schon bei der erſten a. ftiigt fie ihren 
Arm auf die Polſterlehne und verbirgt ihr Geſicht in der 

and. Ein⸗ oder zweimal zittert ihre Stimme... . Sie 

ert — iſt verlegen — ſucht ſich zu entſchuldigen — und 
fegt endlich tief und ſchwer. 

„Rege Dich nicht auf, mein Lieb“, ſucht er zu tröſten, 
indem er ihre kalte Hand an ſeine Lippen sieht. „Kein 
Menſch wird von Dir eine klare Darſtellung der Thatjachen 
verlangen. Die Erinnerungen müſſen Dein Se zerreißen. 
Er mit größtem Seelenſchmerz kannſt Du Deines armen 

aters gedenken ... Gieb mir nur einige Andeutungen —“ 

N bricht fie in Thränen aus — nicht über den Verluſt 
ihres Vaters, ſondern aus Schmerz darüber, daß ſie dieſen 
guten, vertrauenden Mann täuſchen muß. 

„Nichts mehr davon! Ich weiß ſchon genug“, wehrt er 
mitleidig ab. „Reden wir von etwas Anderem. 

Kenia athmet auf. 

- „Bier ift eine Einladung von meinem Freunde Lord 
Rilminſter“, fährt er fort, als ſie ſich ein wenig beruhigt 
hat. „Ich den e, wir nehmen ſie an.“ 

„Ich habe kein paſſendes Kleid“, bemerkt Xenia, unter 
Thränen lächelnd. Sie iſt froh, einen Grund gefunden zu 
ela um die läftige Einladung, gleich den übrigen, abzu⸗ 

agen. 

„Daun wird's gerade Zeit, Dir eines anzuſchaffen. Wir 
wollen morgen nach Reading fahren — eine angenehme 
Abwechſelung in unſerem einfürmigen Leben. Das gräßliche 
Wetter wirkt ſo wie ſo auf die Nerven.“ 

„Aber“, fragt ſie zögernd, „können wir denn die Geſell⸗ 
ſchaft erwidern?“ 

„Warum nicht? Unſere Zimmer ſind zwar klein, aber 
doch groß genug, um die Rilminſter's aufzunehmen und 
noch ein halbes Dutzend anderer Gäſte. Und dieſe kleinen, 
einfachen Räume werden verklärt durch die Schönheit und 
Grazie meines Weibes.“ 

ärtlich drückt ſie ihre Wange an ſeine Schulter. Die 
Schmeichelei aus ſeinem Munde thut ihr wohl. 

„Das Einſiedlerleben, welches wir bisher führten, iſt 
im Sommer angenehm“, fährt er fort, „aber nicht jetzt. 
Wir müſſen ein wenig Abwechſelung haben. Weder Du 
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noch ich — keines von uns iſt für dauernde Einſamkeit 
geſchaffen.“ 

Obgleich ſein Ton leicht ſcherzend klingt, ſo ergreift 
doch Xenia die Furcht, er möge dieſes ſtillen Lebens über⸗ 
9 und ſie unterdrückt die nochmalige Bitte, 
Lord Rilminſter's Einladung abzuſchlagen. 

Das Kleid wird gekauft, ebenſo ein Paar kleine Brillant⸗ 
ohrringe und ein hübſcher Diamantring, von welchem der 
Juwelier meinte, er müſſe ſich an Madames zierlichem Finger 
bewundernswürdig ausnehmen. Als Xenia Manfred Vor⸗ 
würfe machte, daß er ſein Portemonnaie faſt vollſtändig 
für ſie geleert habe, bemerkt er lächelnd, für ſie ſei ihm 
nichts zu theuer. 

Zu Hauſe angekommen, findet ſie einen Brief von der 
Verlagsgeſellſchaft des „Magazin“ vor mit einem auf 
fünfzig Pfund Sterling lautenden Check, das Honorar für 
ihren erſten Artikel. Glückſelig legt ſie das erſte ſelbſt⸗ 
verdiente Geld in ihres Gatten Hände. 

„Wir wollen es zurücklegen, mein Lieb. Noch haben 
wir es nicht nöthig“, ſagte dieſer liebevoll. „Sieh hier, 
ſoeben erhielt ich dieſen Brief von meinem Vater. Er iſt 
nicht gerade zärtlich; doch möchte ich, daß Du ihn lieſeſt. 
Zwiſchen Ehegatten darf es kein Geheimniß geben.“ 
te Kenia zuckt zuſammen. Dann beginnt fie langſam gu 
eſen. 

Sir Edward ſchreibt: 

„Da ich nicht wünſche, daß mein Sohn von dem lebt, 
was ſeine Gattin verdient, lege ich einen Check bei für 
Deine perſönlichen Bedürfniſſe. Auch wird Dir mein 
Bankier Lucas u. Co. jährlich dreihundert Pfund Ster⸗ 
ling auszahlen, damit Du einigermaßen anſtändig leben 
kannſt. Gleichzeitig jet verſichert, daß Du bis an Dein 
Lebensende keinen Penny mehr von mir zu erwarten haſt! 


Edward Skott.“ 

Der Brief entfällt ihrer Hand. 

„Armer Manfred — das Alles um meinetwillen!“ 
murmelt ſie traurig und verbirgt ſchluchzend ihr Antlitz 
an ſeiner Schulter. 

* * 


* 

Die Geſellſchaft bei Lord Rilminſter ift vorbei. Niemals 
hat Xenia ſchöner ausgeſehen als an dieſem Abend. Ein 
poetiſches Gemüth verglich ſie mit einer Roſe, die, noch 
feucht von Thau, ihren Kelch der Soune erſchließt. 

Um ihres Gatten willen freut ſie ſich über die Be⸗ 
wunderung, die ihr überall entgegengebracht wurde. Ihre 
natürliche Lebhaftigkeit, ihr Witz, gepaart mit ſieghafter 
Schönheit, gewann ihr jedes Herz. Sie bezauberte ſelbſt 
diejenigen, welche neidiſch auf ſie geblickt hatten. 

Manfred ſieht klarer als je, daß Pangbourne kein Auf⸗ 
enthalt für ſie iſt, daß es unrecht wäre, wollte er ein 
Weib, wie Xenia, für ſich allein behalten. 

Endlich läßt ſie ſich überreden, einige Monate in London 
zuzubringen — zwar nur mit Widerſtreben; aber Manfred 
bittet ſo herzlich darum — gewiß wird auch ihm ein wenig 
Abwechſelung gut thun. Heute iſt er nach London gefahren, 
um eine paſſende kleine Wohnung auszuſuchen. 

Kenia ſitzt am Fenſter, von dem aus ſie die Straße 
überſieht, und erwartet ſeine Rückkehr. 

Vor ihr liegen mehrere noch geſchloſſene Briefe, von 
denen der eine ie Neugierde erregt. Das Kouvert ijt grob 
und unförmig, die Adreſſe von ungeübter Hand geſchrieben. 
Sie öffnet ihn zuerſt. 

Als ſie die Unterſchrift erblickt, ſinkt ihre Hand mit 
dem Brief kraftlos herab. „Was wollen die Leute?“ 
murmelt ſie angſtvoll. „Ich habe nichts mit ihnen zu 
thun.“ 

e Mit geheimem Widerwillen beginnt fie, die ſteifen Buch⸗ 
ſtaben zu entziffern: 
„Beatricen⸗Terraſſe 18, 
Kapellenweg. 
Madame! Ich muß Sie in den nächſten Tagen in 
einer ſehr wichtigen Angelegenheit ſprechen. Soll ich zu 
Ihnen kommen, oder wollen Sie mich beſuchen? Mir 
iſt es egal; nur bemerke ich, daß die Sache ganz geheim iſt. 
Ihre ergebene Dienerin, 
= Molly Parker.“ 

Xenia blickt ſtarr auf den Zettel. Soll fie das Ge⸗ 
ſchreibſel ihrem Gatten zeigen? Nein, das geht nicht; die 
Worte „wichtige Angelegenheit“ und „daß die Sache ganz 
geheim iſt“ müßte feinen Argwohn erregen ... Oder er 
würde den Wiſch verbrennen und der Frau Parker ge⸗ 
bührend antworten — dadurch aber vielleicht die Sache 
verſchlimmern ... Sie kennt die liſtige Perſon gut genug, 
um zu willen, daß fie nichts verſäumen wird, um zu ihrem 
Ziel zu gelangen. 

Sie grübelt und grübelt und kommt endlich zu dem 
Entſchluß, den Brief zu ignoriren und bei einer zufälligen 
Begegnung der Frau Parker furchtlos und überlegen ent⸗ 
gegenzutreten. 

Dabei überhört ſie ganz, daß Manfred zurückgekehrt iſt. 
Erſt, als er ſchnell das Zimmer betritt, blickt ſie auf und 
ſchiebt haſtig den Zettel in die Taſche. 

„Alles in Ordnung, Liebſte!“ ruft er fröhlich. „Morgen 
ſiedeln wir nach London über.“ 

„Morgen ſchon?“ fragt ſie mit einem tiefen Athemzug. 

„Ja. Und eine Wohnung hab' ich gefunden, Du ‘nt 
fie nur ſehen — allerliebſt und ganz billig — auf dem 
. 

„Morgen ſchon!“ wiederholt ſie mit glänzenden Augen. 

„Wenn Du nicht, wie ſonſt, etwas einzuwenden haſt“, 
lacht Manfred. 

„Nein, o nein, ich freue mich darauf!“ 

Sie hofft, durch eine ſchnelle Abreiſe der Begegnung mit 
der verhaßten Frau Parker aus dem Wege zu gehen 

Gortſetzung folgt.) 


El 


Bienenzuchtverein Mockrau. 

Der neu begründete Verein hielt high 7d unter reger 
Betheiligung ſeiner Mitglieder die zweite Sitzung ab. Der 
Wanderkehrer Herr Roma li ſprach über das Thema: „Können 
wir mit unſerer deutſchen Biene weiter imkern oder nicht?“ 
Die deutſche Biene, ſo führte er aus, iſt der ausländiſchen, 
beifpielsweife der italienischen, gegenüber mit unverkennbaren 
Vorzügen ausgeſtattet, denn ſie paßt ſich unſern klimatiſchen 


ä 
Verhältniſſen an, überwintert daher beſſer, ihr Ortsſinn iſt beſſer 
ausgebildet, ſie iſt nicht ſo raubluſtig, ſie macht vom Sta et 
weniger Gebrauch. Ihre Leiſtungsfähigkeit läßt fic) bedeutend 
erhöhen, wenn man die Inzucht zu beſeitigen ſucht. Dies geſchleht, 
indem man neue Königinnen von Nachbarbienenſtänden oder nod 
beſſer von ſolchen aus entfernteren deutſchen Landestheile 
bezieht. Die hier übliche Handhabung der Bienenzucht, ins⸗ 
beſondere das Abſchwefeln der Bienen, iſt verwerflich. 


Berſchiedenes. 

— Dr. Peters iſt in Kopenhagen angekommen; er er⸗ 
klärt, im nächſten Jahre mit ſeinem Freunde Baron Pleſſen 
eine größere Expedition nach Afrika unternehmen zu wollen. 

— [Ker amiſche Schule.] Die Erbauung der ſchon hi 
langen Jahren für Bunzlau (Schlefien) geplanten Schule für 
Kunfttöpferei it nunmehr beſchloſſene Sache. Dieſe Anſtalt 
wird die einzige ihrer Art in ganz Preußen werden. 


Briefkaſten. 


Concord. Nur 1 welche tragbare Aecker in der 
Feldflur eigenthümlich beſitzen oder dieſelben ſtatt des Eigen⸗ 
thümers benutzen, find Tauben zu halten berechtigt. Tauben 
welche Jemand hält, ohne ein Recht dazu zu haben, ſind wenn 
ſie im Freien betroffen werden, ein Gegenſtand des Thierfanges. 
„B. S. Das Lager in Lockſtedt, der an fich ſchon große Truppen? 
übungsplatz in Schleswig⸗Holſtein, iſt durch Ankau weed bag 


Ländereien, u.a. eines ganzen Dorfes, jo vergrößert worden, da 
die Schaffung einer Kommandantur nothwendig geworden war. 
zum erſten Kommandanten tft der Oberſt 6. D. Die ſing, bisher 
ommandeur des 14. Regiments in Graudenz ernannt worden. 
Oberſt D. wird zunächſt ſeinen Wohnſitz in Itzehoe nehmen. 
Oberlehrer in R. Die Sterbekaſſe deutſcher Lehrer hatte im 

Jahre 1895 eine ee von 4346 (gegen bisher pa76); 
das Vermögen fied von 174004 ME. ant 44808 Mk., bie 
Dividende der Mitglieder von 20 pCt. auf 22 pCt. Es ſtarbe 

17 Perſonen (0,4 pCt.) Im Jahre 1896 find bereits wieder 404 
Mitglieder aufgenommen worden, fo daß die Mitgliederzahl jetz 

nahezu 5000 beträgt. Zur meiner find Lehrer, Lehrerinnen, 
Lehrerfrauen und die Zöglinge der Lehrerſemingre herechtigt. Die 
An der ee Ders: 100—1000 Mk. Druckſachen werben 
von 5 Heſchäftsſtelle, Berlin N., Lottumſtraße 9, koſtenfre 
verſandt. 


einen Eltern 


Er iſt in Lennep gen it geboren, 
of. R. jetzt 


Thorn, 18. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 129 Pfd. bunt 148 Mk., 130 Pfd. hell 150 
Mk., 132-33 Pfd. ut 2 k. — Roggen unverändert, 
121-22 Pfd. 110-11 Mk., 125-26 fd. 112 Mk. — Gerſte in 
uter Qualität begehrt, 118-20 Mk., feinſte über Notiz, gute 
Mittelwaare 112-15 Mk. — Hafer helle, feine Qualität 104-107 
Mk., geringere 100-102 Mk. 


Danzig, 18. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

sae ge ertra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 18,00, fuperfein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,60, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Konsument! extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 1120 
ein r. Nr. 0 10,20, ung Nr. O und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
ein Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. 
— Kteie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50. 
@raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
orbinär Mk. 9,00 — Grüfe: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk. 19,50, 


Bromberg, 18. April. Amtl. n 

Weizen gute gefunde Mittelwaare je nach Qualität 146 1 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 b 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
113 Mk., gute Braugerſte 115—128 Mk. — Erbſen Futter 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus Wer 32,50 Mk. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 14½—15 Rum⸗Couleur „ 89 
Ia Kartoffelſtärke 444 ½%—15 Biler⸗ Couleur +] 80-88 
Ua Sartoffelfidrfe u. Mehl 11½—12½ ] Dertrin, gelb u. weiß Ia, . 20-21 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda 17-10 
achtparität Berlin 760 Welzenſtärke (Hf) . „ 80-82 
fr. Syrupfabr. notiren Welzenſtärke (grfft.) . 85—86 
„Fabr. Frankfurt a. O. * 


do. Halleſche y. Schlel, | 87-38 
16¼—17 J Reisſtärke Sale .. 


Gelber Syrup « at é 
ve Reisſtärke (Stüden) . « | 44-46 


1718 


Cap. a a nn: | 18½-—19 ] Maisſtärke „ 430-62 
Kartoffelzucker gelb. 16-16 | Schabeſtärke N .| 89-83 
Kartoffelzucker cap... 17 ½—18 


Berliner Produktenmarkt vom 18. April. 

Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157,50—157,75 Mk. bez., Juni 157—157,50 Mk. bez., Juli 156,50 
bis 157 Mk. bez., September 155—155,25 Mk. bez. 

Roggen loco 119—123 Mk. nach Qualität A de Ma 
120,50 —121—120,75 Mk. bez., Juni 121,75—122 Mk. bez., Jul 
123—123,25 Mk. bez., September 124,25 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Mit. per 1000 Kilo nach Quallität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—127 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., April 19,60 Mk. bez. Oktober 
20,0 Mk. bez. 

Stettin, 18. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feſter, loco 154—156, per April⸗Mai 156,50, vr 
September⸗Oktober 155,00. — Roggen loco feiter, 116—120, per 
April⸗Mai 117,50, per September⸗Oktober 123,60. — Pomm 
Hafer loco 113—116. piritusbericht. Loco unver., mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,60. 


Magdeburg, 18. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,25—13,70, rahe mye excl. 880% 
Rendement 13,10—13,25, Nachprodukte excl. 75% Rendement 10,00 
bis 10,80. Stetig. 


Fur den nachfolgenden Theil ift die Redattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


oe jeber Urt, 
a ilamstoffe ==: 
üfche u. 

ae iefern Direkt an — 
1 vate in jedem Maaße 


von Eliten & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, Grefeld. 
Man ſchreibe um Mufter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


Gummiartikel. 9 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma Fr Einsendung von 20 Pfg. in Marken 

W. II. Mielclz, Frankfurt a. M. 
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2. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. April 1896, Vormittags. 
Nur die Bewinue thee 3 210 Mark find den betreifenden Rum mern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Bewäßr.) 
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2. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Kzuigl. Preuß. Lotterte; 
Ziehung vom 18. April 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummeru 
im Parentheſe beigefügt. 
(Ohne noe 
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ir 225 206 453 551 714 13000] 981 55000 54 [3000] 186 391 408 
15 000) 58 [51 07 510 59 80 721 83 56170 1500] 228 465 567 655 70265 178044 66 82 128 210 89 322 48 457 506 647 749 804 ” 
27 921 57011 150 394 B81 704 868 914 68025 150 219 (100) 895 646] 43.908 81_ 174008 118 69 Bi7 92 409 (8000) 541 985 (600) 175 
B88 00 905 86 50028 50 89 95 170 262 89 461 608 (1500) 55 786 (600) | 850 77 699 795 819 [800] 176138 97 980 201 48 18 301 449 801 698 


6017 [800] 68 161 215 948 60 77 414 [300] 42 582 730 [300] 846 | 914 [1600] 55 199072 400 500 93 612 (1500) 21 990 00) 739 52 917 
61465 [300] 635 730 66 85 896 02166 292 440 524 77 678 858 904 40 | 56 [300] 


7 46118 898 507 11509 
5⁰ 


63146 801 46 88 15 20 80. 621 74 718 91 = 940 49 64009 194 227 
0001 54 72 ae Er. 429 587 626 807 65001 18000) 85 132 52 219 


5 31 37 80 


4 705 918.47 
805 22 Lochs 


7 41 45 18000] 875 915 [800] 60039 101.538 686 76 | 100 228 313 1500] 61 430 83 91 889 184024 31 1 
73 95 966 exit 440 600 87 852 68 74 956 68117 54 201 301 416 
8 655 865 69177 [8000] 176 201 30 346 90 486 584 [1500] 610 [8000] 


50 54 280 89 887 734 79 851 950 _ 71408 40 71 92 598 
157 72033 75 229 B7 360 408 543 629 7303405 139 
529 862 (500 74135 224 (500) 605 884 75213 569 741 949 
) 88 416 684 730 851 


77448 73 582 651 66 978 78016 


0044 805 371 
Pen, 12 400 33 540 686 713 60 (6000 79183 330 424 653 806 


61 700 41 831 So (500) 87069 a 34 2 6 


33 
16 501 24 2058 85 98 0418 63 96185 43 95 ait "180 (500) 505 36 165 


81 671 891 97208 43 310 404 27 


192 316 576 108 ar 75 99037 79 144 387 578 646 5 
s 100052 72 198 [3000] 442 537 48 771 ae 90 101090 [B000) 262 
pol 40 883 550 bi 885 986 102090 529 35 696 916 103014 
2 62 Fa 2. vr 813 1 8 2 19 — 308 663 89 105945 


627.38 8 


As 910 90550 27 9910 328 473 517 ‘638 91 726 12 55 m 1 46 472 551 
199006 68 109 45 214 rn 
11 10019 84 255 664 90 706 82 111036 61 ie 170 316 454 671 724 


Feuerverſicherungs⸗ 


Agentur 
t Dt. 6 geſucht. Meld. 
riefl. mit une No. 1510 an 
en Geſelligen erb. 


Bruteier 


Pe ner⸗ und Enteneier, Kreuzung 
iebener Arten, pro Dutzd. 
5 erlhuhneier p. Dube, 

orto und Emballage 


200 
e 1. geoen Nachnahme, verkau 
Som. aczyniemwo,B.Unislam. 
406] Eine Tombank, 3 Met., 
Gentim. lang, 50 Centim. breit, 


aſt nen, iſt bi lig zu verkaufen. 
. Sickieiski, Culm a. W. 


~ 2 
641 74. 84043 84 114 83 426 587 380 407 590 824 54 978 202079 165 834 513 24 88 [300] 675 726 
897 85 | 56 45 95 1 975 70 606 713 5275 29 11500] 46 36090 | 950 ne 3017 32 51 [8000] 88 305 5: a 717 824 991 147 88 317 


69 683 = 859 960 98015 ( 
9 818 


06198 250 391 64 736 


1420] Gutes, reines 


Roggenmehl II Kreisfägen von 3,13 amerik. Bronce⸗Puten 


ſuchen wir gegen Kaſſe zu kaufen 
und bitten um 8 An⸗ 
ſtellungen. Kauffmann & 
Sommerfeldt, Stolp. 


513] utencier 


Db. 2 Mk., Alesburn⸗Enten⸗ 
eier, Mdl. 1 Mk., Ver. 


Gr. Konojad bei Konvjad Wpr. 


Bruteier 


v. raſſereinen hear er Dien 
Lamotta verkauft & Big. 
Recitaces thane: oft. 


242 49 302 | 826 910 16 15%090 152 473 90 630 84 755 74 153048 262 71 37 9 


1 96 427 171 61 503 61 657 954 157011 35 282 93 301 2 11 47 [500] 53 


500) 616 | 197096 235 89 3 


5008 227 207162 403 6 507 60 740 208059 163 818 17 718 62 85 


104020 91 ] 477 633 726 57 882 974 91 216000 155 295 379 617 82 [800] 813 55 
802 485 513 661 781 843 105007 37 102281 398 524 51 55 77 606 708 | (500) 5 300, 217300 26 458 [8000] 86 300] 651 781 990 218066 259 


211406 78 —— 524 7 744 850 79 908 58 212155 86 305 —.— 511 
82 74 12001 


2 72 905 2166 
217000 61 110 A Bi {1500} 722 60 1 4 94 5 ‘So 21 #114 29 50 87 


Whraleſel ) 


een Heizfläche, 7—8 Atm. 


51.817 18 930 1 108 296 467 77 1 
Tad 85 388 e er}. oy day 00g 
87 

82 


7 62 111 228 80 0700 5 Bas 8725 nn 68 266 317 ru ebraucht, jedo 
719 126089 146 259 79 95 408 14 625 785 91 86 22 ib erhalten, a ann ined 
4 98 S19 9 128036 150 53 749 890 977 120124 280 of briefl. mit Aufſchr. Nr. 


6| „15330018 419 508 887 11000) 913 191018 37.109 65 86 209 95 47 1157 an den 2 erbeten. 


4 
—4 40 8 * 1 BOO) weet 75 530 607 (500) 15 856 [300] 85 
424 746 820 


574 722 30 970 137094 302 10 15 23 70 451 518 672 814 9 


779 

© 140006 1 42 68 410 516 98 601 893 [500 141191 244 2 629 
110000] 814 25 1500) 95 905 9 47 142026 [3000] 186 302 412 65 530 
[80001 74 818 28 50 943 45 143252 628 45 [500] 973 144172 228 47 
98 501 621 66 743 58 827 43 49 145043 301 516 734 64 [3000] 801 8 


Bautechniker 
der theilw. die Bauſchule abſolv 


868 911 13000] guter Zeichner pp., der aber na 


150232 832 [1500] 510 656 710 15 863 151200 25 834 512 601 


einem Zimmermeiſter ein * 
Meld. briefl. unter Nr. 1 
die Exped. des Geſelligen ag 
1308] Für mem Mündel, fürziſch 
Re ilitär entlaſſen, ſuche ich 
eine Stelle als Verkäufer od. 
Lageriſt in der Kolonialwaaren⸗ 
Brauche. Auf Gehalt wird 
nicht BENDER: 2 
Flatow, d a April 1896, 


. Schmidt, 
Stadtkaſſen⸗Rendant. 
1103] Einen ſehr ordentli 


Leis, Eondilorgebilfen 


empfiehlt vom 1. 
Otto Sinolinstte Bieenbung, 


1549] Jung. Mann mit Raut. 
Faßkellnerſtelle. Meld. briefl. 
an G. S. poſtl. Danzig. 

Jung. Mann militärfr. mehrere 
Jahre in der Eiſenbr. thätig, 
ſucht per 1. Juli Stellung. Meld. 
briefl. unter Nr. 1493 an den 
Geſelligen erbeten. 

1494] Ein in allen Zweigen des 
Molkereibetriebes erfahrener 

Moltereileiter 

ucht per ſofort oder 1. Juli Stel⸗ 
ung. Frau perfekte Meierin. 
Kaution in Fi Höhe. Beſte 
Zeugniſſe und Referenzen ſtehen 

ienſten. Wäre auch gen. eine 

ampfmolkerei durch? 18 7 

u übernehmen. Gefl. Meld. un 
P. P. 1864 poſtl. Bromberg erb. 


Brennerei- Verwalter m 
30 J. a., verh., 14 J. beim Fach, N 
ee und erfa ren, ſucht vom 
Jult ds. Is. Stellung. Mel⸗ 
Eu unter H. C. voitingeend 
Langgoslin erbeten. 


1458] Ein ſtrebſamer, tüchtiger 


Landwirth 
25 Sabre alt, landwirthſchaftliche 
Schule bejucht, ſucht zur Vervoll⸗ 
kommn. Stell. von ſof. fi ſpät. als 


2. Juſpektor 


auf 90ſt Gute. Brfl. Meld. unt. 
F. K. poſtl. Gruczuo Kr. Schwetz. 
1461] Suche 40 Stellung als 

Wirthſchafts⸗Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals. 
Hinz, Abbau Konitz, Weſtpr. 

Aelterer, nüchterner, gebildeter, 
erfahrener 


Inſpektor 


in allen a ftrm, ſucht 


ſofort 

Stellung. Meldungen unter Z. 
K. Bromberg, Brinkenhöfer⸗ 
ſtraße 4, p., erbeten. 627 

1207] 1 einf. Inſpektor, 40 J a 
5 b be cheid. Anſpr. fof. Stellan 
Gefl. Meld. briefl unter A. 
poſtl. Nieder⸗Schönhauſen. 


14971 — P. joj. 9. jp. Selle als 
verh. 3 up. Bin in den beiten 
Zeugniſfe emp ft * Ma ha 

ugniſſe u. 50 eite 

ieſ. Stelle b. ich fell t Fipzit 1896. 

om Lindenau b. Usdau Bahnſt. 

Gr. Koſchlau Oſtpr. Pr. Inſpektor. 

Them. Landw., in geſetzt. Alter, 
der fich tn ein. d. größt. Molkereien 
mit allen Betriebszweig. gründl. 
vertr. genen? hat, ſucht ſofort od. 
1. Mai Stell. als Moltereibe⸗ 
amter. Demſelben ſtehen gute 
Zeugniſſe u. beſte —— 
ur Seite. Gefl. Meldungen w. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 1561 
durch den Geſelligen erbeten. 


1134] Suche für ze 18jähr. 
Sohn Stellung als 


Virthſchaftseleven 


auf einem größeren Gute unter 
Leitung d. Prinzipals. Fieguth 
in Altenau bei Simonsdorf. 
Ein tüchtiger Müller 
ev., mit all. Maſchinen d. Neuzeit 
vertr., ſucht, geſt. auf gut. Zeugn. 
v. gl. ob. ſpät. als verh. — ig 
Stelle in größ. Mühle event. 
ſelbſtſt. se Ae n coined jee 
od. Dampfmühle ob Lohnmüller 
Meld. unter M. W. poſtlagernd 
Widminnen erbeten. 1563 
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1500] 581 628 88 809 14 925 206151 396 522 iR} = 
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700 814 27 86 119001 30 104 89 211 454 98 654 76 782 842 


1300 1280494 1500) 222 [800] 38 gt 9 60 655 770 816 40 
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830 930 147080 109 42 305 435 89 584 635 924 [300) 91 [500° 


150220 379 484 74 693 es 150 17 18 97 A. 151032 72222 431 
728 70 13000] 152248 80 435 153012 236 405 19 504 607 803 


£ 37 98 
100,71 95 244 844 402 603 161114 274 Bod, 801 87_55 968 
162096 108 57 71 491 527 34 [1500] 805 88 163178 530 765 885 
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4 201 322 32 638 

721 897 945 87 185069 85 540 48 1500) 866 913 (3000) 58 11500] 86 
186163 364 68156 — 187047 83 [3000] 218 325 38 497 518 72 621 40 
816 920 37 188032 190 410 556 983 180149 90 312 61 879 97 (300) 
100320 24 458 92 600 (500) 2 15 787 857 990 191335 53 506 
658 760 1500) 71 808 933 192008 15 128 45 80 274 426 54 574 678 
193038 50 71 137 60 249 808 529 671 906 13000] 50 60 _ 194041 142 
289 (1500) 873 456 78 581 86 627 29 41 64 105415 512 70 653 66 926 
42 196112 396 697 976 98_ 197107 99 248 465 94 98 625 68 79 879 
> 198060, a3 oo ee 643 837 (3000) 997 109117 (600) 74 91 229 


3 oor 
21051 112 19 [500] 232 35 89 818 75 497 552 644 848 926 37 
113 301 489 586 90 770 En 


85 22 74 
7 467 1115 81 823 968 
224084 1500 111 255 440 688 70 801 eld 218 365 66 89 514 97 


Meldungen auf Lieferung von B ruteier 


Bade 
Ein tüchtiger Bäder, 28 Jahr, 
um Preiſe von 5,00 Mark, von 


u. Horizontalgattern e e 20 6 0 zum 


mit Hand⸗ u. Roßwerkbetrieb jdn en Pride und 5, 11 


erfahren, ſu - — beſcheidenen 
Anſprüchen um 1. Mai ev. 
auch früher Si u ie: “ge br. 
mit Aufſchr. Nr. 7 a. d. Geſ. 


Mi Ein berbeiratheter 


ühlenmerkführee 


gut erfahren in ber Stein⸗ und 

Walzenmüllerel, gute Holzarbeit 
verſteht und ſeine Brauchbarkeit 
durch 3 nachw. 
kann, ſucht zum Mai oder 
auch ere Gang. se. br. 
an Mühlenwerkfüher A. Klotz- 
bücher, Bronis law, b. Strelno. 


Dit. ‚34,105 16; Mal 
Stell Meld a Kr a. d. Geſ. erb. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 1280 ſchw. Italienern u. deren Kreu; 


„Geſelligen“ erbeten m Gemiſch, zum Preiſe von 1 
— — Mark pro Dutzend, Verpackung 


Zu Frünfulterzwecen. 50 Pf., empfiehlt gegen Nachnahme 
Senf mit etwas Wicke beſetzt, 9828] bel Neuenburg ees 
verkauft Th. een — 
Gr. Krebs. 11488 


m Bruteier. 
budjene Kloben Enteneier, Mandel & Mk. 1,00, 


verkauft billig nnd zn baben n 5 10 of 
erkar in u haben ndendbo 
Guſtav Cohn, Konitz Mor. bei Papau. 11119 


nicht praktiſch gearb,, wüunſcht bei | B 


in ber Weiß⸗ und Brod⸗Branche mit 


Brag. E tpflan. 


en Jebt beſte Pflanzzeit, 
ftige very e 


a rate 3 reicht. 
Stück Stile 0 
Be der "Racuabme [ 


ieß, Handelsgärtnerei, 
N18 Bear: bite ‘bite. Bahn. 


‚Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Meier 
der mit Laval⸗, Alfa ⸗Separa⸗ 
toren⸗ und Dampfbetrieb mit 
ereitung ff. Butter, mit Milch⸗ 
unterſuchung, ſowie mit Vieh⸗ u. 

n Kälberaufzucht vertraut, jet » 
1.3uni od. ſp. dauernde Ste — 2 
Gute. Selb. ijt auch befüh., 

Speicherverwalt. m. zu n sae * 
Brfl. Meld. u Nr. 1501 d. d. Geſ. erb. 


Ein junger Kellner 


ſucht ati auf gute Zeugn., zum 


1. Mai E Me düngen 
brieflich L Soldau 82 
erbeten. 


1438] Ein tüchtiger 


Vrennereiverwalter 


verh., ev., 32 J. alt, ſeit 1877 im 
8 lang]. beit, Zeugn. u. 
rn. ＋ ſucht, 
— 5 Berk. eines R.⸗Gut. im. 
rg fa (w. 5 3 pei) b. 
Betrieb el sul age 
dauernde © it. ah 


2832 pitt. er agen Epe. 


Ein tücht. Müller 


26 J., unverh., zuverl., ge 

welcher als Erſter tbätig war 

e ſucht dauernde Stell. 
u. Nr. 1495 b.d.@ef.erb. 


beſucht bat, eh in einem ‘renom. 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaarengeſ häft 
Lehrlingsſtelle 
mögtichit mit Penſion. BE 
dungen unter Mr, 138 
= Geſelligen erbeten. 
— — — 
1523] Schleunigſt gef. an jed. 
auch d. kl. Orte ſo 5 erren . 
Verk. v. Zigarren für e. 1. 
Si 1800 an Private, Wirtheꝛc. 
00 od. hohe Prov. Meld. 
briefl. u. I. P. 183 an Haasen- 
— & Vogler A.-G., Hamburg. 


Mark 300 monatl. feſtes f 
Gehalt können Ber onen ſich 
durch Ausnutzung ihr. freien 


Zeit verdienen. eldungen 
unter „Nebenverdienſt“ 
an Rud. Mosse, Cöln. [1460 


1066] In Biſchofswerder, 
Rojenberg, Leſſen, Garnier, 
reyſtadt, Renenburg, Chriſt⸗ 
urg, Tuchel werden von einer 
Genen gem. Verſ.⸗Aktien⸗ 
Geſellſch enact Unfall, Kinder, 
Renten, Haftpflicht⸗ und even 
Feuer⸗ o. Hagel⸗Verſ.), tüchtige 


Vertreter 


gel nde 3 an ie erb ee 
an opengaſſe 
Ver PA- fe I; wate 

Bur m einer Zeitungs⸗ 
af mete 55 ch er 

ein achma 
Id. w. * m. Auf⸗ 

dend der 1440 d. d. Geſell. erb. 
Pen Als Buchhalter 
i. 5 wird ält., unverheir., 
ie obe a fpr. ſtell. — 5 
fort ef. Shen oe at it Gehalts 
in * 22 d. Schneider 
vorilee Kas in naht 


1445] Eine Bürſtenfabrit 
fucht einen gut empfohlenen 


Kaufmann 


für's Lager und 9 Reiſe. 
Herren mit prima ey . — 
wollen ſich melden. 
Voges & Sohn, Gran enz. 
2 Mat., Lager., ome. ſ. p. 1. Mai. 
15844 Hanf, Berlin C. 22. 
1570] Im naar juche 
2 Materialiſten 
in der Te be- 
wandert Koslowsk 
Danzig, Tobiasgaſſe 25. 


Im Auftrage ſ. 2 rer 
Mentee d dle 4 
ufa 5 
bis C. Liedtke, Dan ig. 
1518] Sr Graben 


1110] Einen durchaus — — 


Deſtillateur, 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, mit allen vor rg ea 
praktiſchen und theoretiſchen A 
beiten vertraut 5 und bereit 
utem Erfolg in Liqueur⸗ 
fabriken b. en ätig w 
ſu 8 alt u 
freier Stati on 

Walter Aike Nachfl. 
lenſtein. 


1468] Für =. Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektious⸗Geſchäft 
ſuch che fil linen D 1. Mai einen 


tühtinen_Derküufer 
an i peace Sore, 
ae & haltsanſprüche u. 


t ue an 
Photograph Louis Salinger, 


ach 
en Wpr. 


6981 Fi 
aktur⸗ 1 


uche per 
tiie 
Such 
außerde: 

eit 


Ma 


au‘ 
uns delt 


und 
Konfet 
Sprache 
meiner 
zu enge 
Ale 


kin 
un) 


uchen 


arder: 
Hhotog. 
1291) 
aaren 
Katritt 


der gut 
nd Ze 
altsar 
önliche 


— 


14281 


1 

ji 
fiudet 
meine 
koſtgef 
Her: 


1450} 

eiſen, 
geräthe 
einen d 


6644] Die beiten und billigſten Bierbrud- 


Didkımar’s 


Gegründet 1836. Besicht 
Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tapezier - Wer 
— . — tür — . — mad Mobelstotte 1 in nur r guten — 


11 eel te Auf -Sefelfgnf Rudohhy s Nähmaschinen 


2 ti rt als Spezialltät unter Garantie 


Dividenden pro ER 892 665 bs fg 
_uniibertroffen 
Gemein fg ig, eder Gewinn in Leistungsfähigkeit fähigkeit und Ds Dauerhaftigkeit 


sind ile ollkommenst ei Mauna Lell 


Familien und Gewerbe. 


Leber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


wav e e Piinnng. BR 
core hodgechrten Bu if um von Neuenburg und Um- B 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich Kloſterſtraße 18 
ein 
Fapier- und Galanteriewaaren-Geſchäft 
te mit 
Dinderei “Be 
eröffnet habe. Ein Be rtes Publikum bitten, mein Unters 


1261 


Biete 


Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 

Wasch- und Wringe- Maschinen 

und bitte meine ausführliche Preisliste 841 
und franco zu verlangen. 


Paul Rudolphy, Danzig 


Neueste Familion- 


Nähmaschinen 
50 vn 67 M.50Pf., 


1 Mark, 


A nehmen gütigſt unterſtiſtzen zu wollen, empfehle mich zur An⸗ 


ertigung ſämmtlicher in mein Fach Ihlagender Artikel bei Auf Wunsch 
auberer, ae a Ausführung und gſter Sreisberech- ] Theilzahlungen. | Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine. 
nung angelegen 


ochach oll 
"William gene, 


Buchbinderei u. Pa ap thandlung 
Neuenburg Wpr., ierhe 18. 


T Träger, Schienen, Säulen, Welllech, Platten, Fenster 


Bestsortirtes Röhrenlager 
Bleiröhren, 3 schmiedeeiserne verzinkte 
Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Pransmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Werkzeuge 


Feldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersatztheile. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel far Industrie u. Landwirthschaft 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


Oontor und Lager Gammstrasse 18. 
FE A 
Jarl Beermann’s Schubwalzen- 


Privat 


Leute können viel Geld ſparen, wenn fie ihren Be⸗ 
darf an Steffen zu Herren- u. Knaben 
nzügen 2c. direkt von der Euxopäiſchen Tuch⸗ 
ndujtrie Paul Schulz & Co erlin C., 
4 ER he: isd Belegen 0 60 e ner⸗ 
e reiben geben Zeugniß von der großen 
Leister gkeit R 52 
ufter in großer Auswahl koſtenlos. 


I. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 
Metzer 


Domban - Geld- Lotterie. 


Drillmaschine 6261 =... 
— 50,000 Mark 


20.000 Mark, 
10,000 Mark u. s. v. 
Lose a 3 Mk. 30 Pfg. 


Porto und Liste 20 Pfg. extra. 
3051 empfiehlt 


Verwaltung der Dombau- Geld - Lotterie 


Metz 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski ck 15 
1. Paul Schirmacher Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


— —— ͤ ͤFn— — — — — 


Alle soliden Herren- 


Yheviots, Kammgarn u. s. w. von den ein- 
fachsten an bis zu den feinsten liefern zu B a 


"Wilkes & & dle. Aachener Tuch-Adustrie, Aachen 1}- 


Bitte genau zu adressiren. EM Muster franko. 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 


seine guten ervorragende Spezialität: 

Tuchwaaren si Ohne Concurrenz gag Monopol- -Cheviot 
schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 
a Auzuge für Em 10 Mark. aa 


dat ſich ſeit vier gabren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
J ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
gearbeitet und billig. [2610 


Carl Beermann, Bromberg. 
AA LAALALASA LS 


r Stack- und Kunststeinfabrik 


18 le Dame betrieb und hydraulischen ber. 
= Otto Trennert, Bromberg 


Sp ezinlitht: [5349 
Granitoid - - Kunststeimplation 0 (Künstlicher Granit) 
tür Gehbahnen, Flure eto 
Bar” Cementrohre, Lae felt mentdachfalzziegel u 
Kostenanschläge gratis. 


Reizende Neuheiten 


tür Frühjahr u. Sommer 1896 


in bedruckten Rips, Crépon, Schürzensatin, 


Hausmacher, Zwirnstoff, Wollstoff-Ersatz, 
Selden-Imitation eto. 
Verlangen Sie bitte die Muster zur Ansicht. 


Franoke 3 Gnadenfrei, Schles. q 


Weberei u. Versandhaus 


Gebr. Reichstein Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


| 
| 
RBA NN AB OL. YAS 
u 


19334] 


— beste — aue 
Metall. Putzmittel 


ist — laut Gutachten des ge- 
richtlich. n Herrn 
Dr. Bischoff — die im Jahre 
\ 1876 von uns erfundene, in 
h allen Welttheilen verbreitete 


E rothe Universal- weisse 
A Metall-Putzpomade 
Umnicht werthlose Nachahm. 


zu erhalten, achteman genau 
a.unsereFirmau.Schutzmarke. 


Adalbert Vogt & Co. 


Berlin-Friedrichsberg. 
Aelteste u. grösste Putzpomade-Fabrik. 


Preislisten kostenfrei. Wiederverkäufer überall gesucht, 


— ‚wiki 


Tuch-Versandt. 

Reellſte a billigſte Bezugsquelle 1 er Artikel 
der Tuch⸗ und Buckskin⸗ Branche. 

{ Sommer-Paletotstoffen 


; ; Sommer-Anzugstoffe 
Neuheiten in] Fuglischen Nouveau. 


Reichh. Muſter⸗Koll ekt. für Frühjahr u. Sommer frko. zu Dienſten. & 


verkaufe für 90 Mk. e. faſt neue 


Breitſäemaſchine 


Harzer Kümmelkäſe 


& R echte fette Bene die Poſtkiſte 
Bar tsch athmanm ‘ ce anatme oe amabare don hne Wechſelräder (Patent 5 
Danzig, Langgaſſe 67 5 Kiſten au 0 euere Heermans 40 
77501 gormals F. W. Puttkamer. er, enno Edel, Maſchinenbauerei, 
EISEN rere e Pest 1401] often a. Harz. bau Weſtpr. 


| 1292] Wegen Mangel an Raum 


Möbel-Fabrik, 


Berlin C., Molkenmarkt 6. 


ung erbeten. Musterbuch kostenfrei, 
statt. — Dekorations - Atelier. — Bildschnitzerei, — Maler - . 
191 


B. Kaschubowski, Schöneck Westpreussen. 


14811 Eine n 


Aynams- Maſchine 


Sophabezn 
bleibt Enid paste Soph ng 


— HP) van Schuckert, 1 7 12 N 110 Eben! 81 8. 
r und ungebrau — 
700 ME. fofort verkäuftich. Neue ä 


werth 1200 Mark. Reflektanten 
belieben Offerten unter ©. K. 

175 an die Geſchäftsſtelle der 
—— Zeitung, Elbing zu ſend. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte 
Be jnapanelie aller Muſik⸗ 
Mi njtrumente u. Saiten. 


H. Kriesel, 
Dirſchau 

9571 em on 

zu Driginalpreijen 

1+, 2, B+, 

4 ſchaarige 


Eggen 
Grubber 
Krümmer. 


Kataloge 
u. Preisliſt. 
umſonſt. 


9 eg Saab 11 
d. renommirten Pflu r 
4 Ed. Schwartz & 4 80 8 


Begulateur 


Gehwerk eter 
antes, feine a 
aan e67c 
0 ber § 
tund, et 
M.5,75 100 


Praktiſche Kaulſchuk⸗ 
TYPEN- DRUCKEREI 


zur fof oe von Adreßlarten, Cir. 
enlären, Mittheilungen all Art. Nume- 
riren ꝛc. Die leichſe 8 und 
deren billige Anſchaffungskoſten ae A 
es Jederm, k. kl Druckerei zu befigen. 
deren pratt Vorth ſich in Geſchäſls. u Pri⸗ 
vai-Rreiten giäng bewähr. Preiſe p. com 
plele Druckerel incl. eleg Blechen flette 
mehrzeii Typenhalter, Nr 1m 121 er 
M 280, Nr. 2 m. 176 Typen M 
No 3 m 220 Typen M. 4.—, Nr. 4 m. 
310 Typen M. 550. Nr 5 m. 387 Typen 
M. 7 —. Permanent Nr ie 
allem Farben. 11:7 Eim. 80 Pf. 
im M.1.20. Verſandt a 
Feith's Neuheiten-Vertrieb ; I übe Bulistd.- 
in Berlin C., Seydelſtraße 5. 5 5 r, echtes 
| Paige 
blatt ke} 
Ränder, vol 
8 e, Fein 


nos gi, 


a, ar bert mi . 
neukreuzſ., Eiſenbau, größte Hochf. 

A Tonfüle, ſchwarz od. Kußb., Midtesterte O03 Soros Sty, 
15 —3 3. Fabtitpr., 10 jähr. Bas | Damenuhr, hocheleg. feines Jago 
ntie, monatl. Mk. 20 an emont. Mk. 21 Kein ii ‘fd 

ohne Preiserhöhung, auswärts Umt it * icht dv 5 

frt., Probe b. Zeugn. tt) | Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 

die Fabrit Gg. Hoffmann, ae Geld debe 2 Jahre 

Berlin SW. ig. Tarunaleniäfatr. 14 | Garantie, HEN % 
r 


eS PI 2 alten Rabatt. — Illustri 
| Nar 83: Mark i einliste gratis n und frank d. 
kost. 50 Mtr. — 1 Mtr. breites retschmer, 


— bestes verzinktes Draht- i Uhren und Ketten En- gros, 
. on Berlin, Lothringerſtraßé 69 & 


EN Bx 0 


lerne 


Ep, 0 Hoffmann 


Gänſefederngopfg. 
eue (gröbere) p. Pfd.: Gänſeſchl 
edern, fo wie biefelben von der in 
een mit allen Daunen 1,50 M., 
— . — gut nieht Ganfe- 
Ibdannen Pfd. 2 M., befte sabe. 
Sanfehalbbaunen Pfund 
ruffiſche Ganfedaunen Pip. 20 . 
rima weiße Gänſedaunen fund 
50 M. (von letzteren beiden Sorten 
B bis 4 ‘eh. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet peace Nachnahme 
(nicht unter 10 5220 
rte. e inne. 
rinzenſtr. expack. wird n 
5 Bi el.Anerfennungsfchreib, 


Gartenzäunen, Hühnerhöf. 
U. S. W. frachtfrei jed. deutsch. 
Bahnstat. Preislist. all. Sort. 
Geflechte u. Draht n. Gebr.- 
Anleit. grat.durch J. ‚Rustein, | 
Drahtw.-Fab.,Ruhrorta.Rh.3 


1 
i 


Ww> Die 2 


78332 
gz e 8 Dampf⸗Wurſt⸗Jabrik 
Erg b 4 ex 
2 25 . Lyon, Danzig 
15 zg 28 = 8 S empfiehlt Tudtfett, ben Big. 
aes SS PR Wer 7. 
Eu 33 B * er 7 777 
17 — i = & 8 - kräftig stolzen 
Bette ° 6 
hie ee Schnurrbart 
3° @ 775 — 22 3, & = wünscht, sende seıne Adresse. 
Bee e id Herford, 
i — ee > 
3 8 


versendet Gust. Graf, 
— einzig. — Preisliste g. 
reikouvert m. Adresse, 


en 


um m1 
Waarenbedarfs - Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliften franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Gummi- Artikel 


Neuwh. v. Raoul &Cie., Paris, 
III. Preisl. grat. u. discret d. 
W. — Leipzig 42. 


gratis u. xD a8 3 
i taloge und Proben der 
hervorragendsten 4 
Sommer -Neuheiten 
in reinwollenen Damen- 
Kleiderstoffen & 
von der einfachsten bis & 
ur hochelegantesten 
Art, in tausendfacher 


100-13) em beet Bead | Greve ere über Ia. [7611] 
+ om rel as * 
Meter 50, 65, 75, 90 Pf. Gummi-Waaren 


verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
Sauitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 BF. (Brie f⸗ 
marken) ee Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Beni von Müller & Co. 

erlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


5, 90 
ux. 120.435.160.475. 
2.00. 2.25, 2.40, 2.50, 2.75, 
#3 25.3.50,3.75b. Mk. 7. 50. 
ei Probenbestellung oe 
Angabe der Art und des 
reises erbeten.) : 


A Grüsstes Versand-Haus fe 
für Kleiderstoffe. Ey 


Lewin, Halle-Saale. Fa 
A Gogründet 1850. WE 
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